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Fit November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 


Theil der ſeſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach⸗ 
geliefert, wenn fie denſelben — am eiufachſten durch Poſtkarte 


— von uns verlangen. RE a 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Was die geſetzgeberiſchen Arbeiten betrifft, mit denen 
der e ſich vorausſichtlich zu befaſſen hat, ſo heißt 
es jetzt, daß die Finanz und Steuer reformpläne 
des vorigen Winters vorläufig auf ſich beruhen ſollen. 
Auch ſcheint es nicht, als ſolle eine Verſtärkung der ſtaat⸗ 
lichen Machtmittel zur Abwehr von „Umfturzbejtrebungen‘ 
im kommenden Winter dem Reichstag nochmals in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. 

u der Thronrede vom 5. Dezember 1894 heißt es, 
daß die abwehrende, unterdrückende Thätigkeit des Geſetz⸗ 
0 ers begleitet ie müſſe von Maßregeln, welche im Stande 


eien, „durch Milder ung der wirthſchaftlichen und 
o zialen l das Gefühl der Zufriedenheit und 
er Zuſammengehörigkeit im Volke zu erhalten und zu 
fördern“. gr dieſem Sinne war damals bereits ein Börſen⸗ 
geieb und ein Gejeg gegen den unlauteren Wett⸗ 
ewerb angekündigt. Hierdurch, wie durch weiter in Aus⸗ 
jet eſtellte geſetzgeberiſche Maßnahmen ſollte vor allem 
er Mittelſtand in Stadt und Land wieder zu jenem 
Gefühl der Zufriedenheit befördert werden. Es ſollten 
namentlich noch die Auswüchſe am Hauſirhandel beſchnitten 
und es ſollte der Gefahr vorgebeugt werden, daß der 
gate i gewerbliche Betrieb des einzelnen Wirth⸗ 
chafters durch Konſumanſtalten u. ſ. w. mehr und mehr 
erdrückt würde. 

Der Reichstag ging aber am 24. Mai auseinander, ohne 
in dieſer Beziehung auch nur das Mindeſte 2 zu 
haben. Die hingefallene „Umſturzvorlage“ hakte ſo ſehr 
die ganze Arbeitskraft des Parlaments in Aufpruch ge⸗ 
nommen, daß für ein yes ung in pofitiver Richtung weder 
Zeit noch Sammlung geweſen wäre, auch wenn man die 
bezeichneten Geſetze früh genugkin die Hand bekommen ehen 

Die Regierung geht diesmal, ſoweit bis jetzt zu erſehen 
ift, den umgekehrten Weg; fie will nur Reformgeſetze 
positiven Gehalts an den Reichstag bringen und hat 
vorläufig noch in keiner Weiſe die Abſicht, die Seſſion mit 
Unterdrückungsvorſchlägen zu belaſten. Aus demſelben 
Grunde wird, wie es heißt, auch Preußen davon abſehen, 
das Vereinsrecht einzuſchränken oder ſonſtwie landes⸗ 
geſetzlich 2 m gegen die revolutionäre Bewegung vor⸗ 
zugehen. ielmehr ſcheint geplaut zu ſein, beſonders das 
Gebiet agrarpolitiſcher Hülfsmaßregeln zu be⸗ 
tellen, um die poſitiv gerichtete Wirthſchaftspolitik des 

eiches zu ergänzen und nach Möglichkeit wirkſamer zu 
geſtalten. Namentlich ſoll der preußiſche Landtag erſucht 
werden, die Gründung von Getreide⸗Abſatz⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften (Silo-Genoſſenſchaften) durch außerordentliche 
Bewilligung von Geldmitteln anzuregen und zu verallge⸗ 
meinern. 

Ein planmäßig zuſammenhängendes Wirken der Reichs⸗ 
und Landesgeſetzgebung zur Erhaltung eines leiſtungs⸗ 
fähigen Mittelſtandes iſt ohne Weiteres zu begrüßen und 
nach beſten Kräften zu fördern. 

In der Mittwochſitzung der Kammer der A 
r betonte der bayeriſche Juſtizminiſter, Freiherr 
v. Leonrod, daß der Geſetzentwurf über den unlauteren 
Wettbewerb die erſte Vorlage ſein werde, welche dem 
Reichstage nach ſeinem Zuſammentritt zugehen werde. 

Der Bund der Landwirthe hat in der Sitzung der 
Kommiſſion fur Reorganiſation des Getreidehandels 
am 5. und in der Sitzung des Geſammtvorſtandes am 
15 November eine Reſolution gefaßt, welche im Weſentlichen 
autet: 

a ae Bund der Landwirthe beſchließt neuerdings dahin zu 
wirken: 

a) daß ſämmtliche gemiſchte Getreidetranſitlager jo ſchnell 
wie möglich aufgehoben werden; 

b) daß jeder Zollkredit für Getreide- und Mühlenfabrikate 
beſeitigt wird und 

e) daß das Umrechnungs⸗Verhältniß zwiſchen Mehl und Ge⸗ 
treide dem thatſächlichen Ausbeuteverhältniß der Großmühlen⸗ 
Juduſtrie entſprechend von neuem geregelt wird. 

Der Bundesrath wird ſich wohl demnächſt mit der 
Frage zu beſchäftigen haben, ob es nicht zweckmäßig ſei, 
allgemein eine Aufhebung der gemiſchten Tranſit⸗ 
läger anzuordnen, welche, wie behauptet wird, für den 
Inlandsverkehr ausgenutzt werden und dem Tranſitverkehr 
nicht oder doch nur in ganz untergeordnetem Maße dienen. 
Ein dahingehender Antrag iſt allerdings ſchon von Seiten 
Preußens geſtellt. 

Ein Bedürfniß für Getreide⸗Trauſitläger überhaupt 
ergab ſich durch die Einführung der Getreidezölle im Jahre 
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1880. Es wurde damals neben der Errichtung von reinen, 
ausſchließlich für den Abſatz nach dem Nuslande beſtimmten 
Tranſitlägern auch die Eröffnung ſogenannter gemiſchter 
Tranſitläger, denen neben dem ausländiſchen auch der 
Abſatz im Inlande geftattet iſt, zugelaſſen. Die Bes 
willigung der letzteren Art von Lägern wurde dabei von 
dem Nachweiſe des vorhandenen Bedürfniſſes und von 
der 1 Genehmigung des Bundesraths abhängig 
gemacht. 

Seit der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
beſteht — ſo behauptet man — ein Bedürfniß für Ge⸗ 
treidetranſitläger überhaupt nicht mehr, da jetzt die 
Möglichkeit vorhanden iſt, den beim Eingang des Getreides 
erlegten Zollbetrag ſofort bei der Wiederausfuhr zurück⸗ 
zuerlangen. 

Der Geſammtvorſtand des Bundes der Landwirthe 
(vertreten durch die Herren v. Ploetz, Dr. Roeſicke und 
Dr. Suchsland) erläßt auch in der „Deutſch. Tagesztg.“ 
eine Erklärung, worin die Auffaſſungen dargelegt werden, 
welche den Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe, 
namentlich zur Hebung der Getreidepreiſe zu Grunde 
liegen. Es heißt in der für ſchlichte Leute ſelenweiſe 
etwas unverſtändlichen Erklärung: 

Der Bund erfaßt in dem weiteren Ausbau feiner 
reformatoriſchen Beſtrebungen nicht nur die Intereſſen der 
Landwirthe, ſondern nach der chriſtlich-organiſchen Auffaſſung 
die Intereſſen des ganzen Volkes und deſſen ganzes Wirth⸗ 
ſchaftsleben; aber nicht, wie das Freihändlerthum vom „Ka⸗ 
pital“ und nicht wie der Sozialismus vom „induftriellen 
Arbeiter“, ſondern von der natürlichen Grundlage aller wirth⸗ 
ſchaftlichen Dinge, vom „Grund und Boden“ ausgehend. 

Die vollſtändige Löſung der Agrarfrage kann nur ge⸗ 
ſchehen, mit der Durchführung ſämmtlicher agrariſcher 
Forderungen bis zur ſyſtematiſchen Ausgeſtaltung des Agrar⸗ 
rechts, aber unerläßliche Vorausſetzung einer heilenden Wirk⸗ 
ſamkeit aller agrarrechtlichen Maßregeln iſt die Beſſerung der 
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte. 

Zum Schluſſe wird der vom Bunde der Landwirthe 
Anfang Dezember 1894 formulirte Antrag Kanitz als 
ein zur Gefundung der nationalen Wirthſchaftsverhältniſſe 
gebotener Schritt hingeſtellt. Die Erklärung ſagt: 

Die darin beabſichtigte direkte geſetzliche Preisbeſtimmung 
für den inländiſchen Verkauf von ausländiſchem Getreide zum 
Zwecke einer Ausgleichung der Getreidepreiſe auf mittlerer 
Höhe bleibt die dringlichſte, zur Zeit durchzuführende Maßregel 
zur Erhaltung der deutſchen Landwirthſchaft. 

Von Gründung eines Bundes der Induſtriellen 
war in letzter Zeit in einigen Blättern die Rede. Das 
Direktorium des Zentralverbandes deutſcher In⸗ 
duſtrieller erläßt nun ein Rundſchreiben an ſeine Mit⸗ 
lieder, worin vor einem ſolchem Bunde gewarnt wird. 

s heißt in dem Schreiben: 

„Es iſt zu befürchten, daß von denen, dle klar darüber 
ſind, was ſie mit ihrem „Bund der Induſtriellen“ erreichen 
wollen und können, eine höchſt beklagenswerthe Ver⸗ 
hetzung und ein ſchwerer verhängniß voller Kampf 
auch in die deutſche Juduſtrie getragen werden wird, der 
nicht zum Wohle des Vaterlandes gereichen kann.“ 

Ein in allen wirthſchaftlichen Fragen wohlunterrichtetes 
Mitglied hat der Reichstag ſoeben durch die Stichwahl 
im weſtfäliſchen Kreiſe Dortmund verloren. Kommerzienrath 
Möller (nat.⸗lib.) hat 21408 Stimmen erhalten, der 
Sozialdemokrat Dr. Lütgenau dagegen 24465. Damit 
zieht der 47. ſozialdemokratiſche Abgeordnete in den 
deutſchen Reichstag ein und zwar mit Hilfe der Zentrums⸗ 
partei. Die Wahlziffern Bewerten das klipp und klar, 
denn Lütgenau hat gegenüber dem erſten Wahlgang einen 
Zuwachs von 7200 Stimmen zu verzeichnen, ein großer 
Theil der Zentrumswähler hat für den Sozialdemokraten 
geſtimmt! 


Ein Ruhmestag unſerer Marine. 
Zum 9. November. [Nachdr. verb.) 
Von Kapitänlieutenant a. D. H. von Nießen. 

Der 9. November ruft die Erinnerung an den letzten 
großen Krieg, an ein Seegefecht wach, welches als das 
einzige unbedingt für uns ſiegreiche, Auſpruch auf be 
ſondere Beachtung verdient. Alle übrigen in dieſem Jahr⸗ 
hundert vorgekommenen Plänkeleien unſerer Kriegsmarine 
beſtanden nur in Rekognoszirungs⸗ und Rückzugsgefechten 
mehr oder minder ernſter Art, die ehrenvoll von uns durch⸗ 
geführt wurden. 

Die Nachricht von dem Ausbruch des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges traf S. M. Kanonenboot „Meteor“ in Venezuela. 
Als Stationsſchiff nach Zentral⸗Amerika entſandt, hatte 
das Fahrzeug unter der energiſchen Führung ſeines Kom⸗ 
mandanten, des damaligen Kapitänlieutenants, jetzigen 
kommandirenden Admirals der Marine, Exzellenz Knorr, 
bei Wahrung der deutſchen Intereſſen jenen halbziviliſirten 
Ländern gegenüber weſentliche Dienſte geleiſtet, durch ſein 
Auftreten mächtig imponirt. Anfangs der 60er Jahre in 
Danzig aus Holz gebaut, maß der „Meteor“ 120 Fuß in 
der Länge, 22 Fuß iu der Breite und 9 Fuß im Tiefgang. 
Seine Waſſerverdrängung betrug 242 Tonnen und die aus 
England bezogene Maſchine verlieh dem Kanonenboot bei 
ruhigem Wetter die Geſchwindigkeit von 9 Seemeilen in 
der Stunde. Armirt war der 65 Köpfe Beſatzung zählende 
Meteor mit 3 Geſchützen, je einem gezogenen 24 pfändigen 
vorn und hinten, ſowie einem glatten 68pfündigen Bomben 


geſchütze mittſchiffs. 
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Gleich nach Bekanntwerden des Kriegsausbruches dampfte 
der „Meteor“ nach Havanna, wo er am 7. November 1870, 
Vormittags 9 Uhr, eintraf. Eine Stunde ſpäter lief der 
franzöſiſche Aviſo „Bouvet“ in denselben Hafen ein und 
ankerte in der Nähe des deutſchen Kriegsſchiffes. Zwiſchen 
ihnen befand ſich nur das ſpaniſche Kanonenboot „Centinela“, 

„Meteor und „Bouvet“ hatten ſich bereits in der Hafen⸗ 
einfahrt geſehen, aber nicht erkannt, da ſie keine Flaggen 
führten, ſonſt wäre es wohl noch an dem Tage zum Gefecht 
gekommen. „Bouvet“ hatte „Meteor“ für ein ſpaniſches 
Schiff gehalten, wurde ſeines Irrthums aber bald gewahr, 
indem er ſofort nach dem Feſtmachen an der Boje ſeitens 
des „Meteor“ eine Herausforderung zum Kampf erhielt 
und annahm. 

In Folge deſſen dampfte der „Meteor“ noch am Ankunfts⸗ 
tage, Nachmittags 1 Uhr, aus dem Hafen und erwartete 
draußen auf See den Feind, der indeſſen, durch die Neu⸗ 
tralitätsgeſetze verhindert, nicht vor Ablauf von 24 Stunden 
nach der Abfahrt des Gegners folgen durfte. Als der 
„Meteor“, welchem dieſe Beſtimmung unbekannt war, ſah, 
daß der Franzoſe nicht herauskam, ging er Abends wieder 
in den Hafen zurück. 

Am nächſten Morgen verließ nun der „Bouvet“ Havanna. 
Jetzt wurde „Meteor“ in gleicher Weiſe, wie jener Tags vor⸗ 
her, im Hafen jeftgehalten und mußte die vorgeſchriebenen 
24 Stunden brennend, vor Kampfesbegierde, verſtreichen 
Ken Inzwiſchen hatte ſich das Gerücht von dem bevor⸗ 
ſtehenden Gefechte mit Blitzesſchnelle in Havanna verbreitet. 
Der Morgen des 9. November, an welchem, wie voraus⸗ 
zuſehen, der „Meteor“ den Feind aufſuchen würde, fand 
den Hafen, die Molen und die nach See zu liegenden Ufer 
dicht ei mit Neugierigen, welche dem deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiff bei ſeiner Ausfahrt freundliche Zurufe widmeten. 

Nur die ſpaniſche Korvette „Hernan Cortez“, ſowie das 
Kononenboot „Centinela“ begleiteten mit einer ganzen Au⸗ 
zahl höherer Offiziere und Beamten an Bord den „Meteor“ 
einmal um darauf zu achten, daß das demnächſtige Gefecht 
außerhalb der ſpaniſchen Territorialgewäſſer = Seemeilen 
von der Küſte bliebe, andererſeits um erforderlichen Falls 
— beſchädigten Schiffen hilfreich an die Hand gehen zu 
önnen. 

Der an Größe, Geſchwindigkeit und e im got 
dem „Meteor“ überlegene Franzoſe Feind offenbar in der 
Nähe des Landes gelegen, um den Feind nicht erſt lange 
ſuchen zu müſſen, denn er kam bereits 1 Uhr Nachmittags 
in Sicht und hielt ſofort auf den „Meteor“ ab. Beide 
Schiffe waren klar zum Gefecht, hißten Toppflaggen (in 
jedem Maſt eine Nationalflagge) und bald donnerte vom 
Bouvet auf 2000 Schritt Entfernung der erſte Schuß her, 
ohne zu treffen. Es war 2 Uhr Nachmittags. „Meteor“ 
wartete, bis ſich die Entfernung auf 1200 Schritt ver⸗ 
ringert hatte und feuerte dann ſeinerſeits den erſten Schuß, 
der gleichfalls fehlging. Nun krachte Schuß auf Schuß, 
ein Treffer war nicht zu beobachten, die Schiffe kamen ſich 
ſchnell näher und es wurde dem Kommandanten des 
„Meteor“ bald klar, daß der Franzoſe ſeine Ueberlegenheit 
durch einfaches Niederrennen des Gegners zur Geltung 
bringen wollte. 

Dank der Geſchicklichkeit des Kapitänlieutnauts Knorr 
ſtreiften ſich aber beide Schiffe nur, wodurch der „Meteor“ 
vor dem Sinken bewahrt blieb, wennſchon er durch den 
Anprall des „Bouvet“ ganz erheblich beſchädigt wurde. 
Der Rumpf blieb zwar unverſehrt, — 4 riß der Krahn⸗ 
balken des Franzoſen, mit dem die Anker nach den Lichten 
an die richtige Stelle gebracht werden, die Seitenboote des 
„Meteor“ herunter und brach deſſen Fockraa. Gleichzeitig 
brach der Groß⸗ und Kreuzmaſt des „Meteor“, beide fielen 
nach Steuerbord über und der Vorſteven (Bug) des 
„Bouvet“ faßte die an Backbord fertig zum Feuern aus⸗ 
gerammten beiden hinteren Geſchütze des „Meteor“, drückte 
ſie gegen die Pforten und warf ſie ſchließlich um. Während⸗ 
dem eröffnete die Beſatzung des Franzoſen ein heftiges 
Gewehrfeuer, an dem auch Drehbafſen (eine Art 
Mitrailleuſen) theilnahmen, auf den ſo viel niedrigeren 
„Meteor“, welcher ſeinerſeits die verſteckten Schützen des 
„Bouvet“ nicht ſehen und das Feuer nur ſchwach erwidern 
konnte. Aus dieſem Grunde hatte letzterer auch keine Ver⸗ 
luſte bei dem Zuſammenſtoß, während ſeine Gewehre zwei 
Mann der deutſchen Beſatzung tödteten, einen dritten aber 
ſchwer verwundeten. 

Der durch den Verluſt zweier Maſten oben um ſo viel 
leichter gewordene „Meteor“ ſchlingerte ganz gehörig und 
erſchwerte das Aufrichten der demontirten Geſchütze ſehr. 
Da endlich iſt das Heckgeſchütz aufgerichtet, das Schiff 
etwas zum Abfallen gebracht und im ſelben Moment — 
der „Bouvet“ zeigte gerade die Breitſeite — krachte auch 
ſchon der Schuß los. 

Er ſaß, und wie! — Ein donnerndes Hurrah erſcholl, 
als vom Bouvet unmittelbar nach dem Schuß eine dichte 
Rauch⸗ und Dampfwolke aufſtieg, die zuerſt den Anſchein 
erweckte, als ſei er in Brand geſchoſſen. An dem 
ſoſortigen Segelſetzen des Franzoſen, das in dieſem Falle 
wohl unterblieben wäre, erkannte man aber, daß die 
Granate in ſeinen Keſſelraum gedrungen war und die 
Maſchine gebrauchsunfähig gemacht hatte. 

Der Feind floh dem Hafen von Havanna zu! — Das 
Kriegsglück war uns Deutſchen treu geblieben und die 
ganze Gefechtslage durch den einen Treffer vollſtändig 
umgewandelt worden. Der eben noch ſcheinbar dem Unter⸗ 


ür den ſchon in Siegeszuverſicht ſchwelgenden „Bouvet“ 
ie Gefahr nahe, ſeines einzigen Fortbewegungsmittels, 
der Takelage, durch das Feuer des Gegners bald beraubt 
zu werden — die Vorbramſtange war ihm ſchon herunter⸗ 
geſchoſſen — und dann preisgegeben zu fein. Ihm blieb 
alſo nichts übrig, als davon zu laufen, ſo ſchnell es ihm 
der Wind geſtattete. Dem „Meteor“ dagegen mußte alles daran 
liegen, die Verfolgung ſchleunigſt aufzunehmen. Das ge⸗ 
lang ihm nun leider zu ſpät. Trotz aller Anſtrengungen 
wollte die Schraube nicht klar werden, die Entfernung 
zwiſchen den beiden Fahrzeugen vergrößerte ſich zuſehends, 
und als endlich der Hinderungsgrund beſeitigt war, die 
Maſchine anging und mit aller Kraft hinter dem „Bouvet“ 
hergepreſcht wurde, fielen die Schüſſe aus dem Buggeſchütz 
des „Meteor“ bereits in die ſpaniſchen Territorial⸗ 
gewäſſer. 

Der „Hernan Cortez“ hißte Toppflaggen und feuerte 
einen Schuß zum Zeichen, daß das Gefecht eingeſtellt werden 
mußte. Seine angebotene, ärztliche Hülfe wurde vom 
„Meteor“ mit Dank abgelehnt, wie auch der „Bonvet“ die⸗ 
jenige des Kanonenbootes „Centinela“ verſchmäht hatte, 
ſämmtliche Schiffe ſuchten den Hafen auf und bald lagen 
fie alle wieder au ihren alten Plätzen. Der „Meteor“ 
wurde bei der Einfahrt mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. 
Namentlich die in Havanna anſäſſigen Deutſchen waren 
voller Begeiſterung über das für unſere Sache ſiegreich 
verlaufene Gefecht und ließen es an nichts fehlen, um unſeren 
braven Seeleuten den ferneren Aufenthalt dort ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Durch das Eintreffen weiterer 
franzöſiſcher Kriegsſchiffe . der „Bouvet“ Zuwachs 
und hiermit ſchwand jede Gelegenheit, den Kampf ſpäter 
zu erneuern. 

Meteor blieb in Folge deſſen auch wohlweislich in 
Havanna liegen, da er den Gegnern ſonſt leicht hätte in 
die Arme laufen können und verließ jenen Hafen, der für 
ihn ſo bedeutungsvoll geworden war, erſt nach Beendigung 
des Krieges. 

Sein tapferer Kommandant wurde für die glücklich 
durchgeführte Waffenthat mit dem eiſernen Kreuz I. Klaſſe 
geſchmückt, ebenſo auch der damalige Unterlientenant z. See, 
jetzige Kontre⸗Admiral und Inſpekteur des Torpedoweſens 
Bende mann als Mitkämpfer, und ſo lange die deutſche 
Kriegsflagge über den blauen Wogen der Oceane flattert, 
wird der Name des Kanonenbootes Meteor in unſerer Er⸗ 
innerung leuchten. 


je geweigte „Meteor“ war obenauf, ſtatt u lag 


Berlin, den 7. November. 


— Bei den am Dienſtag in Berlin abgehaltenen Kon⸗ 
trol verſammlungen wurde zum erſten Male ein Befehl zur 
Berleſung gebracht, wonach der Beſitz und die Verbreitung 
revolutionärer, aufrei zender Schriften nicht nur in 
der Kaſerne verboten iſt, ſondern die bezüglichen Beſtimmungen 
und Strafen auch für die zur Kontrollverſammlung er⸗ 
ſcheinenden Mannſchaften Geltung haben. Die Verleſung dieſer 
Ordre ſoll auf beſondere Anweiſung des Kaiſe rs erfolgt ſein. 

— Der Hoftheater⸗Intendant v. Hülſen wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, am 1. April ſeine Stellung am Wiesbadener Hof⸗ 
theater verlaſſen und zum General-Futendanten der Königlichen 
Theater zu Berliu ernannt werden. General⸗Jutendant Graf 
Hochberg ſoll zum Miniſter des Königl. Hauſes an Stelle des 
Herrn v. Wedell⸗ Piesdorf; der mit Ende März in den Ruheſtand 
trete, aufrücken. Der Nachfolger des Herrn v. Hülſen in Wies⸗ 
baden werde ein bayeriſcher Adeliger ſein. 

— Das Zentralfomits der deutſchen Veteranen 
hat, weil ſich die vom Reiche für die Veteranen bewilligte Bei⸗ 
gr als unzulänglich erwieſen hat, eine neue Eingabe an den 

eichstag gerichtet, in welcher um Zuwendung der Unter⸗ 
ſtützung an alle erwerbsunfähigen Krieger erſucht wird. 

— Freiherr v. Hammerſtein, der frühere Chefredakteur 
der „Kreuz⸗Ktg.“, iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ wiſſen will, in 
Auckland (Auſtralien) angelangt. 

— Der bisherige Privatdozent der Theologie Licentiat 


Arthur Tit ins zu Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Kiel ernannt 


worden. Titins iſt am 28. Juli 1864 zu Sensburg i. Oſtpr. 
geboren und gilt als ein gemäßigter Vertreter der freien Richtung. 

— Im Wahlkreiſe Elberfeld- Barmen iſt am Mittwoch 
an Stelle des verſtorbenen Dr. Graf Stadtverordneter von 
Knapp (nationalliberal) zum Mitgliede des Abgeordnetenhauſes 
gewählt worden. 


— Die Stadtverordneten von Quedlinburg ernannten 
in ihrer letzten Sitzung den Kultusminiſter Dr. Voſſe einſtimmig 


zum Ehrenbürger der Stadt. 

— Die am Mittwoch erſchienene Nummer des „Vorwärts“ 
iſt polizeilich beſchlagnahmt worden. Die Nummer enthielt eine 
Nachricht aus Barmen, daß zwei Polizeiſergeanten, welche wegen 
Körperverletzung im Amte zu je drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
artheilt wurden, die Strafe auf ein Gnadengeſuch an den Kaiſer 
in eine CHhftrafe von je 50 Mark umgewandelt worden ſei. 
Dieſe Melbung enthielt eine Ueberſchrift, in welcher angeblich 
eine Majeſtätsbeleidigung erblickt wird. Es wurden 500 bis 600 
Exemplare gefunden und beſchlagnahmt. 

— In dem Prozeß wegen des Zuſammenſtoßes der „Elbe“ 
und „Crathie“ iſt am Mittwoch in Rotterdam das Urtheil 

fällt worden. Das Gericht erachtet die Thatſache des Zu⸗ 
8 der beiden Schiffe für erwieſen und erklärt die 
„Crathie“ für allein ſchuldig an demſelben. Die „Elbe“ 
habe allen Vorſchriften Genüge geleiſtet und in der von ihr 
eingeſchlagenen Weiſe fahren dürfen. Es war für die „Elbe“ 
kein Anlaß, Signale zu geben, zu welchen fie nur bei Nebel 
verpflichtet war. Daher falle die ganze Verantwortlichkeit auf 
die „Crathie“. Alle durch den „Norddeutſchen Lloyd“ gemachten 
Angaben ſeien bewieſen worden; daher müſſe deſſen Anſpruch 
als zu Recht beſtehend anerkannt werden, beſonders der auf 
Schadloshaltung für den Geſammtverluſt der „Elbe“. Der 
Betrag ſei noch feſtzuſtellen und 6 Prozent Zinſen dazu zu 
rechnen. Die Eigenthümer der „Crathie“ werden nach dem 
Verhältniſſe ihres Antheils verurtheilt. Beſchlagnahme der 
„Crathie“ bis zur erfolgten Zahlung wurde für zuläſſig erklärt. 


Deſterreich⸗ Ungarn. Die Nachricht von der Nicht⸗ 
beſtätigung der Wahl des antiſemitiſchen Reichstagsabgeord⸗ 
neten Dr. Lueger zum Erſten Bürgermeiſter don Wien 


durch den Kaiſer Franz Joſeph beſtätigt ſich. Am Mittwoch 


Abend traf beim Präſidium des Magiſtrats von Wien die 
amtliche Mittheilung ein. In Wien hat die Nichtbeſtäti⸗ 
Aude großes Staunen hervorgerufen; man hatte dort ganz 

nderes erwartet. Der Statthalter Graf Kielmansegg 
hatte den Wahlakt, wenn auch nicht warm befürwortend, 
ſo doch keineswegs ablehnend dem Kaiſer unterbreitet. Der 
Umſchwung ſoll auf die Auweſenheit des ungariſchen Miniſter⸗ 
präjidenten Baron Banffy aus Anlaß der Beeidigung des 
neuen ungariſchen Ackerbauminiſters und auf das Eingreifen 
des Feldzeugmeiſters Beck 88 ſein. In einer 
am Freitag abzuhaltenden Sitzung wird ſich der Magiſtrat 
mit den Vorbereitungen zu einer Neuwahl beſchäftigen. 


Dr. Luegers Wiederwahl ift bereits beſchloſſene Thatſache. 


England. Auf den Schiffsbauwerften am Clyde⸗ 
. in S ati funf ße . * Fr 


e Werft er in Belfa n ebenfo wie die am 
Clyde lte Peeften e Ar . 


in Glasgow haben 
etwa 2000 Mann die Arbeit eingeſtellt. Der Schaden, 
welchen ein andauernder Streik den verſchiedenen Induſtrie⸗ 
zweigen, namentlich der Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie, zu⸗ 
fügen würde, iſt unberechenbar. Mehrere Firmen haben 
Aufträge für die Admiralität auszuführen. 

Frankreich. Der Generalkontroleur Prioul iſt zum 
Generalſekretär des Kriegsminiſteriums ernannt 
worden. Seine Stellung wird eine rein adminiſtrative ſein 
und ſoll vornehmlich ein Bindeglied zwiſchen den verſchiedenen 
dem Kriegsminiſterinm unterſtellten Direktionen und dem 
Miniſter bilden. 

Die Mehrkoſten für den Feldzug nach Madagaskar 
betragen zehn Millionen Francs, welche zumeiſt auf den 
Rücktransport der Truppen entfallen. 

Nachdem die Forderung, ein Schiedsgericht einzuſetzen, 
ſeitens des Glashüttendirektors Reſſegnier in Carmaux 
abgelehnt worden iſt, haben mehrere radikale Abgeordnete 
beſchloſſen, in der Kammer den Antrag zu ſtellen, daß in 
Zukunft allen ſolchen Fällen Schiedsgerichte obligatoriſch ſein 


ſollen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 7. November. 
f =. Die Weichſel iſt heute hier auf 1,56 Meter ge⸗ 
Allen. 

— Die Organiſation des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums hat in den letzten Wochen erhebliche 
Fortſchritte gemacht. In Oſtpreußen hat ſich unter dem 
Vorſitze des Grafen zuEnulenburg⸗Praſſen, Obermarſchalls 
im Königreich Preußen, ein Landesausſchuß konſtituirt, demu. a. 
die Univerſitätsprofeſſoren Zorn und von Esmarch angehören; 
eine eigene Nebengeſchäfts⸗ und Zahlſtelle befindet ſich dort in 
Königsberg. In Weſtpreußen hat ſich bekanntlich gleich⸗ 
falls (am 30. Oktober) die Bildung eines Landesausſchuſſes 
vollzogen, nur fehlt dort augenblicklich noch der erſte Vor⸗ 
ſitzende; die Geſchäfts⸗Nebenſtelle hat ihren Sitz in 
Grandenz, die Zahlſtelle in Danzig. Den Vorſitz im 
Landesausſchuſſe von Schleſien hat Herr Regierungs⸗ 
präſident a D. von Flottwell übernommen; Neben⸗Geſchäfts⸗ 
und Zahlſtelle befindet ſich zu Breslau. Die Geſchäftsſtelle 
i! Poſen, welche gleichzeitig die Zentrale für die öſt⸗ 
lichen Provinzen bildet, wird ſich von jetzt an über⸗ 
wiegend der Provinz Poſen, dem Hauptarbeitsfelde des 
Vereins, widmen können. 

— Das Programm für die Feſtlichkeiten des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 44 in Dt. Eylau zur Feier des 25jährigen 
Gedenktages der Schlacht von Amiens iſt folgendes: Am 
26. November, Abends 5½ Uhr Verſammlung im Offizier⸗Kaſino 
und Begrüßung der Feſttheilnehmer, darauf Begrüßung der 
Veteranen in der Feſthalle, alsdann ein Feſtſpiel ebendaſelbſt, 
ſchließlich zwanugloſe Vereinigung der Offiziere ꝛc. in deren 
Kaſino, der Veteranen im 98 Um 9 Uhr findet 
großer Zapfenſtreich ſtatt. Der 27. November, der eigentliche 
Tag der Schlacht bei Amiens, wird um 7 Uhr Morgens mit dem 
„großen Wecken“ eröffnet, Mittags findet Parade des Regiments 
auf dem kleinen Exerzirplatz, dann ein Feſteſſen der Veteranen im 
Unteroffizier⸗Kaſiuo, der Offiziere im Offizier⸗Kaſino ftatt. Abends 
um 7 Uhr beginnen die Kompagnie⸗Feiern in den Feſtlokalen. 
Am folgenden Tage iſt Abſchieds⸗Frühſtück im Offizier⸗Kaſino. 

7 — Unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors 
v. Büchting fand am heutigen Donnerſtag in Danzig eine 
Sitzung des Schiedsgerichts für die Oſtdeutſche Binnen⸗ 
ſchifflahrts⸗Bernfsgenoſſenſchaft ſtatt, in der u. A. 
folgende Berufungsklage zur Verhandlung kam: Der Schiffsjunge 
Max Kutowski aus Grandenz erlitt am 6. September v. J. 
beim Umlegen des Maſtes einen Bruch des linken Oberſchenkels; 
dieſer verheilte in ſchiefer Winkelſtellung und iſt daher erheblich 
verkürzt. K. bezog für dieſe Schädigung bisher eine Rente von 
60 Prozent, welche die Genoſſenſchaft durch Beſcheid vom 
21. September 1895 auf 331 Prozent herabſetzte, weil nach 
ärztlichem Gutachten in dem Zuſtande des K. eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten ſei. Gegen dieſen Beſcheid legte der 
Vormund des Verletzten aus Graudenz Berufung ein, indem er 
angab, daß K. nur zu ganz leichten Arbeiten befähigt ſei und 
überhaupt nicht angeſtrengt und andauernd arbeiten könne. Er 
ſei daher nicht im Stande ſich ſelbſt zu ernähren; außerdem liege 
ihm noch die Ernährung ſeiner nahezu erblindeten, alten und 
kranken Mutter ob. Mit Rückſicht hierauf beantrage er die Auf⸗ 
hebung des Beſcheides und die Fortzahlung der bisherigen Rente 
Die Genoſſenſchaft hat die Zurückweiſung der Berufung beantragt. 
In der heutigen Verhandlung wurde der Kläger abgwieſen. 

— Der frühere Gerichtsvollzieher Anton Klaſchewski aus 
Marienwerder wurde am 27. Juni 1895 vom Landgericht 
Graudenz wegen Meineides zu 4½ Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. In ſeiner Re viſion gegen das Urtheil behauptete 
der Angeklagte, die in Frage ſtehende Angabe bei der am Amts⸗ 
gericht Marienwerder anhängigen Ermittelungsſache hätte eine 
Verfolgung gegen ihn ſelbſt nach ſich ziehen können; der Amts⸗ 
richter habe nur als aufſichtführender Richter gehandelt, alſo 
nicht als Behörde. Das Reichsgericht verwarf die Reviſion. 

— In der letzten Sitzung des Gewerbevereins wurde 
mitgetheilt, daß der nächſte Volksunterhaltungsabend am 
Sonntag ſtattfinden wird, und zwar ausnahmsweiſe im Tivoli; 
er ſoll dem Gedächtniß Schillers gewidmet ſein, deſſen Geburts⸗ 
tag der 10. November iſt. Herr Oberlehrer Miehlke erſtattete 
daun Bericht über die Generalverſammlung der Geſellſchaft zur 
Verbreitung von Volksbildung, beſonders über das dort ver⸗ 
handelte Thema: Ausgeſtaltung der Volksſchule nach den 
Bedürfniſſen der Gegenwart. Herr Kröhn theilte mit, daß in der 
Knabenhandfertigkeitsſchule der Kurſus für Kerbſchnitzerei 
voll beſetzt iſt, und daß — — Kurſus für Papparbeit eingerichtet 
werden könnte; er lud zum Beſuch der Schule ein. Ferner ſchlug Herr 
Kröhn die Gründung einer ſtädtiſchen Volksbibliothek vor; 
der Lehrerve rein iſt bereit, mit dem Gewerbeverein zu dieſem 
Zweck zuſammenzuwirken; der Lehrerverein ſoll zur Berathung 
dieſes Gegenſtandes zur nächſten Sitzung des Gewerbevereins 
eingeladen werden. Als Ausſchuß für die auch in dieſem Winter 
zu veranſtaltenden Familienabende wurden die Herren Miehlke, 
Ladwig, Grabowski, A. Domke und Kröhn gewählt. 
Schließlich wurde mitgetheilt, daß der mit dem kaufmänniſchen 
Verein zuſammen zu veranſtaltende Vortragsabend am 
12. November ſtattfinden wird; Herr Fritz Eulau wird „die 
Hexe“ von Fitger oder den „Fliegenden Holländer“ von Wolff 
vortragen. 

— Im Stadttheater hat die Lecocg'ſche Operette „Girofls⸗ 
Girofla“ bei ihrer Wiederholung am Mittwoch ſehr gefallen. 
Das angekündigte Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Herrn Grube 
wird am 13. und 14. November und zwar außer Abonnement 
ſtattfinden. d 

— Dem Thierarzt Krüger in Labiau iſt die von ihm bisher 
kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Labiau 
endgiltig verliehen worden. 

— Dem Bürgermeiſter a. D. Kujack zu Paſewalk iſt der 
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Kreisboten a. D. Merlin zu 
Oſtrowo, bisher zu Schwerin a. W., dem Pferdewärter Morgen⸗ 


ſtern zu Klotow, im Kreiſe Greifswald und dem Gutsarbeiter 
Engelbrecht zu Toitz, im Kreiſe Grimmen das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


2 Danzig, 6. November. Die Stadtverwaltung beabſichtigt 
unſerem Abgeordneten Rickert am Sonnabend zu ſeinem 


25jährigen Jubiläum als Landtagsabgeordneter das Ehren⸗ 


bürgerrecht zu verleihen. Herr Rickert, der jahrelang 
Mitglied der Stadtverwaltung geweſen iſt, wäre damit der 
dritte der noch lebenden Danziger Ehrenbürger; die beiden 
andern Cen Stadtbaurath Licht und der frühere Reichs⸗ 
kanzler Graf Caprivi. Von dem Berliner Vorſtande 
der liberalen Vereinigung werden die Abgeordneten Dr. Barth 
und Schrader auf dem Kommerſe ſprechen. — Bei 
dem Bau des Weichſeldurchſtichs bei Siedlersſähre wurde 
von der Königl. Ausführungs⸗Kommiſſion ein an der Mündung 
bei Schiewenhorſt belegenes Grund ſtück erworben, auf welchem 
ſich während des Baues die Geſchäftsräume der Kommiſſion ber 
funden haben. Dieſes Grundſtück, etwa 700 Morgen groß, kam 
vor einigen Tagen auf der Regierung zur Verſteigerung, doch 
fand ſich wegen der gefährlichen Lage des Grundſtücks kein 
Käufer. Das Grundſtück ſoll daher jetzt in Parzellen verkauft 
werden. — Auf der hieſigen Klawitter'ſchen Werft iſt angen⸗ 
blicklich ein neuer Dampfer in Bau, welcher als Frachtdampfer 
von einer Anzahl von Aktionären beſtellt worden iſt. Es iſt 
der größte Frachtdampfer, welcher bisher auf einer Danziger 
Werft für Rechnung Danziger Kaufleute erbaut worden iſt und 
wird die Rhedereiflagge von F. G. Reinhold führen. Das 
Schiff ſoll im Frühjahr vom Stapel laufen. — Am heutigen 
Tage traf hier eine ganze Dampferladung ſchwediſcher 
Heringe ein. 

Der Kaufm änniſche Verein von 1870 hat beſchloſſen, 
der dem Abgeordneten Rickert zuüberreichend u Adreſſe beizutreten, 
ebenſo der Gewerbe⸗ und Bildungsverein. 

Dem langjährigen Leiter unſerer Feuerwehr, Herrn Brand⸗ 
direktor Bade, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

2 Dauzig, 7. November. Die Naturſorſchende Geſellſchaft 
hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, welcher auch Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler beiwohnte. Herr Dr. Ziegenhagen hielt 
einen Vortrag über eine Beſteigung des Veſuv und des Aetna, 
die er während feines Aufenthaltes auf der zoologiſchen Station 
zu Neapel ausgeführt hat. Herr Profeſſor Dr. Bail machte 
auf ein in Cincinnati ins Leben getretenes Unternehmen auf⸗ 
merkſam, welches eine vollſtändige Pilzſammlung Amerikas 
anſtrebe, von der bereits einige Tafeln erſchienen ſeien. 

Einen Vortrag über „Familienrecht“ hielt geſtern Abend 
Irl. Augspurg aus München vor einer großen, zumeiſt aus 
Damen beſtehenden Zuhörerſchaft im Hotel du Nord. Die Dame 
war vom hieſigen Verein Frauenwohl zu dem Vortrage auf⸗ 
gefordert und zeigte ſich in ihren Ausführungen über die un⸗ 
zulängliche Stellung der Frau in dem das Familienrecht be⸗ 
handelnden Abſchnitt des Entwurfs des neuen bürgerlichen 
Geſetzbuches als eine juriſtiſch gebildete, gewandte Rednerin. 
Frl. Angspurg iſt es übrigens geweſen, die, während fie in 
Zürich ſtudirte, als Vizepräſidentin des Schweizer Reform⸗ 
Vereins die Proteſterklärung der Schweizer Frauen gegen den 
neuen Eherechtsentwurf verfaßt hat, der infolge dieſes Proteſtes 
nicht zur Annahme gelangte. 

Das Armee⸗Verordnungsblatt enthält folgende kaiſerliche 
Ordre vom 24. Oktober: 

„Ich will meinem 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1 als ein 
Zeichen meiner ganz beſonderen Anerkennung und königlichen 
Gnade eine Garnitur Pelze nach der anbeifolgenden Probe als 
Geſchenk verleihen und demſelben die Genehmigung ertheilen, 
die Pelze neben den etatsmäßigen Attilas im Dienſte zu tragen. 
Die für die dauernde Unterhaltung der Pelze entſtehenden Koſten 
ſind von dem Regiment aus den Erſparniſſen der Bekleidungs⸗ 
wirthſchaft zu beſtreiten. Das Kriegeminiſterium hat hiernach 
das Weitere zu veranlaſſen. Wilhelm.“ 

Herr Oberpräſident v. Goßler, Herr; Strombandireftor 
Geheimrath Görz und andere Beamte der Strombaudirektion 
und der Ausführungskommiſſion begeben ſich morgen früh nach 
Schiewenhorſt und Rothebude zur Beſichtigung der Koupirungs⸗ 
arbeiten. 

* Zoppot, 6. November. Herr Dr. Schwarzenberger 
hat die Leitung eines Samariterkurſus übernommen. Der 
Kriegerverein ſtellte nun in der geſtrigen Gemeindevertreterſitzung 
den Antrag, zur Zahlung von Vergütigungen an die Theilnehmer 
des Kurſus 300 Mk. zu bewilligen. Die Gemeindevertretung 
hielt jedoch 150 Mk. für genügend. Den Theilnehmern ſollen 
30 Pfg. pro Stunde gezahlt werden. Auch wird dem Vereine 
geſtattet, einen Schuppen zur Unterbringung des Uebungs⸗ 
materials auf dem Feuerwehrhofe zu errichten. 

r Culm, 6. November. Heute veranſtal ete der Zweig⸗ 
verein des evangeliſchen Bundes einen Familien» 
Abend, in dem Herr Pfarrer Hinz den Zweck des Vereins 
beleuchtete. Herr Paſtor a. D. Axenfeld⸗Köln ſchilderte in 
längerer Rede die Sittenreinheit und den Glaubensmuth der 
Mitglieder der Belgiſchen Miſſionskirche und der reformirten 
Kirche Frankreichs und ermahnte die Anweſenden, namentlich 
den Kindern gemiſchter Ehe ihr beſonderes Augenmerk zuzu⸗ 
wenden. Im Laufe des Winters ſollen weitere Familienabende 
veranſtaltet werden. — Am 11. d. Mts. tritt in Kaldus eine 
Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit. 

Die Wahl des Gymnaſial⸗Oberlehrers Malottka zum 
techuiſchen Mitgliede der ſtädtiſchen Schuldeputation iſt von der 
Regierung beſtätigt worden. 

D Culmſee, 7. November. Geſtern fand unter der Aufſicht 
des Herrn Grafen v. d. Gröben die Körung der Hengſte aus 
der Umgegend ſtatt. Von den zehn geſtellten Thieren wurden 
ſechs angenommen und zwar vom Dom. Steinau drei, aus 
Friedenau zwei und aus Warszewitz eins. 

Thorn, 6. November. In der geſtrigen Sitzung de 
Handelskammer kam auch das kaufmänniſche Fort⸗ 
bildungsſchulweſen zur Sprache. Man war allgemein der 
Anſicht, daß dieſes ſehr darniederliege, namentlich in Preußen, 
und um Beſſerung angeſtrebt werden müſſe. Solche erwartet 
man von der Einführung ſtaatlicher Fortbildung sſchulen. 
Die Handelskammer wird dieſe Angelegenheit in die Hand 
nehmen und bei verſchiedenen Handelskammern anfragen, wie 
dieſe ſich zu der Angelegenheit ſtellen, event. wird dann die 
Handelskammer den Handelstag erſuchen, die Frage auf ſeine 
nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Der Zentralverband deutſcher 
Kaufleute beabſichtigt dahin vorſtellig zu werden, in den $ 56a 
des nenen Gewerbegeſetzes die Beſtimmung aufzunehmen, 
daß vom Feilhalten im Umherziehen auch Manufaktur, Web⸗ 
waaren, Kolonial- und Materialwaaren ſowie handwerksmäßig 
hergeſtellte Waaren ausgeſchloſſen werden. Der Verband fragt 
an, ob die Handelskammer geneigt ſei, ſich einer ſolchen Petition 
anzuſchließen, es wird dies verneint, da die Handelskammer in 
jeder Beſchräukung des Handels eine Schädigung des geſammten 
Gewerbes erblickt. a 

Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginnt am Dienſtag 
den 3. Dezember, da am Montag den 2. die Volkszählung 
ſtattfindet. Den Vorſitz wird Herr Landsgerichtsrath Kah führen. 
Der Beginn der Schwurgerichtsperioden in Thorn iſt für das, 
Jahr 1896 auf den 10. Februar, 13. April, 30. Juni, 28. September 
und 30. November feſtgeſetzt. 

3 Gollub, 6. November. Geſtern ſtarb die Ortsarme Frau 
Nadolin im Alter von 106 Jahren. — Ein noch nicht ſchul⸗ 
pflichtiger Knabe einer Arbeiterfamilie fand, als er allein zu 
Hanje war, eine Spiritusflaſche und trank den Inhalt aus. 
Hoffnungslos liegt er darnieder. 

8 Roſenberg, 6. November. Der Bienenzuchtverein 
Kl. Albrechtau wählte in der Herbſtverſammlung den bisherigen 


Vorſtand wieder. Die diesjährige Ernte iſt befriedigend aus⸗ 
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gefallen. Von 250 Völkern wurden geerntet: 108 Schwarme, 


55 Ztr. Honig und 1 Ztr. Wachs. Der Verein zählt 19 Mit⸗ 
glieder und nimmt 368 Völker in den Winter, von denen ſich 78 
in Mobilbauten, 48 in Spitzkörben und 242 in Kanitzmagazinen 
befinden. Es wurde beſchloſſen, den „Thüringer Luftballon“ auf 
allen Bienenſtänden einzuführen, da er der praktiſchſte Tränk⸗ 
und Fütterapparat iſt und auch ein bequemes Füttern der 
Bienen im Winter ermöglicht. 

Mewe, 6. November. Uuſer Vaterländiſcher Frauen⸗ 
verein veranſtaltet zum Beſten ſeiner Beſtrebungen am 
24. November eine Verlooſung, für welche vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten der Loosvertrieb in den Kreiſen Marienwerder, 
Dirſchau und Pr. Stargard freigegeben iſt. Der Preis des 
Looſes beträgt 30 Pfg. 

* Stuhm, 6. November. Herr Pfarrer Balzer hat in 
unſerer Stadt einen Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein 
ins Leben gerufen. — Die in dieſen Tagen an Herrn Jakob 
Mania verkaufte Kübler'ſche Vejigung in Abbau Stuhmsdorf 
hat in einem Tage einen Mehrwerth von 2000 Mk. erhakten. 
Der Verkäufer bot Herrn M. obige Summe als Abſtandsgeld, 
worauf Herr M. aber nicht einging. 

B Tuchel, 6. November. Dem hieſigen Handwerker⸗ 
Verein iſt zur Förderung einer Ausſtellung von Lehrlings⸗ 
arbeiten vom Kreisausſchuß eine Beihilfe von 90 Mark bewilligt 
worden. 

T Tuchel, 6. November. Auf dem heute abgehaltenen 
Kreistage wurde nach Einführung des neugewählten Kreistags⸗ 
mitgliedes Herrn Rittergutsbeſitzers Löding⸗Przyrowo be⸗ 
ſchloſſen, zur Zuſammenfaſſung und einheitlichen Geſtaltung der 
Schuldverpflichtung des Kreiſes ſowie zur Beſtreitung von 
Chauſſeeneubaukoſten eine Anleihe bis zum Betrage von 
300000 Mark bei der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungsanſtalt 
zu Berlin aufzunehmen und den Kreisausſchuß mit der Aus⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes zu beauftragen. Zum Provinzial⸗ 
landtagsabgeordneten an Stelle des Herrn Landraths 
v. Glaſen app, jetzt in Marienburg, wurde der Herr Landraths⸗ 
amtsverwalter Venske gewählt. Die Wahl zu Mitgliedern der 
Landwirthſchaftskammer fiel auf die Herren Graf Königs⸗ 
marck⸗Kamnitz⸗Plaue a. H. und Aly⸗Gr. Klonia. In den 
Kreisausſchuß wurden die Herren Aly⸗Gr. Klonia und Caspari⸗ 
Liskau, als Kreisdeputirte der erſtere und Herr Landſchaftsrath 
Wilberg⸗Pantau wiedergewählt. Zum ſtellvertretenden Mit⸗ 
gliede des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe wurde Herr Kauf⸗ 
mann Schwemin⸗Tuchel und zum ſtellvertretenden Mitgliede 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion Herr Ritterguts⸗ 
befiger Germann⸗Tucholka gewählt. 

C Konitz, 6. November. Die heutige Wahlkreis⸗ 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe war von weit 
über 100 Perſonen, größtentheils Landwirthen, aber auch Hand⸗ 
werkern und Beamten, beſucht und wurde von Herrn Kreich⸗ 
Sawüſt mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr Aſchen⸗ 
dorff⸗Berlin hielt dann einen Vortrag über Börſenreform. 
Im Anſchluß daran theilte Herr Reck⸗ Gersdorf feine jüngſten, 
beim Getreideverkaufe gemachten Erfahrungen mit. Er ſuche 
vornehmlich ſeinen Hafer an die Proviantämter zu verkaufen und 
verſende deshalb an die einzelnen Aemter Proben und laſſe ſich 
Preisangebote machen. Da ſei es ihm in dieſem Jahre paſſirt, 
daß die Aemter Spandau und Stettin feinen Anerbieten gegen- 
über ſich ablehnend verhielten, weil ſie infolge höherer Anorduung 
nur aus der Nachbarſchaft Getreide kaufen dürften. Nur Brom⸗ 
berg und Berlin haben Preisangebote gemacht, und zwar 1003 
bezw. 113 Mark. Herr Reck ſieht dies Verfahren von Spandau 
und Stettin als einen Ansſchluß der Landwirthe des Oſtens von 
den theureren Märkten des Weſtens und Südens an und bittet 
den Bund der Landwirthe und Herrn v. Puttkamer -Plauth für 
die Veſeitigung dieſes Uebelſtandes eintreten zu wollen. Herr 
Oberamtmann Batrop⸗Flatow wies dann darauf hin, daß mit 
den großen Mitteln den Landwirthen eigentlich jetzt wenig gedient 
ſei. Der Landwirthſchaft würde geholfen werden, wenn an den 
Grenzen eine Kontrolle ſtattfände, um zu prüfen, ob das ein⸗ 
geführte Getreide auch wirklich brauchbar ſei. Die Börſe ſei für 
die Landwirthe da, nicht die Landwirthe für die Börſe. Herr 
v. Puttkamer⸗Plauth legte dann in längerer Rede die Ziele des 
Bundes dar. Er warnte vor allzugroßen Hoffnungen für die 
nächſte Zeit. Der Bund ſei kein Automat, in den man oben 
einen Nickel hineinſtecke und aus dem dann ſofort Chokolade 
herauskomme. Redner erörterte dann den Autrag Kanitz und 
empfahl den Handwerkern und Gewerbetreibenden den Beitritt 
zum Bunde. Der deutſche Handwerkerſtand ſtehe und falle mit 
der deutſchen Landwirthſchaft. Der Bund ſei von jeher warm 
für die Intereſſen des Handwerkerſtandes eingetreten. Das 
Handwerk leide unter ähnlichen Dingen wie die Landwirthſchaft. 
Herr Wehle⸗Blugowo, der neue Direktor der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft, erklärte, wegen Ueberhäufung mit Amtsgeſchäften 
den Vorſitz im Bund der Landwirthe des Kreiſes Flatow⸗Schlochau 
niederlegen zu müſſen. Er werde aber auch in ſeiner ferneren 
Stellung dem Bunde und feinen Beſtrebungen tren bleiben. Zum 
Schluſſe forderte Herr Bamberg ⸗Stradem zum Beitritt zum 
Bunde auf. Die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schlochau und Flatow 
haben etwa 200000 Einwohner und dennoch zähle der Bund in 
dieſen Kreiſen kaum 1000 Mitglieder. Eine Anzahl Herren aller 
Stände trat dem Bunde bei. 


W Jaſtrow, 6. November. Auf Anordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters wird unſer Ort ein nenes Amtsgerichtsge bäude 
erhalten. Bei dem Neubau ſoll die zukünftige Vergrößerung 
des Amtsgerichts berückſichtigt werden. — Für die Hilfslehrer⸗ 
ſtelle im v. Oſten'ſchen Waiſenhauſe iſt heute der Lehrer Brüſch 
Lanken gewählt worden. 

Kreis Karthaus, 5. November. Auf Anregung des Dekans 
Szotowski hier iſt in Chmielno ein katholiſcher Volks⸗ 
verein gegründet worden, dem ſofort 60 Perſonen beitraten. 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Szotowski gewählt. 

* Dirſchau, 6. November. Geſtern hielt der hieſige 
Darlehnsvere in eine Generalverſammlung ab. In den 
Vorſtand wurde der bisherige Rendant, Herr H. Goetz, wieder⸗ 
gewählt. In den Aufſichtsrath wurden die Herren Kaufmann 
Th. Niklas, Stadtrath Maurermeiſter Preß und Stadt⸗ 
verordneter Tiſchlermeiſter Neumann gewählt. Vorſitzender des 
Vereins iſt Herr Gutsbeſitzer Lieprecht⸗Zeisgendorf. 

— Schöneck, 6. November. Zum Amtsvorſteher von 
Gr. Okonin iſt Herr Krönke zu Rudda, zum Standesbeamter 
dieſes Bezirks Herr Wunſch zu Grünwald, zum Gemeinde⸗ 
vorſteher von Raduhn Herr Sinnak ernannt. — Für die 
evangeliſche Schule in Lippuſch ſoll ein neues Schulgehöft 
gebaut werden. — Der für Schöneck feſtgeſetzte Tag zur 
Körung der Privathengſte iſt der 16. November.“ 

Neuſtadt, 5. November. Vorgeſtern iſt hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Landraths Graf Keyſerlingkeeingweig verein 
des Vereins zur Förderung des Deut ſchthums in den 
Oſtmarken gegründet worden. 


J Königsberg, 5. November. Der von einem hieſigen 
Wachtpoſten durch einen Schuß in die Bruſt verletzte 
Arbeiter Funk dürfte ebenfalls, wie der andere Angreifer, ſeine 
unüberlegte That mit dem Leben bezahlen. Wenngleich die eine 
Oeffnung des Schußkanals geheilt ik, jo hat ſich, anſcheinend 
weil innere Theile verletzt ſind, fein Zuſtand jo verſchlimmert, 
daß ſein Tod binnen kurzer Zeit zu erwarten iſt. — Zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Zentralvereins für Erziehung 
bedürftiger taubſtummer Kinder iſt Landesrath Triebel, zum 
Schriftführer Regierungs⸗Aſſeſſor Grashoff gewählt worden. 
Der Vorſtand des Vereins hat beſchloſſen, die Vereinigung 
der beiden hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalten auf dem Unterhaber⸗ 
berg und am Sackheimer Thor in Erwägung zu ziehen. 


Königsberg, 6. November. Der Provinzialausſchuß 
et vorgeſtern mit der Aufſtellung von Grund⸗ 
enen die Bewilligungen eus dem Fonds für die 


ten, 58 Je in Zuku erjolgen ſollen. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die Mittel künftig in Anſpruch genommen werden 
dürfen: zu Zinserleichterungen für Genoſſenſchaften, zu den 
Koſten für beſondere Projekte, zu den Folge⸗Einrichtungen bei 
genoſſenſchaftlichen Unternehmungen, zu Beihilfen für genoſſen⸗ 
ſchaftliche Meliorationsunternehmungen und zu Beihilfen bei 
Einzelmeliorationen (ausnahmsweiſe auch für Drainagezwecke 
und dann in der Regel an kleinere Beſitzer). Ferner wurde 
über die Frage der Uebertragung der Unterhaltungspflicht 
der fiskaliſchen Land⸗ und Heerſtraßen auf Provinz 
oder Kreis berathen. Am 9. ds. Mts. wird in Berlin eine 
kommiſſariſche Berathung über die Vorſchläge ſtattfinden, die die 
Regierung auf die in der letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes 
ausgeſprochenen Wünſche machen wird. An dieſer Berathung 
ſellen vom Provinzialverband die Herren Graf zu Eulenburg⸗ 
Praſſen, Landesrath Triebel und Landesbaurath Varrentrapp 
im Auftrage des Provinzial⸗Ausſchuſſes theilnehmen. Der 
Provinzial ⸗Ausſchuß iſt geneigt, die Unterhaltungspflicht der 
fiskaliſchen Chauſſeen auf die Provinz zu übernehmen unter 
Vorausſetzung voller Entſchädigung für die erſtmalige ordnungs⸗ 
mäßige Herſtellung der zum großen Theil verwahrloſten Land⸗ 
und Heerſtraßen, ſowie einer Rente für die dauernde Unter- 
haltung. 

In ſeiner geſtrigen Sitzung änderte der Provinzialausſchuß 
ſeinen Beſchluß vom 2. November ab und beantragte den 
Zuſammentritt des Provinzial⸗Laudtages am 17. Januar 1896. 

Ein 16 Jahre alter Schüler, der Sohn eines hieſigen 
Handwerkers, verſuchte geſtern Abend in der Hausthüre eines 
Hauſes in der Friedrichſtraße ſeinem Leben durch einen 
Revolverſchuß ein Ende zu machen. Die Kugel drang dem 
Knaben über dem rechten Auge in die Stirn, und der Getroffene 
brach zuſammen. Von den durch den Schuß aufmerkſam ge 
machten Bewohnern wurde der Beſinnungsloſe nach der Wohnung 
ſeiner Eltern gebracht. Der Knabe ſoll nach begangenen Ber- 
untrenungen ſich ſeit acht Tagen umhergetrieben haben. 

Soldau. 6. November. (Gl.) Für das zum nächſten Soun- 
tag in Ausſicht geſtellte Konzert der ruſſiſchen Dragonerkapelle 
aus Mlawa iſt von der hieſigen Militärbehörde die Spiel⸗ 
erlaubniß verſagt worden. Dieſes Verbot ſtützte ſich auf 
einen neueren Erlaß des Kriegsminiſteriums, wonach in jedem 
Armeekorpsbezirk nur dieſem Korps angehörende Militärkapellen 
muſizieren dürfen. Für unſeren Ort würde das 17. Korps in 
Betracht kommen. — Infolge der unter den Schweinebeſtänden 
des Nachbardorfes Kurkau ausgebrochenen Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen und 
Schweinen zu dem am 12. d. Mts. in Soldau ſtattfindenden 
Jahrmarkte verboten worden. 


( Bofen, 6. November. Bei ciner Temperatur von 10 
bis 12 Grad 0 entlud ſich heute Nach nittag im Süden der Stadt 
ein für dieſe Jahreszeit kräftiges Gewitter mit vielen 
Blitzen. 

* Czarnikan, 6. November. Nach Beendigung der heutigen 
Kontrolverſammlung kam es Nachmittags zwiſchen 
Reſerviſten aus Kruſeewo zu einer blutigen Schlägerei. 
Wie gewöhnlich, wurde auch hier bald das Meſſer gezogen. 
Vier Mann wurden zur Wache gebracht, einer mußte gefeſſelt 
werden. Von den Verletzten iſt einer ſo übel zugerichtet, daß 
er auf einem Karren transportirt werden mußte. An jeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 


i Landsberg a. W., 6. November. Wie bereits berichtet 
wurde, find hier ſeit letzterer Zeit ganz bedeutende Einbruch⸗ 
diebſtähle verübt worden. Heute meldete eine Depeſche von 
Berlin, daß die beiden Einbrecher dort verhaftet worden 
ſind. Der eine iſt der Maler Bruno Lenz, Sohn des hieſigen 
Schneidermeiſters Lenz, der in Ploetzenſee eingeſegnet worden 
iſt und ſchon mehrmals mit Zuchthaus beſtraft iſt; der andere 
iſt ein gewiſſer Golencka. Verſchiedene hier geſtohlene Werth⸗ 
ſachen wurden bei den Verhafteten gefunden. 


N Verſchiedenes. 

— [Brände.] In Rotterdam iſt am Mittwoch eine 
große Oelfabrik vollſtäudig niedergebrannt; auch ein anliegendes 
Fabrikgebäude iſt ein Raub der Flammen geworden. Der Brand 
theilte ſich auch mehreren im Hafen liegenden Schiffen mit, 
welche ſtarke Beſchädigungen erlitten. 

Ein Großfeuer, das Mittwoch Nacht in New⸗Nork am 
Broadway und in der Bleekerſtraße wüthete, verurſachte einen 
Schaden von 2 Millionen Dollars. Viele Feuerwehrleute wurden 
verletzt. Drei Gebäude, in welchen ſich mehrere Kaufläden, 
ferner eine Fabrik ſowie die Manhattan Bank befanden, wurden 
durch das Feuer zerſtört. 

— Jufolge einer Keſſelexploſion ſtürzte am Mittwoch 
in Detroit (nordamerik. Staat Michigan) ein Theil des Gebäudes 
der Zeitung „Journal“ ein. Viele Perſonen wurden verſchüttet, 
bisher ſind vier Leichen geborgen worden. In dem Gebäude 
waren viele Mädchen und Frauen beſchäftigt; man glaubt, daß 
ſich in dem eingeſtürzten Theile 25 Perſonen befanden. Die 
Trümmer geriethen in Brand; die aufſteigenden Rauchwolken 
erſchweren die Rettungsarbeiten. 


— [Geſunkenes Schiff.] Im Hafen von Mahedia 
(Tunis) ſank am Mittwoch ein griechiſches Schiff mit 13 Mann 
Beſatzung; nur ſechs konnten von einem öſterreichiſchen Segler 
gerettet werden. 

— [Selbſtmord.] In Frankfurt a. M. hat der Kammer⸗ 
ſäuger Joſé Ledörer mit einem Revolverſchuß die Leiden 
beendigt, die ihn, den einſt ſo lebensluſtigen Mann, peinigten. 
Zu ſeiner Krankheit waren in letzter Zeit noch materielle Sorgen 
hinzugekommen, da er durch den flüchtigen Bankier Schönfeld 
ſein Vermögen verlor, wodurch ſeine ganze Exiſtenz untergraben 
wurde. Zuletzt wurde ihm ein Aſyl in Weimar im Künſtlerheim 
der Frau Niem ann⸗Seebach gewährt, welches ber Verſtorbene 
jedoch noch nicht bezogen hatte. Lederer iſt ſeiner Zeit auch da⸗ 
durch bekannt geworden, daß er bei dem Attentat Kullmanns 
auf den Fürſten Bismarck am 13. Juli 1874 in Kiſſingen 
durch ſein perſönliches Eingreifen den Attentäter dingfeſt machte. 
Er hat auch 1859 den öſterreichiſchen Feldzug gegen Italien mit⸗ 
gemacht und war bei Solferino verwundet worden. 

— [Zu Tode geſchleift.] In Hrus zow (Galizien) 
deſertirte kürzlich ein Ulan, ſtellte ſich aber bald wieder. Sein 
Korporal band ihn in Luboszow an ſein Pferd und galoppirte 
mit ihm nach Hruszow, ſieben Kilometer weit. Unterwegs ſtürzte 
der Ulan, wurde aber vom Korporal fortgeſchleift und als 
lebloſer Fleiſchklumpen nach Hruszow gebracht. Der 
Korporal wurde verhaftet. 

— [Prozeß Nayve.] Die Geſchworenen von Bourges 
ſprachen, wie geſtern ſchon erwähnt wurde, am Schluß des neunten 
Sitzungstages den Maquis de Nayve von der Anklage, ſeinen 
Stiefſohn Menaldo durch einen Sturz ins Meer getödtet zu haben, 
frei. In Folge der Ausſagen der Mitſchüler des jungen 
Menaldo, daß dieſer ſich mit Selbſtmordgedanken getragen, ſowie 
in Folge des widerwärtigen Eindrucks, den die Hauptbelaſtungs⸗ 
zeugen, die Marquiſe de Nayve und der Abbo Roſſelot, 
gemacht haben, hatte man das freiſprechende Urtheil erwartet. 
Der Marquis nahm den Freiſpruch ſchweigend und unbeweglich 
auf. Die Menge vor dem Gerichtsgebäude empfing die Marquije 
und den Abbé Roſſelot mit Schmährufen. In Paris riß das 
Publikum den Verkäufern die Extrablätter mit dem Ausgang 
des Prozeſſes förmlich aus den Händen. 

— [Wenn man Schulze heißt.] In der B.⸗Straße zu 
Berlin befindet ſich ein Haus, deſſen Wirth, ohne die Folgen 
zu bedenken, noch zweien ſeiner Miether „erlaubt“ hat, den un⸗ 
gewöhnlichen Namen Schulze, den er ſelbſt trägt, zu führen. 
Dieſer Tage ſollte nun des „Wirths Töchterlein“, mit Namen 
Emma, in den Stand ‚der fheiligen Ehe treten. Wie es bei 
ſolchen Gelegenheiten ſtets der Fall zu ſein pflegt, wurden von 


den Freunden und Verwanoten die Hochzeitsgeſchenke der 
angehenden jungen Fran am vorhergehenden Tage ins Haus 
des Papas geſchickt. Am gleichen Tage hatte aber des Flur⸗ 
nachbars Töchterchen, das nicht nur den Vatersnamen Schulze 
führte, ſondern auch — ein Spiel des Zufalls — auf den Ruf 
namen Emma hörte, Geburtstag. Da nun auch ſolch ein 
Tag nicht ohne die üblichen Geſchenke vorüberzugehen pflegt, ſo 
gab es bei den Doppel⸗Schulzes den ganzen Vormittag über die 
heilloſeſte Verwirrung. Jeden Augenblick ging die Klingel, bald 
rechts, bald links, und irgend ein Bote kam mit einem Packet 
„für Fräulein Emma“, bis es endlich gegen Mittag, als bereits 
mehrere Hochzeitsgeſchenke beim Geburtstagstinde, verſchiedene 
Geburtstagsangebinde aber beim Hochzeitskinde abgegeben waren, 
dem Hochzeitspapa Schulze denn doch zu arg wurde. Eine 
draſtiſche Maßregel machte der „konfuſen Geſchichte“ ein Ende. 
Als der nächſte Bote kam, um ein Geburtstagsgeſchenk zu 
bringen, wurde er vom Klingeln durch einen an der Thür an⸗ 
gebrachten Zettel abgehalten, worauf in rieſigen Buchſtaben ges 
ſchrieben ſtand: „Halt! Hier wohnt der „Hochzeits⸗ Schulze!“ 
Das Beiſpiel fand beim Nachbar ſofort Nachahmung, denn als⸗ 
bald prangte gegenüber ein gleicher Ausſchlag mit der Be⸗ 
zeichnung, daß hier der Geburtstags⸗Schulze wohne Wie 
nach Beendigung eines Krieges die Gefangenen, ſo wurden 
darauf von beiden Parteien unter großer Heiterkeit die Geſchenke 
ausgetauſcht. Das Geburtstagskind möchte aber das nächſte Mal 
am liebſten Hochzeitsgeſchenke entgegennehmen. 


* Berlin, 7. November. Heute Vormittag 11 Uhr 


erfolgte die Vereidigung der Rekruten der Berliner 
Garniſon. Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine 
Auſprache, in welcher er hervorhob, daßt die Rekruten 
unumehr durch den Eid der Armee angehörten und be⸗ 
ſonders der Ehre eingedenk fein follten, der Garde au- 
zugehören. Sie ſollten vor allen Dingen auf Gott ver⸗ 
trauen, auf Wahrung der eigenen Ehre achten, und Kaiſer 


und Vaterland ſchützen wider alle inneren und äußeren 


Feinde. Nach der Anfprache brachte General v. Winter⸗ 
feld ein dreifaches Hurrah anf den Kaiſer aus, da rauf 
faud Vorbeimarſch der Truppen und Abbringung der 
Fahnen nach dem Schloſſe ſtatt. 


2A Danzig, 7. November. Der Weſtpreußiſche Feuer- 


wehrverband hat dem hieſigen Branddirektor Bade nach⸗ 
träglich zu ſeinem 25jährigen Jubiläum einen prächtigen Feuer⸗ 
wehrdolch mit Widmung überreichen laſſen. 


O Vromberg, 7. November. Auf eine Einladung des 


Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, der z. Z. auf ſeinem Gute 
Grabowo weilt, iſt Herr Negierungspräfident v. Tiedemann 
heute dorthin gefahren. 


Tr Dortmund, 7. November. Der ſoeben zum Reichstags⸗ 


abgeordneten gewählte Redakteur der hieſigen ſozialdemokratiſchen 
Zeitung, Lütgenau, wurde heute von der hieſigen Straf 
kammer wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch Abdruck 
des Artikels „Wieder eine Kaiſerrede“, zu fünf Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


R Weißenfels, 7. November. In der Genoſſenſchaftsgrube 


„Neu Glück“ bei Wermſtedt iſt der Förderthurm, das Maſchinen⸗ 
haus und das Naßpreßhaus durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
worden. Der Schaden an Material iſt bedeutend. 


+ Budapeſt, 7. November. In Gyoma iſt eine ganze 


Familie durch Beilhiebe ermordet und beraubt worden. 


8 Petersburg, 7. November. Die 10000 Einwohner 
ählende Stadt Weliaminowo iſt vollſtändig niedergebrannt. 

$ Soſia, 7. November. In der geſtrigen Nachtſitzung der 
Sobranje wurde die Adreſſe an den Fürſten einſtimmig angenommen. 
Die Adreſſe drückt u. a. die Frende über die wohlwollenden 
Worte des Zaren an die bulgariſche Deputation und die Hoff 
nung der Wiederverſöhnung mit der großen Schweſternation aus 


und betrachtet es als eine heilige Pflicht, dem Fürſten den 


glühenden Wunſch zu unterbreiten, daß der Prinz orthodox ge⸗ 
tauft werde, weil dieſes die nationale Dynaſtie mit dem Lande 
erſt recht verbinde. 


(Kouſtautinopel, 7. November. Das neue Kabine 
iſt ernannt, darunter der bisherige Berliner Botſchafter 
Tewfik⸗Paſcha zum Miniſter des Auswärtigen. 

( Konſtautinopel, 7. November. Der Großvezier Kiamil 
Paſcha iſt von ſeinem Amt zurückgetreten. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde der Miniſter des Junern, Halil Ritat, ernannt. 


Wetter⸗Ansſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 8. November: Wolkig, Nebel, Strichregen 
normale Temperatur, lebhafte Winde an den Küſten. — Sonn 
abend, den 9.: Wolkig, Nebel, kälter. Starke Winde an den 


Küſten. — Sonntag, den 10.: Wolkig, bedeckt, ziemlich milde, 
vielſach Nebel, lebhaft an den Küſten. 


Danzig, 7. November. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 17 Bullen, 11 Ochſen, 39 Kühe, 18 Kälber, 29 Schafe, 

1 Ziege, 325 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewich⸗ 

ohne Tara: Rinder 20—30, Kälber 36—42, Schafe 20—25, Ziegen 
—, Schweine 29—32 Mk. Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Danzig, 7. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 

N . 7.511. 6.11. 


Weizen: Umſ. To.] 200 200 ıGerstegr.(650-700) j114-115,110-11° 
int. hochb. u. weiß 143 143 | „El. (625-660 Gr.) 100 100 
inl. hellbunt . 140 140 [Hafer inl...... 108 108 
Tranf. hochb. u. w.] 111111 [Erbsen in.. 110110 
Tranſit hellb. . 107 107 Tranſ. | 90 90 
Termin 3. fr. Verk. Rübsen in. 172 | 172 


Novubr-Dezbr. . 141,00 141,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Nov. D 3. 106,00 106,50 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. 3 Jr. B. 141 141 *mit 50 Mk. Steuer 51,25 | 51 
Roggen: inländ. 112 | 111 [mit 30 Mk. Steuer 31,50 | 31 
ruſſ. poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Nov.⸗Dez. 110,50 11150] (Qual.⸗Gew.): matt. 
a ‚77,00 176,50 |. Roggen (vr. 714 Gr. Qual 
Regul.⸗Pr. z. fr. B. 112 112 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 7. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,75 Brief, 
Mk. 52,00 Geld, unkonting. Mk. 32,25 Geld. 
Berlin, 7. Novbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
7.11. 6.11. 7/11. 6411. 
Weizen loco 1185-1471135-147 J 4% Reichs⸗Anl. 105,25 105,25 
Dezember 143.25 142,75 30% „ ir 104,25 | 104,20 
i 7 30/0 5 99,10 99,10 
115-122 | 4% Pr. Cons. A. 105,10 105,11 


e 


Dezember 117,25 117,75 3½ % „ „ 104,90 104,2 

N 123.25 12325 3% „ „ „ 99.10 99,1 
Hafer loco. . 115-1480115-148 | 3½ Wſtpr.Pſdb. 100,80 100,86 
Dezember .. 118.50 118,50 | 3% „ “ 96,75 96,71 
Mai 120,00 119,75 | 3¼% Oſtpr., 100,60 | 100,66 
Spiritus: 3¼ 20% Pont. „ 101,90 101,00 


loco (70er) .. 32,70] 32,70 
November. 36,70 36,60 
Dezember .. 36,60] 36,50 
. 37,70 37,60 
Tendenz: Weizen feſter, 


J dd oſ. „ 100,50 100,60 
Disk.⸗Com.⸗A. 219,10 218,70 
Laurahütte . 152,00 152, 
Italien. Rente 87.60] 87,30 
Privat ⸗ Disk. 39%, 27/8 % 
Roggen feſter, Hafer Ruſſiſche Roten 220,25 220,15 
feſt, Spiritus feſter. Tend. d. Fondb. befeſt. ſchwach 
Stettin, 6. November. Getreide⸗ und Sp iritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco 135—141, per Novemb er⸗Dezember 141,00 
per April⸗Mai 146,50. — Roggen loco ruhig, 118—121, per 
November⸗Dezember 117,00, ver ne ag 123,00. — Pomm 
N 113—117. Spiritus bericht. Loco unver. ohne Faß 


S Ich habe über 1000 Bäude 


urürknelehte, e, vollfländig tadellofe Fugen) hriſten 


erworben u 1 Deo Band 13 t Mark 4 

mit 20 Sf. und Kalk ı 15 Pf. mit 10 

1 expedire ich Sendungen über M 
Sammiliche Bände ſind neu und voll 


mit 40 Pf., ſt 


8099] Nach langem ſchweren 

Leiden entſchlief heute Nach⸗ 
mittag 1½, Uhr unſere gute 
Mutter, Großmutter und Ur⸗ 
großmutter 


Anna Dorothea Boenisch 


geb. Thober 
im 83. Lebens]. was hierm. anz. 
8 b. Tauer, 
5. November 1895. 
Die 898 


2 ur 
Die Verlobung meiner Tochter 
arie mit dem Gerichts- 
+ Assessor Herrn Georg B 
2 in Marienwerder, beehre ich 
mich ergebenst ne 3 
Graudenz, 49] 3 
im November 1806. 8 
2 


Frida Sperl. e geb. Hermes. 


; 2 Verlobung } mit Fräulein 
Marie Sperl, Tochter des 
verstorbenen Herrn Kreisrichte.s & 
Sperl und seiner Gemahlin 8 
Frida geb. Hermes, beehre ich 3 
3 mich ergebenst anzuzeigen. 
Marienwerder, 
im November 1895. 2 
Georg Ulrich, 
Gerichts-Assessor, Sek.-Lieut. d. 
3 Mes. d. Inf-Rgts. No. 141. 


0090009000 0000 0409990. 


Bibelfeſt. 


[3096] Am Sonntag, den 10. No⸗ 
vember, 6 Uhr Nachmittags, gedenken 
wir, ſo Gott will, unſer jährliches Bibel⸗ 
fest. zu feiern. 
Die gejturebigt hält Herr Pfarrer 
Krauſe⸗Thiensdorf. 
Alle Freunde des göttlichen Wortes 
Di herzlich geladen. 


er Vorſtand d. Sibelgefelfhaft. 


Dr. Anger. Dr. Brandt. 
R. Braun. Erdmann. Heidenhain. 

Joachimi. Dr. Kaphahn. Richter, 
Thomaschewsky. Weise. 


Bruno David 


8 da narzt 
Thorn, Bacheſtr. 2 ei links. 
prechſtunden von 1 —13 und 25 


Für Unbemittelte von 8—9 Uhr. 


K 


Btaatl. concess. Pl Ta 1 


für die 


Postgehilfenprüfung 


Poſtſekretär Husen, ama, 
[8068] Kaſſubiſchen Markt 3 

Zu dem am 12. Jan rar 1896 be⸗ 
ginnenden neuen Kurſus werden An⸗ 
meldungen rechtzeitig erbeten. 


Gr. Wolz. 
Milbrandt’s Gaſthans. 


Tanz-Unterricht. 


Beginn: Sonnabend, den 9. No⸗ 
bember er., Abends 7 Uhr. 
an: Meldungen 5 entgegen 
180931 F. Held, Tanzlehrer. 


t It, 35 Att. 
Aaflenwagen Kiter zu kau en 
geſucht. Off. mit Preisang. u. Nr. 8114 
an die Exved. des Geſell. erbeten. 


Aulſchuitt 


in den allerfeinſten ure ee 
[8041] 


empfiehlt 
Ferdinand Glaubitz 

5/6 Herrenſtr. 5/6, Fernſprechanſchl. 59. 
Cervelatwurst [6347] 


—— 
raunchweig. Mettwurst 
PER 10 Mk. ſranto per Nachnahme 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
Ferdinand Glaubitz, 
5/6 ac uschi 5/6 


— Fele Dinumenkreide ” 
fürkilhes 1 
Himbeer-Marmelnd e 


empfiehlt 


T. Ged dert! 
Aus erster Hand 


kauft man gute Strümpfe, wollene 
Socken von 50 Pf. an Strümpfe jeder 
Art werden zum Anftricken angenommen, 
ſowie jede Strickarbeit gut u. 1 
ausgeführt 3 der ot E 
Nonnenſtraße 3 

[8064] In Fa Grünfelde 
per Schroop find noch 


2000 zweilömnrige&hleie 


berfäufl ich. R. Suhr. 
18090 Zwei gut erhaltene 


Verdeckwagen 


vierſitzig, verkauft 
Wb ramowgki, Löbau Wpr. 


— nach Maass. 


9 
1 


iſt in wenigen Stunden koſtenlos zu erlernen. 


1 


mit ig 2 11 — aka 3.— 
ab gebe 


1 = 


mit Mark 1,75, ftatt Mark 2,— mit Mark 1,25, ſtatt Mark 1,50 mit Mark 1— 
5,.— mit Ya Porto, über Mark 10,— portofrei. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken ſehr geeignet. a 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung, 


5 Arnold 


Streng reell. 


180971 


Streng reell. 


—— 
— 
— 
2 
2 
5 
= 
= 
2 
3 
— 
© 
E 
2 
8 
2 
@ 


> Bus fr e für 
vorz hat. Leiſtungen. 
Gegründet 1872. 


Fahrik feiner ur 


Thee und r ge bäck. 


: — 2 


A.Pfrenger, Bromberg 


Beſtellungs äft für Torten, Eis Crömes, Baumkuchen 
l 10 K 211 Größte Auswahl i in Knallbonbons, 8 
trappen, Bon bonièren. 11666 


verölijten gratis und franco. e 


Spezialität: 


Tuche, Buckskins und Valetot⸗ Stoffe. 


— Nur reelle Fabrikate. 


Alte Straße 6 Adolf Wolff — Straße 9 


Gegenüber der Güssow'ſchen Konditorei. 


Original Singer Nähmaschinen 


bisheriger Verkauf fiber 12 Millionen 
verdanken ihre undergletblicben Erfolge ibren hervorragenden Eigenſchaften: 


Höchste Arbeitsleistung! Leichteste Handhabung! 
Schönster Stich! Grösste Dauer! 


Die neue hocharmige Famillen⸗Nähmaſchine, 


Singer's Vibrating Shuttle Maschine 


hat ſich wieder als ein glänzender Erſong erweeſen, fie iſt gleich ausgezeichnet durch geräuſch⸗ 
loſen Gang, vielſeitige Verwendbarkeit, geſchmackvolle Ausſtattung und in Folge ihrer neuen 
CLonſtruktion geraden ein Muſter der Einfachheit. 


Singer's Oscillating Shuttle Maschine 


(Ringschiffichen) sowie 


Singer's Central Bobbin Maschine 


(extra grosse Spule, durch Reichspatente geschützt) 


find die Wee. Näbmaſchinen für Hausinduſtrie, Weißnäherei, ſowie gewerbliche Zwecke und werden überall da bevorzuge, 
wo neben ſchnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer und Kraft verlangt wird. 


SINGER Co. Act. Grs. (vin G. Meidlinger) 
Hanpt⸗Geſchäft Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15 


Filialen Graudenz, Oberthorneritraße 29 
ſowie Culm, Thorn, Elbing, Strasburg Westpr., Konitz. Vertreter in 340 18 


—— — — one. 
I 
) (‚uch d.Theaterpl.i 
Bonbons, Marzipan ate. 0 


Dampf 


18019] ff. Tafelbutter a Pfd. 1,05 Mk., 
Backbutter A Pfd. 85 Pf. empf. tägl. 
friſch die Käſehandlg. Unterthornerſtr. 2. 


Dillgurken 


delikat im Aug! und haltbar, 
1612817 von 6—18 Schock Be 


T. Geddert. 
Mignon-Orgel 


(Leierkaſten) 1 neu, ſehr gel für 
Basel t billig zu verkaufen. 
chelſohn, Grabenitr. 22. 


3. . fühl U. Abendbrod! 


Warme pommerſche Wurſt, 
Warme Knoblauchwurſt, 
Warme Saueischen [8043] 
in vorzüglicher Qualität. 
Ferdinand Glaubitz, 
5/6 ee 5/6, Telephonanſchl. 59. 


11585 8 
jederunget 

en Snhnen- m 

Harzer 8 

en Sieppen- 

Romndone 


Bränfer 
Darmefan- 


offerirt [8116] 


T. Geddert. 


tokhans Bonn, -Perikon aut. [a 


* > älfte des Preiſes 9 
unt. Nr. 7878 an d. bed. d. Geſ. 2 


maschinen 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 


0511 


Karl Roensch & Co., Allenstein. 


Teinſtes, geſchmolzenes 
Nierenfett 
Ia. Speiſetal, à Pfd. 40 Pf., bei Ent⸗ 
Aahme von 10 Pfd. 37 Pf. per Kur 
nahme empfiehlt [8042] 
Ferdinand Glaubitz, 
15/6 Herrenſtr. 5/6, Fernſprechanſchl. 59. 


14 000 L zur zweiten Stelle zu 
+ 5% uche mer 

rg briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8122 
. d. — d. Geſelligen 1 — 


; verloren. BR 
gestohlen. 


Eine weiße, puntgeſtigte 
Decke iſt auf dem Wege von der Tabakſtr. 
nach der Grabenſtr. verloren Wel 


Due 


GB. Belohnung abzugeb. b. Fr. Pfr. Ebel 


* 


(> Vermietlungen. 


Ein junges Müdchen 


ſucht vorübergehenden 
Landaufenthalt 


in dem ſie ſtreng zurückgezogen leben 
kann. Offerten werden brieft. mit der 
Aufſchrift Nr. 7764 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
we Neu F Tr. 5 Trigger m. Zub., 
5 2 an eingelne, 
Anſtänd. Frau 5 An tn 


Amtsſtr. 4, 1 Tr., ſind 4 im. 
m. ubehör v. 1. De br. oder eujahr 
1896 billig zu vermiethen. 


Möbl. Zimmer zu haben. Zangeftr. 17. 
€. möbl. Zimm. 3. verm. Grabenitr. 29. 
18094] ee möbl. N 
u vermiethen. Lindenſtr. 2 


Möblirtes Zimmer zu verm eiben 
18059] rinkeſtraße 17, part. 


Streng reell. 


Montag, den 11. Noventber d. Js. 


Eröffnung 
Erſtes Herren⸗ u. Kuaben⸗Garderobengeſchä 


Sunqumsny eures 


Streng reell. 


— — 


7 


ee 


1 


nne ne soptaylog usqunig uaßınam uf 11 


3 sea ee 9 


uuns 


En. 


Hansbefiber- Derein, 


Bureau: ENDET BET 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. m. Waſſerleit. u. Ausg. 
auch getheilt, Grabenſtr. 20/21. 
„ 1. Etg. a. getheilt Grabenſtr. 7. 
„ Souterrain m. Zub. 9. 
„ 1. Et. m. Zub. Unterthornerftr. = 
* 


3. 28. 
part. in. Zub. Oberkbornerſtr. 1. 


‚ t. 
6 gun 2. Et. mi. Zub. u. St. Gerichtsſtr 1/2. 
3 5 v. "as ve 

5 3 Ii 


8 * * * 


2 8 ＋ e 


95 
5 


2-4 Zim. m. Buben, Lunbenftr, 32 

Div. Wohn., 1. u. 2 Marienwdſtr. 13. 
2 Zim. 1. Et. m. Busch, Kaſernenſtr. 10. 
2 „ hochp. „ Lindenſtr. > 


2. Et. } 
1 Pferdeſtall v. . Getreidemarkt 21. 
Möbl. Zim. z. v. Lehmſtr. 14. Hoffmann. 
Möbl. Zimmer zu verm. Amtsſtraße 3. 
Imöbl. Zimmer z verm. Langgaſſe 12,1 Tr. 


1. — unt. b. Au t. Dis⸗ 
retion liebev. Aufnahme 


Damen!“ Fr. Hebeamme Daus, 
K Wilhelmſt. 50 

beſſerer Stände ſind. zur 
Da men Niederkunft unt. ſtreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 


Hebeamme Baumann, Berlin, Koch⸗ 
ſtraße 20. Bäder im Hauſe. [4439] 


Vereine 


» ee, se ei 0 


Saudwirthfepaftl. 
Verein 


. Eichenkranz. 
Sitzung 


Sonnabend, den 9. 3 er., 
bends 7 Uhr 
im „Goldenen Löwen“. 
Tagesordnung; 
1. Anlage einer Uferbahn in Graudenz. 


2. Bera ung der Serjammtung, für 
die eneral » mmlung des 
entral⸗Vereins. 


991 
ahl der Delegirten für oder elbe. 
4. Grind einer Darlehnskaſſe. 
5. Innere Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 
Schelske. 


Neudorf. 
Sonnabend, den 9. November 1895: 


Großes Tanz bränschen 
wozu 2 einladet Richard Pinner. 


ſtatt Mark 1,— mit 60 Pf., 1805 25 Pf. 


Arie dle, — — Tabakſtraße Nr. 1 und Ecke Grabenſtraße. 


Lehrervarein. fen 


Alterthums-Gesellschaft. 


Freitag, 8. November, Abends 
8 Uhr, im goldenen Löwen: 


General - Derfammlung, 


Jahresbericht. e e und 
Decharge, Vorſtandswahl. 

Ordentliche Sitzung. Ueber aus⸗ 
terbende Bäume. Bericht über die 

ujeen in Gratz, Laibach, Athen und 
Villach. 0008 


© Im Adlersaal. 
Sonntag, d. 10. November 1895: 


2 

® 

KONZERT A 
Raimund von 

8 


Zur - Mühlen 


zur Zeit der 7830] 
bedeutendste Liedersänger. 
Billets à 2 Mk. 50 Pf., 2 Mk. 
® und 1 Mk. mi der Musikalien- 
handl.v. Oscar Kauffmann. 


0 


MN „Bollsunderhaltungs-Abend 


im Tivoli. 
une den 10. d. Mts. 


Schiller-Abend. 


Feſtrede, deklamatoriſche een e, 
Muſik. Zuletzt das Luſtſpiel: ie 
Guſtel von Blaſewitz. 
Kaſſenöffnung 4 1 Beginn ge 


hr 
Eintrittskarten von Freitag 12 Uhr 
an bei den Herren Schinkel, Jager 
und Seegrün. 


Bischofswerder! 
Am Sonnabend, den 9. Noubr., 


Nachmittags um 6 Uhr 

findet eine Sitzung des neu gegründeten 
Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen⸗Vereins 
im Hohenzollern-Hötel ſtatt; wozu die 
Mitglieder und ſolche Herren aus Stadt 
und Hugegend, die es werden wollen, 
behufs Beitrittserklärung bier 15 
geladen werden. 


FIVoLI. 


Heute Donnerſtag, 7. d. M., Abends 


Großes Wurſtpicknick 


wozu ergebenſt einladet J. Engl. 


Stadl-Thgaler in Graudenz. 
Freitag: Suppe“? treffliche Operette: 
Fatinitza. 
gi Vorbereitung: „Der Freiſchütz“, 

Der Zigennerbaron“, Skowronneks 
Luſtſpiel⸗Rovität: N ſtille Wache“, 
hierzu: „Die As e und 
„Zehn Mädchen und kein anu“. 
Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers 
Julius ang ust Grube als 
Bruno (Am Altar). „Der Königs⸗ 
lieutenant“. Nächſte Aufführung der 
mit größtem Beifall aufgenommenen 
Novität „Gräfin Fritzi“ demnächſt. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Rosé. 
Freitag: Der Freiſchütz. Oper. 
Sonnabend: Klaſſiter⸗Vorſtellung. 

Bei ermäßigten Preiſen. . 
feier an Schiller's Geburtstag E 
De 


Braut von Meſſina. 


Verehrter Herr Bahr! 

Das iſt ganz klar: 

Weder Herr 3 

Stillt unſer Leiden 

Noch auch Herr Hammerſtein 

Unſer groß . — 

Gegen die Schorken 

elfen nur Forken, 

hegen Juriſten 

Nur Sozialiſten! — 

Lump jeder Bauer 

Der weiſt nicht die Hauer 

Den faulen Köpfen 

Die ihn woll'n ſchröpfen. — 

Es leb unſer Stöcker! 

Keiner wohl kecker, 

Wie dieſer ite an 

u allen helfen kann 
Der ſpaßige Politiker 

und Geheime Vorſitzende des Weſtpreuß. 

auern⸗Schutz⸗Vereins. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


No. 203. 


[8. November 1895. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 7. November. 

— Bei der oſtpreußiſchen Land⸗Feue rſozietät waren 
zu Anfang des 3 1895 in 5699 Ortſchaften 87211 Gehöfte. 
243975 Gebäude mit 243 178400 Mk. Verſicherungs⸗Summe und 
764898,48 Mark jährlichen Beiträgen verſichert. Der Zuwachs 
an Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1894 beträgt 20 561750 Mk. 
egen 16298390 Mark im Vorfahre. Die Brandvergütungen 
ür die 1894 ſtattgehabten 329 Schadenfälle betragen 587 638 Mk. 
gegen 510 152,50 Mark für 360 Schadenfälle im Vorjahre. Der 
Mo biliar⸗Verſicherungsbeſtand beträgt gegenwärtig mehr 
als 8200 Verſicherungen mit einer Geſammt⸗Summe von mehr 
als 60000000 Mark und über 200 000 Mark jährlicher Beiträgen. 
Die Brandvergütungen betrugen im Jahre 1894 in 57 Schaden⸗ 
fällen mit 65 betroffenen Verſicherungen 78626, 29 Mark. 

— Der Verein zur Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg, welcher ſich auch die Anſammlung der älteren 
geſchichtlichen Urkunden unſerer Provinz zur Aufgabe geſtellt 
hat, läßt gegenwärtig den Kreis Dt. Krone zu dieſem Zwecke 
durchforſchen. Dieſer Kreis, obwohl zur Provinz Weſtpreußen 
gehörig, hängt in ſeiner gerichtlichen und militäriſchen Ver⸗ 
waltung mit der Provinz Poſen zuſammen, auch ſind die katho- 
liſchen Parochien unter einem eigenen Offizialat vereinigt und 
dem Erzbisthum Poſen⸗Gueſen unterſtellt. Manche anderen 
Beziehungen wiederum weiſen auf die Provinzen Brandenburg 
und Pommern. So iſt es gekommen, daß auch die geſchichtlichen 
Urkunden dieſes Gebietes nach verſchiedenen Seiten hin verſchleypt 
find und deren Aufſuchen auf erhebliche Schwierigkeiten ſtößt. 
— Die Stadt Jaſt row hat mit der Sammlung ihrer geſchicht⸗ 
lichen Erinnerungen und der Ordnung ihres Archivs aus 7 
Antrieb einen Anfang gemacht und läßt die Chronik von Stadt 
und Umgegend als wöchentliche Beigabe ihrer Zeitung erſcheinen. 

— Der Oratorien⸗ und Liederſänger Raimund von Zur⸗ 
Mühlen, deſſen Ruf feſtbegründet iſt, wird, wie ſchon einmal 
mitgetheilt, am nächſten Sonntag einen Liederabend veranſtalten. 
Ueber ſeinen letzten Liederabend in Berlin ſagt das „Berl. Tagebl.“: 
„Raimund von Zur⸗Mühlen hatte es zu Wege gebracht, uns den 
bei der jetzigen Hochfluth ſeltenen Anblick eines ganz gefüllten 
Singakademieſaales zu verſchaffen. Der Sänger begann mit 
Schuberts „Allmacht“ und wurde ſchon nach dieſer Nummer mit 
ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen bedacht. Die Sangesweiſe des 
Künſtlers iſt außer durch die vollendete Geſangeskunſt in erſter 
Reihe durch die plaſtiſche Geſtaltungskraft des Vortrages 
charakteriſirt; reproduzirend ſchafft er aufs Neue, und ſind es 
auch meiſtens nur kleinere Szenen, die ſich von Sturm und 
Leidenſchaft fernhalten, ſo iſt das Verdienſt darum nicht geringer. 
Auch der erſte „lyriſche“ Liederſänger zu heißen, iſt ehrenvoll; 
dieſes Recht aber kann Herr von Zur⸗Mühlen mit Fug für ſich 
in Anſpruch nehmen.“ 

— Der erſte Volks unterhaltungsabend in dieſem 
Winter findet am nächſten Sonntag, den 10. November und zwar 
dies mal ausnahmsweiſe im Saale des Tivoli ſtatt. Der 
Abend wird ſich zu einer Schiller feier geſtalten, wozu das 
Datum des Tages, Schillers Geburtstag, die Veraulaſſung giebt. 
Das Programm iſt für dieſen Zweck beſonders ausgewählt. 
Außer muſikaliſchen Vorträgen enthält es Deklamationen aus 
Schillerſchen Dramen und allgemeine Lieder mit Schillerſchen 
Texten. Herr Oberlehrer Eggert wird in kurzen Zügen ein 
Lebensbild des Dichters entwerfen; auch wird ein Genrebild aus 
Schillers Leben „Die Guſtel von Blaſewitz“ aufgeführt, in 
welchem der Dichter ſelbſt auftritt. 

— Der katholiſche Fechtverein in Graudenz wird am 
nächſten Sonntag im Schützenhauſe ſein erſtes diesjähriges 
Wintervergnügen veranſtalten. Das Programm beſteht aus 
Konzert, in welchem u. a. auch der Salon⸗Komiker Herr Willy 
Robert mitwirken wird, und der Aufführung des einaktigen 
Luſtſpiels „Blau“. An die Aufführungen ſchließt ſich ein 
Tanz an. 

— Bei der Gedächtnißfeier für Hermann von 

elmholtz hatte der Kaiſer, wie ſ. 3. mitgetheilt, die Er⸗ 
richtung eines Denkmals für den großen deutſchen Gelehrten 
angeregt und ſelbſt einen Beitrag von 10 000 Mk. zum Denk⸗ 
malsfonds, ſowie die Hergabe eines zur Aufſtellung des Denk⸗ 
mals geeigneten Platzes in Ausſicht geſtellt. Dieſe Summe 
würde jedoch für eine würdige Ausführung des Denkmals iht 
hinreichen; es hat ſich deshalb eine Anzahl namhafter Männer 
aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft und des öffentlichen Lebens, 
darunter Engländer, Franzoſen, Schweden, Holländer, Ruſſen 
u. ſ. w., zuſammengethan, um weitere Kreiſe für die Errichtung 
des Denkmals zu intereſſiren. Bei der Bedeutung, die Helm⸗ 
holtz' Wirken nicht nur für den Fortſchritt der Wiſſenſchaft, 
ſondern auch für die mediziniſche Praxis gehabt hat, wäre es 
wohl am Platze, wenn die Bitte der obenerwähnten Männer, 
die Errichtung des Denkmals nach Kräften zu fördern, bereit- 
willige Hände fände. Beiträge zum Denkmalfonds in jedem, 
auch dem geringſten Betrage, nimmt Herr Gymnaſialdirektor 
Anger, Graudenz, Börgenſtraße 1, entgegen. 

— Das 1130 Morgen große Rittergut Adlig Jellen bei 
Mewe, iſt aus dem Beſitz der Frau v. Laer in den des Herru 
Lieutenant Rudolf Neumann aus Bindow (Uckermark) für 
249000 Mk. übergegangen. 


— Den nachbenannten Offizier en ꝛc. iſt die Erlaubniß zur 
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertheilt, 
und zwar: des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Königlich 
ſächſiſchen Albrechts⸗Ordens dem Premier⸗Lieutenant v. Klitzing l, 
Regiments⸗Adjutanten des Infanterie⸗Regiments Nr. 49; des 
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich 
Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Hauptmann 
Müller, Adjutanten der 7. Jufanterie-Brigade, des Ritter⸗ 
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Premier-Lieutenant 
Gallus im Grenadier⸗Regiment Nr. 5; des Oeſterreichiſchen 
Drdens der Eiſernen Krone erſter Klaſſe dem General-Lieutenant 
v. Froben, Kommandeur der 3. Diviſion und dem General- 
Lieutenant v. Lütken, Kommandeur der 4. Diviſion; der 
zweiten Klaſſe desſelben Ordens den Oberſten v. Hugo, 
Kommandeur des Grenadier⸗Regiments Nr. 2, v. Alten, 
Kommandenr des Kolbergſchen Grenadier-Regiments Nr. 9, 
Serno, Kommandeur des 6. Pommerſchen Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 49, Behrenz, Kommandeur des Infanterie-Regiments 
Nr 140, und Grafen von Schlippen bach, Kommandeur des 
Drigoner⸗Regiments Nr. 3; der dritten Klaſſe desſelben Ordens 
dem Hauptmann Rintelen im Grenadier⸗Regiment Nr. 2; des 
Großkreuzes des Oeſterreichiſchen Franz⸗Joſeph⸗Ordens dem 
General⸗Major von Viebahn, Kommandeur der 5. Jufanterie⸗ 
Brigade und dem General⸗Major Ziegner, Kommandeur der 
7. Infanterie⸗Brigade; des Komthurkreuzes mit dem Stern des⸗ 
ſelben Ordens dem Oberſten v. Britzke, ä la snite des Kriegs⸗ 
Miniſteriums und Kommandeur der 3. Kavallerie-Brigade; des 
Komthurfrenzes desſelben Ordens dem Major v. Windheim 
im Generalſtab der 3. Diviſion und dem Major v. Uechtritz und 
Steinkirch im Grenadier Regiment Nr. 2; des Ritterkreuzes 
desſelben Ordens dem Premier⸗Lieutenaut v. Klitzing J., 
Regiments⸗Adjutanten des Jufanterie⸗-Regiments Nr. 49, dem 
Premier⸗Lieutenant v. Zepelin im Grenadier-Regiment Nr. 2, 
und den Sekond.⸗Lieutenant v. Harder J., von der Marwitz 
und v. Brauchitſch, ſämmtlich in demſelben Regiment; des 


| begrüßen, wenn ihnen im nächſten Jahre endlich der Anfang von 


Oeſterreichiſchen goldenen Verdienſtkreuzes dem charakteriſierten 
Portepee⸗Fähnrich von Puttkamer im Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2; des Oeſterreichiſcheu ſilbernen Verdienſtkreuzes mit der 
Krone: dem Stabshoboiſten und Feldwebel Offeney und dem 
Feldwebel Kemper, in demſelben Regiment; des Kommandeur⸗ 
kreuzes erſter Klaffe des Königlich ſchwediſchen Schwert-Ordens: 
dem General⸗Major Synold von Schüz, Kommandeur der 
4. Kavallerie⸗Brigade; des Kommandeurkreuzes zweiten Grades 
des Königlich Däniſchen Dannebrog⸗Ordens dem Oberſten 
Hitzigrath, Kommandeur des Infanterie-Regiments von der 
Goltz (7. Pommerſches Nr. 54); ſowie des Ritterkreuzes desſelben 
Ordens dem Premier⸗Lieutenant und Regiments-Adjutanten 
Ha ſſe in demſelben Regiment. 

— Der bisher bei der Direktion für die Verwaltung der 
direkten Steuern in Berlin beſchäftigt geweſene Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Anſchütz iſt der Regierung zu Stettin, der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Heſſe zu Pyritz dem Ober⸗Präſidium 
zu Königsberg überwieſen und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr v. Engelmann in Gumbinnen dem Landrathe des Kreiſes 
Wohlau zugetheilt. 

— Den Regierungs- und Bauräthen Goos, Storbeck und 
Roſenkranz zu Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗Sekretär Wiſt zu Stettin, dem Eiſenbahn⸗ 
Stations⸗Vorſteher erſter Klaſſe Stumpe ebendaſelbſt, dem 
Eiſenbahn⸗Stationsverwalter We iſe zu Kolbitzow im Kreiſe 
Randow, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
Maſchinenwärter Höhne und dem Eiſenbahn⸗Ober⸗Rangierer 
Dellerne zu Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Herr Oberpräſident hat die katholiſche Pfarrſtelle 
an der Königlichen Kapelle in Danzig dem Subregens am 
Prieſter » Seminar, Profeſſor Dr. Behrendt zu Pelplin, 
verliehen. 

— Der Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Klug von der Inten⸗ 
dantur des 2. Armeekorps iſt zum Geheimen expedirenden 
Sekretär im Kriegsminiſterium ernannt. 

— Dem Rechnungsführer und Sekretär Profft bei dem 
Landgeſtüt Zirke iſt der Amtscharakter als Geſtüt⸗Rendant 
beigelegt. 

— Herrn E. Czinke in Prinzeuthal bei Bromberg iſt ein 
Bie nenfuttergefäß durch Eintragung unter die Gebrauchs⸗ 
muſter geſetzlich geſchützt worden. Mit Hülfe dieſes Gefäßes 
kann der Imker zu jeder Zeit, ohne von den Bienen beläſtigt 
zu werden, füttern; praktiſch iſt das Gefäß auch inſofern, als 
damit auch von außen gefüttert werden kann, ohne die Räuberei 
der Bienen zu befürchten. Das Gefäß iſt auf der Wanderver⸗ 
ſammlung und Ausſtellung deutſcher, öſterreichiſcher und unga⸗ 
riſcher Bienenwirthe in Leipzig mit der großen Wiener Medaille, 
ſowie auf der Wanderverſammlung und Ausſtellung des deutſchen 
bienenwirthſchaftlichen Zentralvereins in Görlitz mit dem 2. 
Preiſe prämiirt worden. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 5. November. In Debenz 
ſollte ſchon ſeit einiger Zeit eine Schule gebaut werden, jo 
wünſchte es der dortige Gutsherr. Die Fundamentſteine waren 
ſchon angefahren, aber der Bau unterblieb. Jetzt wird aber der 
Plan ausgeführt. Herr v. Rybinski⸗Debenz giebt den größeren, 
die Regierung den kleineren Theil der Bauſumme. Im nächſten 
Frühjahr wird der Bau in Angriff genommen. Die Stelle wird 
ſelbſtſtändig und, da Debenz faſt nur katholiſche Bewohner hat, 
mit einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden. — Der Krieger⸗ 
verein Weißheide, der bereits 88 Mitglieder zählt, bat nun 
zu ſeinen Verſammlungen ein geräumiges Heim, da Herr Witt⸗ 
kowski⸗Weißheide einen großen Saal ſeinem Gaſthauſe angebaut 
hat. Im Kriegerverein iſt nunmehr eine Geſangsabtheilung 
begründet worden. 

5 Aus dem Kreiſe Graudenz, 6. November. In dieſer 
Woche iſt in der Königl. Forſt Rudnick⸗Weißheide mit der Nieder⸗ 
legung der trockenen Hölzer begonnen worden. Sobald dieſe 
Arbeit beendet iſt, werden mehrere größere Linien ausgeholzt 
und Schonungen angelegt. Dieſe Arbeit kommt vielen arbeits⸗ 
loſen Perſonen zu gute, da ſie den Winter über dauert und der 
Mann neben freiem Brennmaterial noch 2 Mark täglich) 
verdient. 


A Danzig, 6. November. Nachdem die bauliche Er⸗ 
neuerung der alten Peinkammer im Stockthurm am Hohenthor 
äußerlich und innerlich vollendet iſt, werden nunmehr drei hieſige 
namhafte Künſtler, die Herren Maler Männchen, Lilien» 
thal und Profeſſor Stryowski, an die würdige Ausſchmückung 
des Innern gehen und ſich zunächſt an die Anfertigung von 
Deckengemälden begeben, denn die alte Peinkammer ſoll ſpäterhin 
das gemüthliche Heim des hieſigen Künſtlerklubs werden, dem 
ſie zu dieſem Zweck überwieſen iſt. Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach iſt Ehrenmitglied dieſes Klubs. 

Durch Neueinrichtungen iſt die Zuckerfabrik Sobbowitz 
jetzt in den Stand geſetzt, täglich 8500 bis 9000 Zentner Rüben 
zu verarbeiten, während früher nur 5000 bis 6000 Zentner 
verarbeitet werden konnten. Infolge deſſen wird der diesjährige 
Betrieb bereits im Dezember beendet werden, während dies 
in den Vorjahren erſt im Februar möglich war. Auch die 
elektriſche Beleuchtungsanlage iſt jetzt in Betrieb geſetzt. 

Eine umfangreiche Ausſtellung von Induſtrieartikeln 
aller Art, welche ſich hauptſächlich zu Geſchenken elgnen, ſoll in 
der Zeit vom 4. Dezember bis Weihnachten im „Freundſchaft⸗ 
lichen Garten“ ſtattfinden. Bisher haben etwa 30 Firmen aus 
den verſchiedenſten Gegenden ihre Betheiligung zugeſagt. Die 
frohen Weihnachtshoffnungen unſerer hieſigen Kaufleute — mit 
Ausnahme derjenigen, die bei dem Unternehmen felbſt dethetligt 
find — dürften dürch die drohende Konkurrenz wohl etwas 
herabgeſtimmt werden. 

Unter den von unſerer ſtädtiſchen Verwaltung beſchloſſenen 
Neuanlagen zur Verſchönerung unſerer Stadt befindet ſich 
auch ein Projekt, die Mitte des Holzmarktes, die Stätte der 
Fleiſch⸗, Jahrmarktsbuden, Zirkusbauten u. ſ. w. ſpäterhin, wenn 
die Abhaltung der Wochenmärkte nach Eröffnung der Markthalle 
dort aufhört, in eine reizvolle Anlage umzuwandeln, als deren 
Mittelpunkt vorläufig ein monumentaler Brunnen gedacht iſt. 
Als Vorbild denkt man ſich die Anlage auf dem Winterplag, 
Die erſten Zeichnungen zu dem Projekt ſind bereits entworfen, 
und die Bewohner der Altſtadt werden es ſicher mit Freuden 


dem zu Theil wird, was die Bewohner der Rechtſtadt ſchon ſeit 
vielen Jahren in ſchönſter Vollendung beſitzen. 

Gegen das Erkenntniß der hieſigen Strafkammer, welches 
die Einziehung der hier erſchienenen Schrift „Melodien der 
Nacht“ aufhob, iſt von der Staatsanwaltſchaft Reviſion ein⸗ 
gelegt worden. 

88 Aus dem Kreiſe Culm, 6. November. Ein betrübendes 
Unglück trug ſich a er auf der Feldmark Weidenhof 
zu. Während ein mit Moorrüben beladener Wagen dem Gute 
zufuhr, kletterten einige Schulkinder auf den Wagen. Hierbei 
kam der Sohn des Schmiedemeiſters aus Kamlarken unter das 
Rad und zwar ſo unglücklich, daß ihm der Kopf vollſtändig 
zlerquetſcht wurde. 

© Uns dem Kreiſe Culm, 5. November. Seit geſtern iſt 
die Molkerei Schöneich wieder in Betrieb geſetzt. Der 
jetzige Pächter, Herr Ebnöter, hat die ganze maſchinelle Einrichtung 
für 1200 Mk. vom Gläubigerausſchuß erworben. — Das Bedürfniß 


Dorf, nämlich Komini. 
deutſche Dörfer in der Gegend von Jablonowo. Nicht ein ein⸗ 
ziges deutſches Kirchdorf (ausgenommen die Kirche, welche die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Niemierz (Neuheim) baut) befindet 
ſich im Kreiſe. Einige deutſch⸗evangeliſche Kirchſpiele ſind zwar 
gegründet, aber auch nur in Dörfern mit überwiegend polniſcher 
Bevölkerung. 


eines dritten Verbindungsweges zwiſchen der Chauſſee Culm⸗ 
Schöneich in der Oberſtraße in der Stadtniederung macht ſich 
immer mehr fühlbar. Wegen des Neubaues der Brücken iſt der 
Kirchenweg auf 14 Tage geſperrt. Sämmtliche Fuhrwerke, welche 
von der Chauſſee nach Gr. und Kl. Lunau oder Gogolin gelangen 
wollen, oder umgekehrt, müſſen entweder den kaum paſſierbaren 
Weg über Wieſenthal benutzen oder den noch weiteren Umweg 


über Steinwaage machen. Ein großer Theil der Niederrugs⸗ 


bewohner iſt auf einige Sonntage am Kirchenbeſuch gehindert. 
Bei Einrichtung eines dritten öffentlichen Verbindungsweges 
(Schöneich⸗Gogolin) wären derartige Vorkommniſſe gänzlich 
ausgeſchloſſen. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 6. November. In Strutzfon 
iſt der Bau des neuen Schulhauſes beendet. Die Baukoſten 
belaufen ſich auf 14000 Mk. Das alte Schulgebäude brannte 
vor zwei Jahren ab. — Zum 1. Dezember wird die evangeliſche 
Schulſtelle zu Plusnitz erledigt, da der Inhaber, Herr Lehrer 
Beeske, auf feinen Antrag ins Brandenbuürgiſche verſetzt wird. 

s Leibitſch, 5. November. Ein hieſiger Grenzaufſeher 
ſollte heute Nachmittag Dienſt thun, war aber ſchon ſeit Vor⸗ 
mittag nicht zu Hauſe geweſen. Der Obergrenzkontroleur und 
der berittene Steueraufſeher ſuchten darum nach dem Ausbleibenden. 


Als ſie in die Nähe der Drewenz kamen, ſahen ſie unweit der 
Mühle den Vermißten blutüberſtrömt aus dem Weidengeſtrüpp 


hervorkriechen. Bei ſeinem Dienſtgewehr lag eine abgeſchoſſene 
Patrone. Der Schwerverwundete wurde zunächſt nach ſeiner 
Wohnung und dann nach Thorn gefahren. Der Arzt erklärte 
die Heilung nicht für unmöglich, da die Kugel durch den Unter⸗ 
leib nach der Schulter zu gegangen iſt und edlere Theile wohl 
nicht verletzt habe. Seiner Ausſage nach wollte ſich der Grenz⸗ 
aufſeher erſchießen; den Grund verſchwieg er. — Mit welcher 


Frechheit die Diebe jetzt auch hier vorgehen, beweiſt folgender 


Vorfall. Als unſer Amtsvorſteher W. einige Augenblicke ſein 


Zimmer verließ und ſich auf den Hof begab, erbrach ein Dieb 


ſein Pult und ſtahl daraus 150 Mk. in Gold. Die Geldtaſche 
mit einigem Inhalt ließ er liegen. Dem Dieb ſcheint man auf 
der Spur zu ſein. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 4. November. (N. W. M. 


Der Grundbeſitz im Kreiſe, der in den letzten Jahren dur 

Parzellirung und Ankauf von Seiten der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion großen Wandlungen unterworfen wurde, vertheilt ſich 
jetzt folgendermaßen: Vom Großgrundbeſitz befinden ſich in 
deutſchen Händen gegenwärtig 72660 Morgen, den Polen ge⸗ 
hören noch 34816 Morgen. 0 

befindet ſich faſt ausſchließlich in den Händen der Polen. Von 
Neumark bezw. der Löbauer Kreisgrenze, von Lautenburg bezw. 
der Grenze des Neidenburger Kreiſes, und von der ruſſiſchen 


Der mittlere und Kleingrundbeſitz 


Grenze bis nach Jablonowo giebt es nur ein einziges deutſches 
Außerdem giebt es einige wenige 


E Rieſenburg, 5. November. In der heutigen Schöffen, 
ſitzung wurde wider den Beſitzer Julius Schirrmacher aus 
Scheipnitz wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver⸗ 
handelt. Sch. hatte ſich vor dem hieſigen Schöffengericht am 
17. September d. J. ſo ungebührlich betragen, daß der ae. 4 
hof auf eine ſofort zu verbüßende Haftſtrafe erkannte. ei 


ſeiner Verhaftung widerſetzte er ſich dem Gerichtsdiener, ver⸗ 
wundete ihn am Arme, ſkandalirte in unerhörter Weiſe und 


benahm ſich ſo widerſpenſtig, daß zu ſeiner Bewältigung militäriſche 


Hilfe in Auſpruch genommen werden mußte. Er wurde heute 
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Sch. iſt bereits wieder⸗ 


holt wegen Hausfriedensbruchs, Sachbeſchädigung und Körper⸗ 
verletzung beſtraft. 

Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Sachbeſchädigung 
und Körperverletzung waren ferner die Arbeiter Karl Rominski, 
Joh. Gutzki und Ferd. Domanski angeklagt. Am 29. Sep⸗ 
tember verſuchten ſie einen vom Polizeiſergeanten C. geführten 
Arreſtanten zu befreien. Als der Polizeiſergeant G. nun dem 
C. zu Hilfe eilte, fielen die drei über dieſen her und griffen ihn 
thätlich an, bis der Beamte von ac Waffe Gebrauch machte 
und von hinzukommenden Kürafjieren und einem Wachtmann 
unterſtützt wurde; da erſt gelang die Verhaftung der drei Ar» 
beiter. R. erhielt heute vier Monate und eine Woche, D. drei 
Monate und eine Woche und G. drei Monate Gefängniß. 

* Schwetz, 6. November. Ein betrübender Unglücksfall 
hat ſich heute Vormittag in der hieſigen Zuckerfabrik zu⸗ 
getragen. Ein Arbeiter war in einen dunklen Raum geſchickt 
worden, in dem ſich eine Maſchine befindet, von welcher der 
Arbeiter, da ſie einen faſt geräuſchloſen Gang hat, irrthümlich 
annahm, ſie gehe nicht mehr. Die Maſchine erfaßte Arm und 
Kopf des Unglücklichen und trennte den Kopf vom Rumpf. 
Als ſeine Frau um Mittag mit dem Eſſen erſchien, fand ſie ihren 
Mann todt in ſeinem Blute liegen. Ein anderer Arbeiter hat 
ſeinen Kameraden noch retten wollen und hat dabei eine Quetſchung 
davongetragen, die indeß nicht lebensgefährlich ſein dürfte. — 
Zum zweiten Male iſt in der katholiſchen Kirche von ruch⸗ 
loſer Hand Feuer gelegt worden. Ein Balken brannte als der 
Brand bemerkt wurde, bereits lichterloh, ſo daß Ziegel abgedeckt 
werden mußten, um das Feuer zu bewältigen. Die Feuerwehr 
war bald zur Stelle und löſchte das Feuer. 


2 Groß⸗Schliewitz, 5. November. In Folge einer Ver⸗ 
fügung der Regierung beſuchen die Schüler von Birkenbruch 
die bisher nach Liſchini eingeſchult waren, jetzt die Schule in 
Lin sk. Da die Kinder nach Linsk einen bedeutend weiteren 
Weg als nach Liſchini zurückzulegen haben, ſo haben die Birken⸗ 
brucher gegen dieſe Verfügung Beſchwerde erhoben. Die Regierung 
trägt ſich jetzt mit dem Gedanken, die Kinder in Sarosle ein⸗ 
zuſchulen. 

Flatow, 6. November. . der letzten Generalverſammlung 
des Flatower Darlehnskaſſen⸗Vereins theilte der Vor⸗ 
ſitzende, Superintendent Sy ring, mit, daß dem Verein von der 
Regierung 50 Mk. bewilligt ſind. Sodann wurde die Kredit⸗ 
fähigkeit der einzelnen Mitglieder feſtgeſetzt und ſchließlich über 
die Errichtung von Getreide⸗Silos geſprochen. Von einem 
Beſchluß in dieſer Angelegenheit wurde vorläufig abgeſehen; 
die Generalverſammlung beauftragte den Vorſtand, zunächſt bei; 
der Filiale zu Danzig Erkundigungen einzuziehen. — In der 
Generalverſammlung der hieſigen Reſſource wurde haupt⸗ 
ſächlich darüber berathen, ob die Reſſouree weiter beſtehen 
ſolle. Es wurde beſchloſſen, ſie zwar nicht aufzulöſen, aber 
vorläufig ein Jahr ruhen zu laſſen, da gewiſſermaßen eine 
Vergnügungsmüdigkeit eingetreten ſei. — Die Schuldeputation 

at auf eine Anfrage der Regierung ſich dahin entſchieden, die 
telle der verſtorbenen Lehrerin Wiedemann wieder mit einer 
Lehrerin zu beſetzen. — Bei der Wahl der Mitglieder des 
Kreisvorſtandes der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe find die Herren Say manski⸗Flatow, Lehrer Steinke 
und Rektor Wagner wiedergewählt worden. 

T Krojanke, 6. November. Zur Feſtſetzung einheitlicher 
Preiſe für Schmalz, Zucker und einige Getränkearten waren 
dieſer Tage Kaufleute unſerer Stadt zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, um durch dieſe Maßnahme der Abgabe dieſer Artikel 
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zu Schleuderpreiſen zu ſteuern. Die Sitzung verlief aber ergebniß⸗ 
los, da die Intereſſenten in zu geringer Zahl erſchienen waren. 
— Der Rothlauf hat manchem Schweinezüchter empfindlichen 
Schaden zugefügt. Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt daher, die 
Gründung einer Schweineverſicherung; zu dieſem Zwecke ſind die 
Betheiligten zu einer Beſprechung eingeladen worden. 

+ Neuſtadt, 5. November. Das im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung veräußerte Hausgrundſtück, früher dem Kaufmann 
Ellhardt Schwarz gehörig, hat der Kaufman Casper in 
Lauenburg für das Meiſtgebot von 20 100 Mk. erſtanden. — Es 
wird beabſichtigt, in Rheda eine land wirthſchaftliche 
Genoſſenſchaftskaſſe zu gründen. 

ABerent, 5. November. Auf der geſtrigen Treibjagd 
im Forſtbelauf Philippi wurden von 17 Schützen und 25 
Treibern nur 12 Haſen und ein Fuchs zu Strecke gebracht. — 
Mit dem Neubau der evangeliſchen Kirche in Barkſchin wird 
im nächſten Jahre begonnen werden. Mit der Ausführung des 
Baues iſt Herr Kreisbauinſpektor Schreiber beauftragt. 

Königsberg, 5. November. Die letzten der großen 
Bäume aus dem Henſche'ſchen Garten find nun auf dem Jugend⸗ 
ſpielplatz gepflanzt worden. Im Ganzen wurden 11 Bäume 
verpflanzt; davon iſt der ſtärkſte eine Linde, mit einem 
Stammumfang von mehr als 1,60 Meter, ſodaß alſo ein Mann 
nicht im Stande iſt, dieſen Baum zu umfaſſen. Dies Heraus⸗ 
heben erfolgte mit zwei Lokomotivwinden. Nachdem die 
Bäume hoch genug gehoben waren, wurde das entſtandene Loch 
mit Erde ausgefüllt und mit zwölf Zoll ſtarken Balken belegt. 
Dann wurde der Wagen lein Dampfkeſſeltransportwagen, welcher 
etwa 100 Zentner wiegt) unter den Baum geſchoben und der 
Baum heruntergelaſſen. Die Bäume wurden mit drei bis vier 
Kubikmeter Erde an den Wurzeln transportirt; ein Kubikmeter 
Erde wiegt nun 30 bis 40 Zentner, ſomit wiegt der ganze 
Ballen 100 bis 160 Zentner. Das Umlegen der Bäume auf den 
Wagen erfolgte, indem die Kronen am Fuße anderer Bäume 
mit ſtarken Tauen befeſtigt wurden, und die Pferde, acht an der 
Zahl, den Wagen anzogen. Was für eine Kraft das oben ge⸗ 
nannte Gewicht ausübt, iſt daraus zu erſehen, daß von den 
drei⸗ bis vierzölligen Bohlen, aus denen ein Fahrdamm her⸗ 
geſtellt war, ſobald das Fuhrwerk das Straßenpflaſter verließ, 
als 98 Stück wie Streichhölzchen zerbrachen und beim Hochheben 
der Bäume vollſtändig neue Kettenglieder von drei Viertel Zoll 
ſtarkem Eiſen abriſſen. Bei der Ueberführung iſt außer der 
Zertrümmerung dreier Fenſterſcheiben der Pferdebahn kein Un⸗ 
fall vorgekommen. 

„Aus dem Kreiſe Oſterode, 5. November. In Lautens 
bei Hohenſtein wird zum 15. November eine Poſthülfſtelle ein⸗ 
gerichtet; eine ſolche iſt bereits in Seemen bei Gilgenburg wieder 
eingerichtet worden. — Der Auftrieb von Klauenvieh aus 
Liebemühl zu den Viehmärkten in Oſterode, Saalfeld und Locken 
iſt auf das Strengſte unterſagt, da in Liebemühl die Maul- und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt. — Von Oſterode nach Memel 
verſetzt iſt der Kataſterzeichner Lange, von Memel nach Oſterode 
der Kataſterzeichner Chall. — An Stelle des zum Kreis⸗Schul⸗ 
Inſpektor ernannten Herrn Pfarrer Sakobielski iſt der wohl⸗ 
bekannte Herausgeber einer polniſch⸗proteſtantiſchen Zeitung, die 
auch in unſerem Kreiſe viel geleſen wird, Herr Pfarrer Alexy 
aus Bochum, nach Hohenſtein verſetzt. — Der Rotz in Vorwerk 
Jaskenbruch iſt erloſchen. In Gut Wittigwalde dagegen 
beſteht der Verdacht der Rotzkrankheit weiter, und es bleiben die 
für dieſe Ortſchaften angeordneten Sperrmaßregeln in Kraft. 

[] Raſtenburg, 5. November. Am Sonntag kehrte in einem 
hieſigen Hotel ein reiſender Kaufmann aus der Harzgegend 
ein und unterhielt ſich noch bis zum ſpäten Abend auf das leb⸗ 
hafteſte beim Schoppen Bier und beim Billardſpielen. Alsdann 
ging er zur Ruhe. Am nächſten Morgen fand man ihn auf 
ſeinem Zimmer to dt im Bette. Auf dem Deckbett lag ein mit 

leiſtift beſchriebener Zettel, welcher die Worte enthielt: „Ich 
hinterlaſſe eine Frau und zwei Kinder“. Seine Gattin, der die 
Trauerbotſchaft überſandt wurde, eilte darauf zur Unglücksſtätte. 
Die Todesurſache iſt noch räthſelhaft. — An demſelben Tage wurde 
eine hieſige Handelsfrau, welche mit einem Strickzeuge am Koch⸗ 
herd Stand, vom Herzſchlag getroffen, fo daß fie todt zur Erde fiel. 

Heiligenbeil, 5. November. Ein Theil der jüngſt ge⸗ 
ſchloſſenen Nordoſt deutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung iſt 
jetzt dauernd in Heiligenbeil ausgeſtellt. Es handelt ſich um 
die äußerſt werthvolle, mit großer Sachkenntniß zuſammengeſtellte, 
in eigens dazu gefertigten pokalartigen, oben geſchloſſenen 
Gläſern aufbewahrte Sammlung ſämmtlicher Getreideſorten 
und Sortenvarietäten, Leguminoſen und landwirthſchaftlichen 
Sämereien, welche an der Königsberger Produktenbörſe gehandelt 
werden. Dieſe Sammlung, etwa 120 Standgläſer umfaſſend, 
war in der Königsberger Ausſtellung in der Handelsabtheilung 
als Kollektivausſtellung der Königsberger Engroshändler aus⸗ 

eſtellt geweſen. Sie iſt nun, Dank den Bemühungen des Herrn 
Direktors Dr. Groſſe, der hieſigen Landwirthſchaftsſchule als 
Ehrengabe überwieſen worden. 

x Schippenbeil, 5. November. In Folge der Wälder⸗ 

ausſchlächterei macht ſich Mangel an Brennholz geltend. 
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Die Preiſe ſteigen deshalb. Man bezahlte auf den letzten 
1 2 ng in unſerem Stadtwald für den Raummeter ſchon 
„50 Mk. mehr gegen die rjahre. 

Frauenburg, 3. November. Die am Allerheiligenfeſte 
geweihten jungen Geiſtlichen find wie folgt verſetzt: Froelich 
nach Freudenberg. Bönki nach Plauten, Klaperski nach Alt⸗ 
mark, Krauſe nach Tiegenhagen, Poſchmann nach Lautern, 
Schulz nach Memel. Herr Kaplan Prahl in Seeburg iſt als 
Kuratus in Roſengarth angeſtellt. 

8 Juowrazlaw, 6. November. Heute wurde hier vom 
Vaterländiſchen Frauen⸗ Zweigverein die Kochſchule eröffnet. 
Etwa 120 Schulmädchen der Oberklaſſen nehmen daran Theil. 
Der Unterricht wird von dem in der Marienburger Haus⸗ 
haltungsſchule ausgebildeten Fräulein Wandtke ertheilt, und 
zwar an zwei Vozmittagen der Woche. 

Poſen, 6. November. Geſtern Nachmittag wurde auf 
einem Neubau ein 19 Jahre alter Maurergeſelle ver⸗ 
haftet, weil er einen Maurer lehrling, mit dem er in 
Streit gerathen war, aus der zweiten in die erſte Etage 
hinabgeſtürzt hatte, ſo daß der Lehrling ſchwer verletzt und 
beſinnungslos in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte. 

Schroda, 5. November. Bei den heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Wahlen wurde in der dritten Abtheilung, da zum 
größten Theil polniſche Wähler in Betracht kommen, der Kandidat 
der Polen, Hausbeſitzer Hoffmann gewählt. In der zweiten 
Abtheilung wurde der Kandidat der Deut ſchen, Kaufmann 
Mendelſohn gewählt. In der erſten Abtheifung muß das 
Loos zwiſchen den Kandidaten entſcheiden, zu welchem Zwecke ein 
neuer Termin angejegt it. Von 10 eingeſchriebenen Wählern 
wählen 5 deutſch, 5 polniſch. 

h Schueidemühl, 6. November. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe liegt ſeit heute auf ſeiner 18 Km. von hier ent⸗ 
fernten Veſitzung Grabow dem edlen Waidwerke ob. Der Fürſt 
traf geſtern Abend auf der Station Friedheim ein und begab 
ſich dann ſofort mittelſt Wagens nach Grabowo. Der Aufenthalt 
ſoll ſich nur auf einige Tage erſtrecken. — Vier Schwurge⸗ 
richtsperioden ſind für das Jahr 1886 am hieſigen Land⸗ 
gerichte in Ausſicht genommen und der Beginn der Perioden 
auf den 7. Januar, 27. April, 22. Juni und 5. Oktober feſt⸗ 
geſetzt worden. — Das zu Gunſten des Polizeiſergeanten Oskar 
Hüber von hier, der am 5. Auguſt d. J. wegen Verbrechens im 
Amte (Unterlaſſung von Strafanzeigen gegen ſeinen Miether, 
den Reſtaurateur Bruch, wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde 
und Kuppelei) zu zwei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt worden iſt, eingereichte Gnadengeſuch 
iſt abſchlägig beſchieden worden. H. ſieht deshalb, da auch 
das Reichsgericht die Reviſion verworfen hat, ſeiner Ueberführung 
nach der Strafanſtalt zu Rawitſch entgegen. 


Verſchiedenes. 

— Vom Petroleumkönig John D. Rockefeller hat die 
Univerſität Chicago eine Schenkung von 15 Millionen Mk. 
erhalten. Dieſer Tage iſt die gerichtliche Schenkungsurkunde 
der Univerfität überreicht worden. 1 

— [Auch ein Grund zum Selbſtmord.] Weil er kein 
Geld zum Schnaps von ſeiner arbeitſamen Fran erhielt, hat 
ſich, wie er auf einem hinterlaſſenen Zettel angiebt, Montag 
Nachmittag der 48 Jahre alte, dem Trunke ergebene Tafeldecker 
Tege in Berlin in ſeiner Wohnung an einer Zuckerſchnur auf⸗ 
geknüpft. 

— Im Giftmordprozeß Springſtein, der, wie mit⸗ 
getheilt zur Verurtheilung der beiden Angeklagten zum Tode 
endete, ſtellte es ſich am letzten Verhandlungstage u. a. heraus, 
daß die mitangeklagte Bock kurz vor ihrer Verhaftung in ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen ein Heirathsgeſuch veröffentlicht hatte. Auf 
dieſes war u. A. auch ein Schlächte rmeiſter aus Eberswalde, 
der früher in Prenzlau als Geſelle gearbeitet hatte, auf⸗ 
merkſam geworden. Die Offerte ſchien verlockend zu ſein und er 
meldete ſich unter der aufgegebenen Chiffre. Hieraus entſpann 
ſich zwiſchen dem Schlächtermeiſter und der Bock ein Brief⸗ 
wech ſel, der ſchließlich dahin führte, daß der Heirathsluſtige 
von der Bock nach Prenzlau zu e ene, eingeladen 
wurde, zu der er ſich auch einfand. ereits bei der erſten Zu⸗ 
ſammenkunft waren die beiderſeitigen Bedingungen aufgeſtellt 
worden und beim nächſten Dortſein des „glücklichen“ Bräutigams 
ſollte der Hochzeitstermin feſtgeſetzt werden. Dem Heiraths⸗ 
kandidaten war zur Bedingung geſtellt, eine Lebens⸗ 
verſicherungspolize, auf ſich ausgeſchrieben, mit in die Ehe 
zu bringen. Inzwiſchen war aber die Verhaftung der Bock er⸗ 
folgt. Der ehemalige Heirathskandidat war nach Prenzlau 
gekommen, um ſich den Prozeß Spriungſtein anzuhören. Die 
Bock, welche dicht bei ihm vorbeigeführt wurde, warf ihm einen 
frechen Blick zu. Ihr ehemaliger Verehrer aber iſt recht zu⸗ 
frieden, daß aus der Heirath nichts geworden iſt, „denn“, ſo 
äußerte er ſich, „ihm wäre doch gewiß auch nur ine Portion 
Strychnin zugedacht geweſen.“ 


Briefkaſten. 


A. St. Bei der Penſionirung haben Sie nur Auſpruch au 
Anrechnung der in der Gemeinde zugebrachten Jahre, 4 — be 
Ihrer Anſtellung über Anrechnung fader Dienſtjahre nichts 
Beſonderes abgemacht iſt, was hier nicht der Fall 77 ein ſcheint. 
Die 108 Mk. für Beſorgung des Lokals für das Nebenamt ſind 
nicht penſionsberechtigt. Iſt Ihnen eine Entſcheidung des Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten über die Penſtonsfähigkeit der Tantzeime 
ugegangen, jo haben Sie ſelbſtverſtändlich auf die entſprechende 
enſion Anrecht. en der ausgefallenen Tantieme rathen wir 
ihnen, ſich um eine Entſchädigung in einem Geſuch an den Ma⸗ 
giſtrat zu wenden und, wenn dieſes abgeſchlagen wird, Beſchwerde 
bei der — 2 zu führen. Unſeres Erachtens haben Sie 
auf Entſchädigung ſeit 1889 Anſpruch. 8 11 des Penſionsgeſetzes 
von 1872 kaun in Ihrem Falle nicht in Betracht kommen. 
F. O. Die 29jährige Tochter Ihrer Ortsarmen folgte ur⸗ 
ſprünglich der Mutter, aber nach ihrer Großjährigkeit iſt fie im 
Stande geweſen, ein n Domizil zu erwerben und hat 
aufgehört, dasjenige der Mutter zu theilen, wenn ſie von dem 
Wohnorte der Mutter zwei Jahre ohne Unterbrechung entfernt 
ur iſt und während dieſer Zeit an einem andern Orte ihren 
auernden Aufenthalt gehabt hat. Hat ſie das mütterliche Domizil 
verloren und einen eigenen Unterſtützungswohnſitz nicht erworben, 
jo it fie landarm. Der Ort, wo ſie jetzt ſich aufhält, muß ihre 
Unterſtützung übernehmen, wenn ſie hilfsbedürftig wird. 
D. Z. L. 1) Ob der Kommunalgrundzins eine unter höherer 


Genehmigung in verfaſſungsmäßiger Weiſe eingeführte Abgabe 
iſt, läßt ſich nicht überſehen. Um wegen der Anfechtung des 
betr. Regulativs etwa nöthige Schritte zu thun, wollen Sie ſich 


an einen Rechtsanwalt an Ihrem Wohnort wenden. Durch die Ein⸗ 
rede, daß inzwiſchen das von Ihnen verkaufte Haus bereits in 
dritte Hand übergegangen iſt, wird der Anſpruch der Gemeinde⸗ 
kaſſe an Sie nicht abgewendet. 2) Das franz. Wort Hotel be⸗ 
zeichnet einen großen Gaſthof. Zwiſchen Hotelwirth 1 und 
Gaſtwirthſchaft beſteht ein Unterſchied nicht. 3) Es dürfte ge⸗ 
nügen, wenn die Gäſte in einem Fremdenzimmer bedient werden. 
Philippſtr. 13. Von der Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Vereins 
für den Regbz. Marienwerder iſt inzwiſchen das 33. Heft er⸗ 
ſchienen. Ein ſolches wird jährlich be Suben. 5. ca. acht Bogen 
ſtark, doch ſind auch bereits größere Sachen, die Geſchichte von 
Löbau und das Urkundenbuch von Pomerellen unter den Vereins⸗ 
ſchriften erſchienen. Der Jahresbeitrag beträgt 4 Mk. 30 Pfg. 
Beitrittserklärung nimmt Herr Pfarrer R. v. Flanß in Marlen⸗ 
werder entgegen, der auch die Statuten zuſenden wird. 


Bromberg, 6. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 132 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 
112 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. — Erbſen Futter 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 102—112 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


Poſen, 6. De: 8 der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 13, 30, Roggen 10,90—11,10, 
bis 12,20, Hafer 10.80-12.00. MR U 
pp Nentomijchel, 6. November. (Hopfenbericht.) Bei nicht 
ſehr bedeutenden Umſätzen verliif das Geſchäft in eher gelt 
durchweg ruhig. Der Hauptbegehr richtete ſich hauptſächlich nach 
feinſter und feinerer Waare. Für Primawaare wurden 80 bis 
90 Mk. und darüber, für Mittelwaare 60—70 Mk. gezahlt. Ab⸗ 
fallende Sorten werden faſt garnicht gehandelt. 


Berliner Produktenmarkt vom 6. November. 

Weizen loco 135-147 Mk. nach Qnalität gefordert, Novbr. 
141,75—141,25—141,50 Mk. bez. Dezbr. 143—142,25—142,75 Mk. 
bez., Mai 148—147,25— 147,50 Mk. bez. 

Roggen loco 115—121 Dit. nach Qualität geford, abge⸗ 
laufene Ankündigungen zu 116 Mk. verkauft, Novbr. 116,75 bis 
116,25—116,75 Mk. bez. Desbr. 113,25—117,25—117,75 Mk. bez., 
Mai 123,50 —122,75—123,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo. 113—175 Mk. nach Qualität gef. 
dafer loco 115-148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—132 Mk, 

Erbſen, Kochwaare 145—168 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115132 Mi. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 47,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,5 Mk. bez. November 21,5 Mk. bez. 
Br 21,6 Mk. bez., Januar 21,8 Mk. bez., Februar 21,9 
kk. bez. 
Berlin, 6. November. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direktion. a 

Zum Verkauf ftanden: 740 Rinder, 8141 Schweine, 1319 
Kälber, 667 Hammel. — Von den Rindern wurden nur wenig 
über 200 Stück zu unveränderten Preiſen verkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird ziemlich geräumt. 
Schwere, gute, fette Waare wurde durchweg über Notiz bezahlt. 
I 47, ausgeſuchte Poſten darüber, II 44—46, III 40-43 Mk. 
per 100 Pfd. mit 20 PCt. Tara. — Der Kälber handel ge⸗ 
ſtaltete ſich langſam. 1 5863, ausgeſuchte Waare darüber, 
11 52-57, III 46—51 Vi für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Am 
Hammel markt war der Umſatz nur geringfügig, ſo daß maß⸗ 
gebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 


Magdeburg, 6. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, neue 11,20—11,25, Korn⸗ 
zucker excl. 88/0 Rendement 10,55—10,75, neue 1075—10,75, 
Nachprodukte excl. 75% Reudement 7.608,40. Schwächer. 


Bekauntmachung. 
18128] Behufs Inſtandſetzungsarbeiten 
wird das Schlachthaus geſchloſſen 
Sonnabend, den 9. November er., und 
Sonnabend, den 16. November er., von 
Mittags 1 Uhr ab. 

Außerdem muß die Schlachthalle 
für Schweine Montag, den 11. No⸗ 
vember ex., während des ganzen 
Tages geſchloſſen bleiben. 


Graudenz, 6. November 18%. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


18087] Die Chauſſeeſtrecke Wrotzlawken⸗ 
Dubielno ſoll innerhalb der Stationen 
14,5—15,3-+50 in einer Länge von 850 
Metern im nächſten Frühjahr gepflaſtert 
werden. ? l 

Der Koſtenanſchlag und die Bedin⸗ 
ben liegen während der Dienſt⸗ 
fu en im Bureau des Kreisaus⸗ 
chuſſes aus. N . 

Offerten ſind ſchriftlich mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
23, November, 12 Uhr Mittags einzu⸗ 
reichen. Die Entſcheidung über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlages wird bis zum 
30. November erfolgen. 


Culm, den 30. Oktober 1898. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Oene. 


Bekanntmachung. 


8079] Ca. 50 bis 60 Korrigenden, 
die bisher in einem Induſtriezweige be⸗ 
ſchäftigt, zur baldigſt oder vom 1. 
Januar 1896 ab kontraktlich vergeben 
werden. Zigarrenfabrikation iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Arbeitsräume ſind hell und 
geräumig. Als Kaution iſt der drei⸗ 
monatliche Lohnbetrag zu hinterlegen. 

Offerten werd. erbet. a. d. Arbeits⸗ 
und Landarmenhaus in Bojanowo. 


E. Grunditd, 120 * grob, dar. 
20 — 3 Wieſ., 35 Mrg. Wald, m. ger. 
Anzahl. zu verk. od. zu verv. Antwort 
geoen 20 8 Off. w. unt. 
tr. 8113 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


. * 7 
Im Namen des Königs! 
ha! In der Strafſache gegen den 
Maurermeiſter Georg Plehwe in Thorn, 
geboren am 26. Mai 1859 in Gr. Batten 
bei Königsberg, evangeliſch, nicht mehr 
in milſtäriſcher Kontrolle, unbeſtraft, 
wegen Beleidigung, hat die erſte Straf- 
kammer des Königlichen Landgerichts 
zu Thorn in der Sitzung vom 18. Oktober 
1895, an welcher Theil genommen haben: 

1. Worzewski, Landgerichtsdirektor, 


2. Schultz 1. 8 f 
: i andgerichts⸗ 
3. v. Kleinſorgen, rülhe, 


4. 10 
5. Hirſchberg, Landrichter, 
Staat er Haie ene dt 
Staatsgum othard 
als Beamter der Staatsanwaftſchaft, 
Gerichts⸗Aſſiſtent Bahr 
: als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: * 
Daß der Angeklagte, Maurermeiſter 
Georg Plehwe in Thorn der Beleidi⸗ 
ung durch Verbreitung von Schriften 
ſchuldig und dafür mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 — dreihundert — Mark, 
im Nichtbeitreibungsfalle mit 15 — 
fünfzehn — Tagen Haft unter Auf⸗ 
erlegung der Koſten des Verfahrens 
zu beſtrafen. 
Zugleich wird der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion in Danzig die Befugniß zuge 
ſprochen, die Verurtheilung des Ans 
geklagten durch die ed Zeitung 
und den Graudenzex Geſelligen binnen 
vier Wochen nach Zuſtellung des mit 
dem Atteſte der Rechtskraft verſehenen 
Urtheils einmal auf Koſten des An⸗ 
geklagten öffentlich bekannt zu machen. 
Außerdem wird erkannt, daß alle 
Exemplare der Nr. 27 der Wochen⸗ 
ſchrift der deutſch⸗ſozialen Reform⸗ 
partei der 10 0. 8 d und Weſt⸗ 
preußen und die zu ihrer Herſtellung 
beſtimmten Formen unbrauchbar zu 
machen. 8 
Urkundlich aus 1 2 und die 
Rechtskraft des Uribe ls beſcheinigt. 
Thorn, den 26. Oktober 1895. 
(L. 8.) Be: Unterſchrift. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Landgerichts. 


Holzmarkt. 


* 


Kieſerulunghoh⸗ 
Erlenuutzhoh⸗Verkauf. 


[8086] In den im bevorſtehenden 
Winter zum Hieb gelangenden Schlägen 
hieſiger Oberförſterei werden an Kiefern⸗ 
Langbolz entfallen: 

Schutzbezirk Rudno, Jag. 27h ca. 

1500 m dglelbſt Jag 51 4. 300 fm. 


Schutzbebirk Birkenthal, Jag. 40 
320 fm, Jag. 19d 1000 fm, Jag. 
33a 900 fm, 

Schutzbezirt Suchan, Jag. 88 b, d, f 

S0 de — . 8 
utzbezir eebruch, Jag. 135 

00 fm, Jag. 147 b 500 fm, 


00 fm, Jag. 141 f 350 fi 

Außerdem in den Schlägen des 
Schutzbezirks Seebruch 150 im gutes 
Erlen⸗Nußholz, bezüglich deſſen ich mir 
eventuelle Wünſche für die Aufarbeitungs⸗ 
art ‚(Bünge, Durchmeſſer) umgehend 
erbitte. 

Von dem Kiefern⸗Langholz wird etwa 
23 Handelsholz ſein. 

Grünfelde bei Schwelatowo, 

den 6. November 1895. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 
Jerrentrop. 


— 


Bekauntmachung. 

[8003 Am 13. d. Mts. Vorm. 10 Uhr, 
wird auf dem hieſigen Güterboden eine 
Kiſte Bilder, 15 2 5 lich meiſt⸗ 
bietend gegen . gare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. Güter⸗Abfertigungsſtelle. 


2 
Schutzbezirk Schönholz, Jag. 126 a 
4 50 fm. 


3000 Mark 
durchaus ſichere I. Hypothek, zu 5 0, 
werden ſogleich oder ſpäter zu zediren 
eſucht. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Ar. 8029 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


16—18 000 Mark 


werden ſogleich oder ſpäter auf ein ſehr 
rentables Geſchäft hinter 18000 Mk. 
25 Feuertaxe 88000 Mk. ohne 
23 Morgen Wieſen u. Acker. Meldung. 
Pede briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8028 
„ d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Auf ein im Kreiſe Carthand ge⸗ 
legenes ländliches Mühlengrundſtück 
werden 


12 — 15 000 Mk. 


zur erſten Stelle 58855 (Jeuer⸗ 
verſicherung 51000 Mk.) Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 8037 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


6000 Mk. 


ſehr ſichere Hyvothek, 69% Zinſen, geſucht. 
Gefl. Offerten werd. briefl. mit d. Aufichr, 
Nr. 7924 an d. Exped. d. Geſell. erbeten, 


Von einer erſtſtelligen 
ſicheren Hypothek von Mark N 
auf ein Fabrikgrundſtück wird ein Theil 
zu zediren gewünſcht. 

en werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7814 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Supolhehen-Darlehne 


auf ſtädt u. ländl. Grundheſitz zu zeit⸗ 
gemäß billigſten Zinſen offerirt 
Graudenzer Hypotheken⸗Burean 
en 8 desde a er u ES: 
orto beifügen. rechz. . 
Fun Uhr. 17202] 


durchaus D 
66000 


Deck⸗Heugſte 


9 L. 

einige Fohlen 
vre iswerth giebt ab 2 
Dom. Heinrichau b. Freyitadt Wpr. 


S felle Schweine 


über 2 Ztr. ſchwer, ſtehen zum Verkauf 
b. Beſitzer A. Budnik, Abb. Rehden. 

Auch find daſelbſt 2 Ztr. reiner 
Honig zu kaufen. 


Mein 


Grundſtück 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Deſtillatious⸗ u. Kolonialwaaren⸗, 
verbunden mit Holz, Kohlen⸗ u. 
ae e t mit beſtem Erfolge 
etrieben wird, bin ich Willens, bei 
einer Anzahlung von 25000 Mark zu 
verkaufen. 2 7252 
Offerten erbitte unter P. C. 50 
poſtlagernd Bromberg Amt L 


Ein Reſtrentengut 


von zirka 300 Morgen, ſowie einige 
kleinere Parzellen hat noch 2 — — 
Dom. Elſenan bei Biſchofswalde 


Weſtpreußen. 

Fiſcherei Ücavemtrape ea. 
aße. 5 

am ÜUkley⸗Tümpel. 180171 


Sozins⸗Geſuch. 
Junger Mann mit Vermögen von de 
bis 6000 Mark wird als Theilnehmer an 
otten Konfektions⸗ und Manu⸗ 


einem 
Pe eſchã einer lebhaften In⸗ 
uſtrieſtadt Weſtfalens geſucht. Offerten 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7985 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


meiner 
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bezw. 
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Exiſtenz für Damen! 
— m. mu Inter. u. von Dar. 
wen frean. Spezial⸗Verſan 
— äft u usa in Cosmetik, 
este ne ꝛc. für Damen wünſche ich, 
theils zur Verorößerung, theils zu 
meiner Entlaſtüng vermögende 
r Kompagneuse, 
m. disp. 33000 Thalern. — Fade 
kenntniſſe lerne gern am. Selten 
günſt. Gelegenh. z. leicht. 88 
digkeit, bei ruh., aureg. Thätigkeit. 
— Niſiko! Eventt. Sicherheit. 
Reflekt. unabh., verträgl. Damen, 
bezw. Wittwen v. angen Aeußeren, 
bitte Off. (mögl. m. Bild sub E. W. 563 
an den „Invalidendank“ Leipzig zu 
richten. Jede Off. wird beantwortet. 
— — ———— — 


Preis pro — 
Kolonelseile 15 Ff. 


Arbeitsmarkt! 


Bei Berechnung des F 1 
ee sertionspreises zähle man, 
: 1 Silben gleich siner Zeil 


De en S 


t der kürzlich ſeine 
Junger Mann, Lehrzeit in 1 
größ. Deſtill.⸗ u. Kolonialw.⸗Geſch. be⸗ 
Gef der, ſucht pr. ſof. ev. 1. Jau. 90 Srellg. 

Off. u. E. K. 80 poſtlag. Streluv. 


17505 Ein mit guten Zeugniſſen verſ. 


junger Kaufmann (Mater ialiſh 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen Elellung 
als Kommis. Eintritt kann ſofort er⸗ 
folgen. Gefl. Offerten unter E. H. an 
die Exped. d. Glocke“ in Soldau erbeten. 

F. m. fämmtl. Komptofrarb. vollſt. 
vertr. j. Mann, militärfrei, gel. Sienh,, 
J. Stell. als Komptoriſt o. Berkäuf. 
Meld. gd 5 mit der Aufichrift 
Nr. 7926 d. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


geweſener Kavalleriſt, mit guten Em⸗ 
pfeblung en, ſucht zum . Dezember ander⸗ 
weitig En agement. Gefl. Offerten unt. 
A. S. poſtlag. Lautenburg Wpr. erbeten. 

Suche zum 1. Dezember o. 1. Januar 
auf einem mittleren Gut Stellung als 
uſpektor. Bin 34 Jahre alt, unver⸗ 
eirathet, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Meld. werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7781 durch die 
Exved. d. Geſelligen erbeten. 


18101] S. f. meinen durchaus tücht. u. 
erfahrenen Beamten, den ich aufs beſte 
empfehlen kann, e. dauernde, ſelbſtſtänd. 


. fe Dat, e 


Derſelbe iſt 38 alt, ev., unverh., 20 
Jahre b. Fach u. der polni ichen Sprache 
mächtig. Meld. briefl. m. d. Aufichrift 
Nr. 8101 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
l Suche 3 3. 1. Jan. 1896 

3 Inſpekt. » m. Rübenb. u. Drillk. 
vertr., d. poln. Spr. m., 28 J. a. Gef. Off. 
an G. S., Blumfelde p. Buchholz. 


177871 Suche Stellung als 
erſter Inſpektor oder 


Vorwerksbeamter. Hg 

Hoppe, Wudzin bei Klahrheim. 

J 30 Jahre alt, 

Ein Müller, zum 20.11. reſp. 1.12. 

Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 

Seite. Offerten an 9. Krauſe, 
Teſchenwalde bei Behlenhof Opr. 


[7859] Aerztlich geprüfter 


Maſſeur und Erankenwärter 


ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 
Kamienski, 
Krone an der Brahe. 


Ein tücht. Brauer, 26 Jahre alt, 
der zuletzt eine Stelle als Vorderb. 
bekleidete, ſucht von ſofort Stellung. 

Meld, werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 8049 d. d. Exped. d. Gef. erb. 


Jiegelei-Fachmann 


mit langjähr. Erfahrungen im Ban n. 
Maſchinenweſen, 3 
größerer Ziegelei u. Verblender⸗ 
5 ſucht Vertrauensſtellung, 

gelen als Leiter eines Wertes od. 

eiſe⸗Ingenieur eines keramiſchen 
Bureans oder Maſchinenfabrit. 

Antritt nach Uebereinkunft. 

Befl. Offerten werden briefl. mit der 

Aufſchrift Nr. 7925 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Eugagements⸗ Bureau f. Müller. 
[7737| Als Sachverſtändiger u. auf 
Grund eingeſ. Atteſte empfehle den 
H. Mühlenbeſ. pp. angelegentlichſt: 
1 v5. Mühlenverw, mehr. zuverl. Werk⸗ 
u. Walzenführ 2c. 3.jof.Antr. Tücht. Perſ. 
2 Disp. u. woll. ſ. d. H. Int. i. 
enn! vertrauensv. a. mich wend. 
Bi rung im ganzen dentichen Reiche. 
atzke, Danzig, Läckerthor 361. 


Ein Hanptagent 


gegen hohe Neef ange e wird für 
raudenz ſofort angeſtellt von der 
General⸗Agentur der Fa inoverſchen 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Danzig. 
Offerten ſind zu richten an 


Wilhelm Werner, Danzig, 
[8072] Vorſtädt. Graben 44. 


[7965] Für das Detail⸗Geſchäft einer 
größeren Dejtillation wird ein B 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache * zum 
ſofortigen Antritt geſu 
PR 2 uner eifägung von 
2 und 3 werd. 
pie mit der Aufſchrift Nr. 7965 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen jüngeren Kommis 
der polniſchen — mächtig, zum 1. 
Sante ue h nh. Lewkowitz & 

gene dein, Porzellan⸗ und 


Lampen⸗Handlung, Schrimm. 


l abſchriften und Geha 


Einen tüchtigen Derkänfer 


beider Landesſpachen mächtig, ſucht per 
Beſchs für ſein Manufakturwaaren⸗ 


ouis Aufrecht, Rogaſe n. 

Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
Waaren⸗ 2 [7989] 

1 tüchtigen Berfänfer 

1 ae und 

1 Lehrt 
L Lipsky 2 od. Oſterode Opr. 

Herren- und Knaben 


arderobe. 
[8076] Zum ſofortigen Antritt ſuchen 
wir einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
aus der Branche. 
Offerten mit Weener Zeugniß⸗ 
tsanſprüchen er⸗ 
Gebr. Vandsburger, 
Brandenburg a/d. 
[8078] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche für ſofort 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
O. Lachmann, Koſten. 
17813) Für m. Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember eventl. 1. Dezember cr. einen 
jungen Mann, 
L. Beutler, Czarnikau. 
[8026] In meinem Tuch⸗ und Manu⸗ 
fatturwaaren⸗ Geſchäft findet ein 


jüngerer Kommis 
ſofort e Den Offerten ſind 
Zeugnißkopien eizufügen. 
M Itzigſohn, Biſchofswerder Wp. 
15083] Für mein Kolonial-, Material- 
waa en: und Deftillations-Gejchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


tüchtigen Kommis 


welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. 
Meldungen Bit Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändig freier Station an 
B. Levy, Culmſee Wpr. 


beten. 


[8082] F. m. Galantr.⸗, Spiel⸗ und 
Kurzw.⸗Handl., en gros & en detail, 
ſ. p. ſofort 


einen Kommis, Lehrling 


und Lehrmädchen. 
Polniſch ſprechend bevorzugt. 
Katzenellenbogen jun., 
Krotoſchin. 
[7937] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
ich für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


78511 Ein er, zuverläſſi 
n — E ken 


] der bie Wer 


9 a. verh. Schweizer bei 
ca. üben ſucht vfort oder etwas 
bäter. erſönliche Vorſtellung Be⸗ 
ingung. A. Koppenhagen, 

Groß Gartz bei Pelplin. 


Ein unverh. Schweizer 
— tüchtiger Melker — findet als Ober⸗ 
küfer zum 1. Januar 1896 Stellung in 
Dom. Bruch bei Chriſtburg Weſtpr. 

[7862] Dom. Hansfelde bei Melno 
ſucht u einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
. ca. 90 Stück Vieh. 
[7905] Suche zum baldigen Antritt 


einen Oberſchweizer mit 
3 Unterſchweizern. 


Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 
Dom. Rucewo bei Güldenbof. 
[7880] Zum II. November findet ein 
evangel., verheiratheter Kutſcher, der 
einen Jungen als Foriſch zu ſtellen 
hat, dauernde Stellung. Dominium 
Wangerau bei Graudenz. 
17 941] Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Melker als Nuterſchweizer. 


Gefällige Offerten an 
Kallen, Oberſchweizer, b 
Dominium Paſſentin bei Groß Rambin 
Pom. 


elle — ca führen 

muß, kann ſofort bei hohem Lohn und 

dauernder Beſchäftigung ach sofort 
Daſelbſt . iich auch auch 


zwei Leh bringe, 


melden. 
E. Kuhn, baer d u. Brunnen⸗ 
bauer, in Schönſee bei Thorn. 


18109] Mehrere tüchtige 


Bäcker⸗ u. Pfefferküchler⸗ 
Geſellen 


werden geſucht. 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Mai. d. Kaiſers. 


Ein tüchtiger Schmied 


ſofort geſucht. e 
[8125] M. Zühlsdorff. 
18074] Einen tüchtigen 

Tapezier und Dekorateur 

für nur feine Arbeit, der ſelbſtſtändig 

arbeiten kann, verlangt 
hy „Roſchkowski, Möbelfabrik, 
Elbing 


Ein füchtiger Salllergeſelle 


wie auch DT können ſofort ein⸗ 
treten bei Sattlermeiſter Th. Weiß, 
Bromberg. 


3 ficht. Kürſchnergeſelen“ 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
[7884] 


Bromberg. 

[8129] Zwei ordentl. Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit, finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

St. Pankowski, Mauerſtraße 8 

[8034] Ein guter be 
Sargtiſchler 

wird von ſofort geſucht. 3 
9. Mallon, Sargmagazin, 

2 Culm a. W. 

[8032] Ein tüchtiger jüngerer 


Müllergeſelle 
findet auf meinem Sgängigen Gallerie⸗ 
Holländer lohnende Beſchäftigung. 
A. Zobel, Roſſen bei Braunsberg 
Oſtpr. 
Geſchickter junger, praktiſcher 
Untergärtner 
oder Gärtuergehilfe, evangel. Kon⸗ 
feſſion, geſucht, der dem bejahrten Ober⸗ 


— ͤ ä—rn—.—.— 
Rn Suche p. bald od. 1. Dezember 


kinen Lehrling. 


Simon Schm au Schneidemühl, 
Manufaktur u. Modewaaren⸗Handlung. 


480121 Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, welch. d. Molkerei⸗ 
fach gründlich erlernen will, wird von 
ſofort oder ſpäter, bei etwas Gehalt, 
geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 8012 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
5 Eltern, ſucht von mie oder 

Januar. 81171 
Abel Grabowski, Drogen-, Farben, 
Parfümerie⸗ u. Seifen⸗ Geſchäft, Kolonial- 
waaren⸗Handlg., Mineralwaſſer⸗Fabrik, 

Neidendurg. 

Für meine Druckerei ſuche 
einen Lehrling. 
Paul Müller, Neidenburg. 


15089] [8118] 


ſucht % 


gärtner zur Hand zu gehen hat. Kennt⸗ 
niß im Gemüſebau, Baumzucht und 
Pflege, ſowie in Teichfiſcherei beſonders 
erwünſcht. 200 Mark Gehalt und freie 
Station. Grocholin bei Exin. 
7102] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 

kann bei dauernder Beſchäftigung ſofort 
eintreten bei 

E. Oſenbrüg's Wwe., Glaſerei, 

Dirſchau. 


180151 Laufburſchen 
verlangt Moritz Maſchke. 
17998] Ein tüchtiger, beſcheidener und 


einen Kommis 


der polniſch ſpricht. 
H. Mottek, Wronke. 


Einen Deſtillateur 
ſucht per ſofort [7928] 


Kowalewski, Elbing. 
Liqueur⸗ Fabrik und eee 


Ein geübter Schreiber 
und ein Anfänger 


werden für ein Anwaltsbureau geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8126 durch die Expedition nüchterner 
des Geſelligen erbeten. 


SNN NN Hausmann 


5 wird vom 1 ember geſucht. 

Ahingel, Venn men der vol⸗ Een brien mid. Yun. Ar. 7098 
5 niſtzen Sprache mächtiger % an bie e e deB Gejeligen 
98 Bureauvorſteher % 4—6 Steingräber 
wird von ſofort geſucht. Den 22 I zirka 1800 Meter Steine, bei freier 
Bewerbungen find Zeugniſſe % ohnung und gutem Akkordſatz, inden 
beizufügen. von ſofört Beſchäftigung in om. 

Feilchenfeld Thiergarth, Kreis Roſenberg. 

Rechtsanwalt in Thorn. Auch Hann daſelbſt 


KUMMMIUMHHEH| ° mit Leuten 


= mit Leuten 
—ů ce ſoſort ſuche noch einen die Erbarbeiten zum Wegebau „über. 


Buchbindergehilfen 55 = 


für . Stellung. 
A. Gehrke, Diterode Ditpr. 
17912] Zum jofortigen Antritt ſuche 4 
ich zur ſelbſtſtändigen Leitung meiner 


Buchbinderei 


einen 


Werkmeiſter. 


Nur ſolche Herren mögen ſich melden, 
die vollſtändig zuverläſſig find und beſte 
Zeugniſſe beſitzen. Gehaltsanſprüche 
ſind zu itell en. 

Louis Schwalm’s 
Verlagsbuchhandlung, 
Riesenburg Westpr. 

17753] Von ſofort wird ein 
tüchtiger Brenner 
geſucht. Gehalt 500 Mk. Meldungen 

an das Dunn Salleſchen 
Rheinswein Oſtpr. 
18065] Ein a 


Brennmeiſter 


17874] Ein zuverläſſiger, durchaus 


der auch die nöthigen Gutsſchreibereien 
ig? Aufſicht beſorgeu kann, findet bei 
90 Mark Gehalt und freier Station 
end. Wäſche ſofort Stellung in 
Bergenthal, Poſtort, Oſtpr. 


18004] Ein tüchtiger 


zweiter Beamter 
mit guten Zeugniſſen wird von ſofort 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung. 
Dom. Borowno bei Klahrheim. 


firm in Gutsvorſteherſach., 
sp. vertr. mit Rübenwirthſch. 

* (Verheir. ſpäter gejtattet), 
1 Förſter? energ. u. erf. in Waldgeſch., 
750 Mk. Geh. u. Schußgeld, 

Dom. "Schmied, b. hoh. Lohn. u Dep., ſ. 3. 
Neujahr Mellin, Posen. Ret.⸗Marke erb. 
Ein unverheiratheter, gut empfohlener 


evang. Landwirth 
der mit einfacher Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, findet 
von ſofort oder ſpäter Stellung als 
ofverwalter in einer intenſiven 
e Weſtpr. Jährliches Ge⸗ 
Bewerber wollen kurz⸗ 
gefaßten, ſelbſtgeſchr. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchrifſten unter Nr. 7902 d. d. 
Exved. d. Geſelligen einſenden. 


abſolut nüchtern und im Fach erfahren, 7 ae nee e 1 Bam 
— Stellung. Offerten mi — 1 lücht. Infpektor bei 3700 


Gehalt geſucht. Off. unter 8002 an die 
Expedition des Geſell. erbeten. 
[7833] Zum ſofortigen Antritt wird 
ein zweiter Beamter 

gejucht. Gehalt 300 Mark. 

om. Mysleneinek b. Bromberg. 
17724] Ein tüchtiger, gut empfohlener 

Wirthſchafter 

findet von gleich Stellung in Groß 
Poetzdorf bei Geierswalde Oſtpr. 
[8062] Auf Dom. Burg Belchau pr. 


Dorf 8 998 wird von ſofort 
ein zuverläſſiger, 


verheiratheter Wirth |? 


geſucht. 


an den Unterzeichneten zu richten. Un⸗ 

rear Dffert. gelten als Abſage. 

Richter, Biet owo, Kr. Pr. Stargard. 
Brennerei. 

Ein jüngerer Breunereigehilſe 

von A geſucht. Meldungen werden 


unter Nr. 7967 durch die 
des er erbeten. 5 * 


Konditorgehilfen 
118871 P Stellung. 
A. Brrenger, Bromberg. 


Barhiergehilfe 


kann ſofort eintreten bei 
C. van Blericg, Crone a. Br. 


u. Abſchr. der age 


nüchterner Feldinſpektor , 180 


Sohn anſtändiger Eltern 


kann als 
0 

Lehr i 

ſofort ee 8038] 
1 8 „Thor 

Kolonial- un Seſttuatlons⸗ Geſchäft. 


81071 u. jung. Mädchen 9 
den lung als Siüte der der Haunsfr 
Auf dem Sands — 

Gefällige Offerten unter 0. 0. 12 
poſtlagernd Graudenz erbeten. 
[8007] Ein älteres Mädchen ſucht füt 
den ganzen Tag eine Au warteſtelle 
durch Frau Czarkowski, Langeſtr. 3. 
8 E. j. — a. achtb. Fam., 
i. Schneid. bewand., ſucht Stell. am 
liebſten i. Kondit. od. Bäckerladen vom 
15. November oder 1. Dezember. 

Offerten erbeten unter M. N. poſt⸗ 
lagernd Neidenburg Oſtpr. 

Ein Wirthſchaftsfräulein 
welches in j. Beziehg. des Haushalts 
ſow. Erziehung d. Kind. reiche as 
beſitzt, ſelbſtthätig u. anſpruchslos 8 
ſucht Stellg. z Führg. d. Haush. u. 
ziehung IR; Kinder, oder auch Fei 
einz. ält. Herrn. Sehr gute Zeugniſſe 
vorh. Gefl. Offert. w. unt. Nr. 8044 
durch die Exped. d. Geſell. 5 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
m. gut. Zeugn. ſucht 8 2 gl. od. 
ſpät., dieſ. w. 0 i. > BEINEN helf. 
Off. u. Nr. 8053 d. d. Exp. d 


. Gef. erb. 
07 
Junge Dame 
m. einf. Buchführung vertr., ſucht Stell. 


Gefl. Off. unt. O. A. a. d. Annoncen⸗ 
Annahme des Geſelligen in Bromberg. 


Perfekte Köthinnen erte daz Sand 
[8104] FrauLina Schäfer, Graudenz. 


[7981] Suche per 1. Dezember eine 
muſikal. Erzieherin 
od. Kindergärtnerin I. Kl. 
bevorzugt moſ. Konf., für 4 Kinder im 
Alter von 4—10 Jahren. 
Frau Erna Fränkel, Schneidemühl. 
[8072] Eine geprüfte, ev. 
Erzieherin 
wird von einem Beamten für drei 
Mädchen von 9-6 Jahren v. jof. oder 
1. Januar k. Is. geſucht. Off. nebſt 
Gehaltsanſpr. werd. unter R. 200 poſtl. 
Hirſchfeld i. Oſtpr. erbeten. 
[8085] Für ein flottes Kurz⸗, Schnitt, 
Woll⸗ und Steingutwaaren⸗Geſchäft 
wird eine tüchtige, durchaus branche⸗ 
kundige 


Verkäuferin 
geſucht. Freie Station im Haufe. — 
Offerten mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Georg Kubeth, Prittiſch 
bei Schwerin a. W. 


5 7 2 2 
Eine Verkäuferin 

f. m. Haupt⸗Geſchäft vom 1. Dezbr. ab 
geſucht, diejenigen, welche bereits in 
ſolcher Stellung waren, werden bevor⸗ 
zugt. — iſt Rbotogzapbie nebſt 
Gehaltsanſprüche des l 

[8018] J. Kalies zäckermeiſter. 


Ein Lehrlin 


Sohn achtbarer Eltern, 15 den nöthigen 
Schulkenntniſſen, findet Aufnahme in 
meinem Tuch Manufaktur⸗ u. Modes 
Waaren⸗ Geſchäft. ke 

Albert Hirschberg, 
[7801] Wormditt Oſtpr. 

18023] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 

1—2 Lehrlinge. 

Herm. Schilkowski, Dt. Eylau. 
180351 Suche für m. Kolonial⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ Geſchäft 


zwei Lehrlinge (moſ.) 
mit guten Schulkenntniſſen, bei freier 
Station im Hauſe. 

P. A. Philippsborn, Benſchen. 


Molkerei Lehrling 


kann noch eintreten. Lehrzeit zwei 

Jahre. 1 im seen 

Jahre Mk. 75, im zweiten Mk. 

5 Biſchofswerder Wedvr. 
09] A. Penner. 

[8091] Suche für mein Manufaktur⸗ 

und Modewaaren⸗-Geſchäft 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
Salomon Behrendt, Paſewalk. 


Ein ehrling oder Dolonlair 


findet per ſofort unter ſehr gün ſtiger 
Bedingung Stellung. 18067 
H. Lublinski, Strelno, 

Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


[8102] Für meine Bäckerei ſuche zum 
ſofort. od. ſpäteren Eintritt 
einen Lehrling. 
H. Boenig, Oberthornerſtr. 10. 


mit guter Elementarbildung, aus achtb. 

Familie, ſucht für gleich oder ſpäter 
Guſtav Budnick, Bladiau Opr., 

Kolonial-, Material“, Eiſenw.⸗Handlg. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern und mit den 
nöthig. Schulkenntniſſ. Fol kann ſof. eintr. 
chiffner & Tolksdorf, 
Marienwerder, 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ Handlung. 


[7811] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren-⸗Geſchäft ſuche per bald 
einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
©. Loeffler, — Stargard. 


2 


Für Frauen und 


< 


[8056] Junges auſt. Mädchen ausg. 
928 e ſucht Stellung an einem 
Buffet. Ne l.. Gehaltsang. 
unt. d. Chi E. 9345 haupt⸗ 
boſttag. Danzig einſend. zu wollen. 


NAR RNNTNR Ran 


[8005] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird per ſofort ein 


x Fräulein (moſ.) % 


geſetzten un 3 Sel⸗ 
bige muß üche perfekt 

verſtehen, (ae einen größeren % 

* Hausſtand leiten können. % 
Den Offerten bitte Zeugniſſe 
2 und Photographie beizufü fügen. 
Paul e Bottrop 


8 NN NN 


Eine tüchtige, in Bereitung Ia. Jens 
trifugen⸗Butter erfahrene 
Meierin 
ver ſofort geſucht. Meld. werd. ein 
mit der Yu ſchefft Nr. 7243 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
179971 Suche von ſofort ein 
junges Mädchen 
die ſich im 8 3 will. 
Penſion monatlich 15 N 
E. Bartels, Amaktenhof b. Soldau 
Oſtpreußen. 


Ein Lehrmädchen 
kann ſich vom 15. November zur Er- 
lernung des Molkereifaches melden in 

Dampf⸗Molkerei 
Dom. Adl. Klein⸗Schönbrück Wpr. 
[8024] R. Oſchinski. 


Für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar 1896 
ein anſtändiges 3 

junges Mädchen 
das auch etwas polniſch ſpricht. An⸗ 
ſchluß an die Familie nicht ausgeſchloſſen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7757 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


[8110] Suche zu Neujahr eine 
fleißige Frau 
die ſelbſt mit Hand anlegt, als ſelbſt⸗ 
ſtändige Wirthin für meine kleine Land⸗ 
wirthſchaft. Gehalt 240 Mk. 
W. Siepelt, Rentier, 
Landsberg a, W., Neuſtadt 9. 


[8084] Ein Königl. Förſter, unverheir., 
ſucht ſogleich oder etwas ſpäter 
eine Wirthin 

in den mittleren Jahren, welche mit der 
Viehwirthſchaft Beſcheid weiß und ſich 
nicht ſcheut, mit Hand anzulegen. Off. 
an Frau Förſter Meier in Hagenort, 
Weſtpr. 

18080] Eine erfabrene u. zuverläſſige 

irthin 

die nichts mit 25 Milchwirthſchaft zu 
thun bat ſucht zum 1. Januar 1896 od. 
auch früher. 
v. Lenski, Gut Czymochen 
bei Gr. Czymochen Oſtpr. 


Küchenmädchen 
zu Martini d. 38. np in aas 
burg bei Nitzwalde 
Eine geſunde Amme 
von ſogleich Sitter 


[8025 
üller, Bäckermeiſter, 
Culm a/ W. 


Off. an 


3 Die Anfertigung photograph. 1 a 

335 porfenl- Bergrößerungen Bekanntmachung. 18 Du aeck's Witw 

e e e e de Ber e og Re Eile Beorauhiiäg Samigee gr in 29 ü 5 

ars Nehnlichkeit u Bin In Ausführung gage ne werden hierdurch die Mitglieder der 8 em ee F bes 1. 16. 

BE EN nn. Ne e Re Ba ee a 

ebe | ee e e ebenen gg. ſi e n a 

SER Aufträge Rn Fra recht⸗ jowie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge 9 8 re 9 für Brunnenbau und Tiefbohrungen 4 

„(90221 be 0 ane Direktion der Neuen Welpreußifien Land ſchaſt. empfieplt ih zur Ausführung von Röprenfilterbrunnen bis zu 500 m 
b 5 G. Hewelcke, Jaftrzemble, Landſchafts-Kommiſſarius. Tiefe, Abeſſinier und Keſſelbrunnen ſowie 171681 


Thomas Woelke u. Hedwig Kowalski 
ausgeſtellten Wechſel von 600 ME. anzu⸗ 
kaufen, da derſelbe ungültig ift. 

J. Kowalski, Neuhof b. Neumark Wpr. 


[8030] Ca. 300-400 


Schwarten oder Wradhreiter 


werden fr. Bahnſtation Dt. Eylau zu 
kaufen geſucht. Meldungen werd. briefl. 
m. d, Aufſchrift Nr. 8030 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg I. Pr. 5 

empfiehlt sich zur Ausführung von ; 
Reparaturen 
von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Stein: 
Kohlen x 


‚aus der fiskaliſchen 


Königsgrube 
Königin Lnisen-Grube 


anerkannt vorzüglichſte Marken des 
Oberſchleſiſchen Reviers, eren d in 
Waggonladungen und kleineren Quan⸗ 
titäten frei Haus, bei billigſter Preis⸗ 
notirung 3 17447] 

C. Behn, Bauingenieur, 

Kohlen⸗Spezial⸗Geſchäft, 
Mörtelwerk, Baumaterlalienhandlung, 

Komptoir und Lager: 
Rhedenerſtraße und Grüner Weg⸗Ecke, 
Fernſprechanſchlug Nr. 22. 

NB. Die Firma Albert Kutzner & 
Sohn, Graben⸗ und Tabakſtraße⸗Ecke, 
iſt bereit, für mich Beſtellungen ent⸗ 
gegen zu nehmen. 


& Dir 
aus dem Geliree 


stamm meins 


— 
* 


— 


Bekann tma chung. Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsaulagen. 


0 1 
[8016] Der Engere Nai ond der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat in Käſe! 


feiner Sitzung am 24. Mai d. Is. die Einberufung eines General⸗Landtages 


beſchloſſen. 2 7 1 g 5 3 2 
an f en a DR On han e d f 
kuuft im Motel zum goldenen Löwen zu Graudenz auf * Prima Eilfiter fettkäfe a IN. 60 Uf. bei gan. Hrod. A Pfd. 55 Dr, 
15 den 39. November, Vormittags 11 uhr, PrimakilfiterMagerkäfeapfd.15 Pf., bei ganz. Brod. A Pfd. 10 Pf., 
ſewie zur Stellung Ihrer ehnaigen Muttäne eingstann r den Genekal vandtag Sahnenkäſe A Stück 30—40 Pf., Weinkäſe à Stück 15 Pf., 


Direktion der Neuen Deipreußifchen Laudſchaſt. Kahmkäſe à Stück 25 Pf., [_]-Küfe a Stück 10 — 20 Pf. 


I 
Im Au empfiehlt [8020] 


L. Klatt, Laudſchafts⸗Kommiſſarins. 7 TR R - 
KuRkunk kN NK NKNNNNNNNN Nel die Käſe⸗Handlung Uuterthornerſtraße Bere 


„Norästen“ @  „Nordstern“ 


Jebeus⸗Nerſichtrungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Aufall⸗ u. Alters⸗Perſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
—® 


Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Magdeburg, 
Cöln am Rhein. 


Holzbearbeitungs - Maschinen 


— und 
Sägegaltter 


bauen als Srezialität 
in höchster Vollkommenheit 


C. Blumwe & Sohn, Bromberg. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- 
triebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. 
ee 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 53 


iſt nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit genanntem am 
1. November er. auf 


herrn J. Bresler iı Danzig 


Hundegasse 92 ptr. 


3 a 2 


310000 Ar. Scheidefn 


zum Preiſe von 11 Pf. pro Zeutner frei Kahn Hirschfeld, Lieferung prompt oder 
im Frühjahr 1896 nach Eröffnung der Schifffahrt hat abzugeben [7483] 


Hene Hirſchfelder Zuckerfabrik zu Hirſchfeld 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
Hirschfeld Ostpreussen. 


übergegangen. 1 
Berlin, den 1. November 1835. 
Die Direktion. 


Unter Bezugnahme anf cher nagen erkläre ich mich hier⸗ 
ic 


durch zur Vermittelung von Ver 
gewünſchten Auskunft bereit. 


Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei. n 
Danzig, den 1. November 1895. 
gez. J. Bresler, Hundegasse 92 prt. 


erungen und Ertheilung jeder 


Speofalitäe 


* J Sail Gehirgckalbieinen 
N 


74 cm breit ſ. 13 M., 
80 cm breit 14 M., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 
76 em breit für 16 Me 
82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33'/, Meter bis 
zu den feinsten Qual. 

Viele Anerkennungs-Schreiben. 

Spee. Musterbuch von sämtatlienen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, Hand- u. Taschen» 
%ücher, Tischtücher, Satin, Wallia, 
Fine Barchend ete, ete. 
J. GRUBER, 
Ober- Glezau 1. Schl. 


da zu langen Stiefeln 


ora gewalkt, vorzügliche 
uUalität, waſſerdicht, 
Reltlänge 0,55, 0.60, 0,65, 0,70, 0,75 0,80 m 


a Paar 7.—, 7.50, 8.—, 9.—, 10.50, 12 Mt. 
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dean ». ie bisher von Herrn Paul Stammer in Dani — a 
General⸗Agenkur für Weſtyreußen U 
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Wee en eee Prima klrochnete jerlreber 
280 Stick fichtene Rundhölzer Hauen geitohnele Bierttee 


Emil Salomon, Danzig. 


—6 Zoll, am Stamme 8—15 Zoll, je nach Länge, darunter 
68 Stück 20—24 m lang 


werden zu kaufen geſucht und erbittet Preisofferten für Lieferung franko 
Danzig, Bahnhof Olivaer Thor. 


F. Sehichau, Scifswerft L Danzig. | 


eſunde Qualität, gerade gewachſen, in Längen von 8—24 Metern, Zopfſtärke 
[7774] 


3 Ia „ „ 750, 8 —, 9.—, 10.—, 12.—, 14 Dit. | 
Go „ „ 8.50, 10, 11.50, 12.50, 14, 15 MT 
verſendet gegen Nachnahme Grenzort] 


Eydtkuhnen. H. Samland. 


Eiserne Oefen 
— flieder Art. 


N 


Spezialität: 


Lönholdt-, Lange dnn Irische a 


Dauerbrandöfen. 


N) 
D a & 


Y ‚Grosse silberne Denkmünze 
der Deutschen landwirtlischafts Gesellschaft. 
Eben KÖNIGSBERSi. PR. 1892. 


1 
9 


Gas-, Koch- und Heiz-Apparate. 


a 1 8 N r Kochherde. U Pi 
Kü, 8 2 
SE Marmor- und Hajolika-Kamine 
ae il und) Wi — 9 Ofen vorsetzer, 8 \ . 5 
— er Ofenutensilien ete. ee er = 


empfehlen zu billigsten Preisen 


. k 

Emil Wille & Comp. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. 1 

Berlin SW., Kochstr. 72. 1136515 


Neue Pianinos 


v.350 ME. an, freuzfaitig, Eiſenconſtr, (C. . Heirathsgesuche. <) 
Metallſtimmenſtockp atte, vorzügl. in N 

Ton u. Ausſtatt. unt. 10jähr. ſchriftl. : 
Garantie. Auf Wunſch jede Zahlungs- 


r ———— 2 Re 437 . ings a 8 En 2 - 
m >99 0 erleichterung. 17409] Welch ein Fräulein mit Vermögen 
1 in' Muſikalienhandlg.] (junge Wittwe nicht ausgeſchl.) würde 
FASER Fur Händler! J. Trautwein elan eſerieabe Ki mit einem Kaufmann, 31 Jahre alt, 
e Gegr. 1820. Kataloge gratis u. franto berheirathen? Suchender iſt in einer 
, 7 2 in beſter, feinſchmeckender Aus⸗ Berlin W. Leipzigerſtr. 120. Fabrik als Buchhalter u. wird auch als 

BER . Chriſtbaumkonſekt fübrung, reich gemiſcht. 1 Sort⸗ ————————— — — — 


ſtiller Theilnehmer beitr. 6 Niels. 55 
„ment von ca. 460 St. großer, oder ca. 880 St. mittlere Mk. a . erg Wiens 3 Ar. 
5 — 5,.—. 1 Kiſtchen mit ca. 150 St. 5 Pfig.⸗ Weihnachtsmänner, 8050 an die Exped. des Gefell. einzufen. 
IR Rupprechte, Engel ꝛc. ME. 5,—. 10 Pfig.⸗Weihnachtsketten, 3057] E. netter, | Sa eg er 
4 Blumen-Ketten auf Goldfaden mit Zuckergliedern, feiner, 24 chäfts # 2 i a0 Ba dit 
ri Meer Schmuck der Chriſtbäume, 1 Kiſtchen mit 100 St., ca. e 51 ir * rhei gathe 2 
— Mtr. lang Mk. 7,50. 5 Pfg.⸗Weihnachtsketten, dieſelbe wünſcht ſich zu verheir n. 7 

heimer mit Faß Mk. 30.— — Ausführung ca. 1 Mtr. lang, 1 Kiſtchen 200 St. Mk. 7,50. 


— angenehmem . 
1 * = ermögen von ca. Mk., werden 
50 Liter Kemptner eig. Gewächs Verſandt gegen Nachnahme, Porto und Verpackung frei in 

mit Faß Mk 43.— [4820] feſten Kiſichen. 177521 


gebeten, vertrauensvoll ihre w. Adr. 
Richard Stohmann, Dresden-Striesen 61. 


a Mere er. 
IGS SOHN 


Jnowrazlaw, 


ROVINZ POS 


toir⸗Uhr Nr. 50 — 
gutes 30 ſtünd. Werk mit 
echt. Nickelkette, gar. gut 

W Pei c n 


— Remon 


AL‘ 
RANDE 3“ ae 


Unter Garantie der Naturreinheit 
empfehle: 
5 50 Liter Pfaffenschwaben- 


heim, Unſtreit. beſte u. bill. 
nelle f. Uhr. u. Goldwaar. 


unter J. 100 hauptpoſtlagernd 
Danzig einzuſenden. 

Ein Inſpektor, Beſitzerſohn, kathol., 

l. Kuttner, Thorn 25 J. alt, m. Verm. v. 3600 Mk., ſucht 

Wurſtfabrik. e. Damenbekanntſch. m. e. Verm. von 

Der Verſandt von Kochwurſt hat 3500—6000 Mk. oder in e. Grundſtück 

begonnen und empfehle das Pfund mit | einzuheiratben. Meld. möglichſt mit 
Mk. 0,80. Ferner offerire: 733 | Bl 

Beſte Cervelatwurſt Pfd. ME. 1,00 | bältni 
Feinſte Würſtel (Thorner Diskretion briefl. m. Aufſchr. 

Spezialität) „ „ 1.00 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gänſebrüſte, geräuchert „ „ 1,80 7 jed. Stand. vermittelt 
Feinſte ſchlef Maſtgänſe „ „ 0,80 Heirat unt. ſtreng. Diskretion. 


Auch werden kleinere Gebinde abgegeben. 
Fritz * Weingutsbeſitzer, 
Kempten a/ Rhein, Rheinheſſen. 
Anerkannt feinſte 
2 Wurſtwaaren =; ehlt N 
die Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗Fabrik von 
Jacob Schachtel. Thorn. 
Gegründet im Jahre 1855. Mit =wan 
u. Preisliſte ſtehe zu Dienſten. 


Weißklee 


pr. Ztr. 50 Mk. fr. Station Wiederſee 


verkau 5 7 
Dom. Gr. Nogath b. Niederzehren. 


Berliner 


Rothe = Loose 
1 100000, 50000, 25000 u... 


Originalloose & 3,30 M. incl. Reichsstempel. 
Porto und Liste 30 Pf. extra. 


Benno Ksinski & Co., Bankgeschäft 
Berlin W., Oberwallstr. 16a. 


dt bon garantirt reinem Damen und Herren. 
Gänfelett Sämtliche Wurſtſorten J woll ſich vertrauensvoll 
und ufichnitte ſtets in friiher |wend. an Privatier Wohlgemuth, 
Waare vorrätbia. Marienwerder Weſtpr. 180211 


— 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag 


No. 263. 


8. November 1895. 


der Geſellig 


ließ, erfuhr ich, daß der Vater des Selbſtmörders ſchon 
am Tage nach ſeiner Ankunft wieder abgereiſt ſei, und 
zwar in Begleitung ſeiner verwaiſten Enkelin, während die 
Wittwe, durch eine nicht unbedenkliche Erkrankung zurück⸗ 
gehalten, ihm erſt vier oder fünf Tage ſpäter habe folgen 
können. Er hatte alſo darauf verzichtet, Genugthuung von 
mir zu verlangen, wahrjcheiulich, um den erneuten öffent⸗ 
lichen Skandal zu vermeiden, und ich war nach menſchlichen 
Begriffen ſtraflos geblieben für meine That.“ 

„Und der Name jenes ruſſiſchen Barons — er lautete 
Bariatinski — nicht wahr?“ 

Nicht länger hatte Doktor Reimarus das entſcheidende 
Wort zurückhalten können, und der Graf, der erſt jetzt die 
Anzeichen einer gewaltigen Erregung auf ſeinem Geſicht 
wahrnahm, blickte in höchſtem Erſtaunen auf. 

„Bariatinski — allerdings! — Aber woher in aller 
Welt können Sie das wiſſen?“ 

„Sie ſollen es ſogleich erfahren, Herr Graf — nur be⸗ 
antworten Sie mir zuvor noch eine weitere Frage! — 
Wiſſen Sie, wie ſich das Schickſal der Baronin und ihres 
Kindes ſpäter geſtaltet hat?“ 

„Ich habe nie mehr von ihnen gehört, und ich wähnte 
ſie irgendwo tief im Innern Rußlands wo die Bariatinski⸗ 
ſchen Familienbeſitzungen liegen ſollen, bis ich vor einigen 
Tagen Cäcilie hier wiederſehen mußte. Nun, Sie ſind ja 
Zeuge davon geweſen, wie jenes Zuſammentreffen auf mich 
wirkte.“ 

„Sind Sie aber auch ganz ſicher, daß hier nicht ein 
Irrthum vorliegt, daß Sie nicht vielleicht durch eine zu⸗ 
fällige Aehnlichkeit . worden ſind? — In Bezug 
auf eine Perſon, die man ſeit vierzehn Jahren nicht geſehen 
hat, iſt dergleichen doch recht wohl möglich.“ 

Graf Reitershofen machte eine verneinende Bewegung. 
„Ich würde ſie auch nach fünfzig Jahren erkannt haben, 
denn ein Geſicht, an das ſich ſolche Erinnerungen knüpfen, 
vergißt man niemals wieder. Aber ich habe noch einen 
anderen Beweis für die Richtigkeit meiner Vermuthung 
erhalten, an deſſen Zuverläſſigkeit Sie ſchwerlich zweifeln 
werden.“ 

Er ergriff eine neben ihm auf dem Tiſche liegende 
Fremdenliſte und reichte ſie, indem er mit dem Finger 
eine beſtimmte Stelle bezeichnete, dem jungen Arzte hin⸗ 
über. Reimarus las: „Baronin Cäcilie von Bariatinska, 
Hotel de Ruſſie“ — und im Uebermaß ſeiner Erregung 
das bedeutungsvolle Blatt in der Hand zerknitternd, ſprang 
er empor. 

„Sie ſagten vorhin, Herr Graf, daß Sie mir dieſe Ge⸗ 
ſchichte aus Ihrem Leben nur zur Motivirung eines Auf⸗ 
trages erzählen wollten, den Sie mir zu ertheilen wünſchten. 
Noch ohne ihn zu kennen, erkläre ich mich rückhaltlos 
bereit, dieſen Auftrag zu übernehmen — vorausgeſetzt, daß 
ſeine Ausführung nicht ſchon innerhalb der nächſten Stunden 
erfolgen muß. Denn dieſe nächſten Stunden kann ich 
Ihnen nicht zur Verfügung ſtellen, ſie gehören einer 
Unglüclichen, die viel zu lange vergeblich auf Erlöſung 
geharrt hat, als daß ich ihre Leiden jetzt nur noch um 
eine einzige Viertelſtunde ohne zwingende Noth verlängern 
dürfte.“ 

In fliegender Haſt und ohne dabei ihres mißlungenen 
Selbſtmordverſuches Erwähnung zu thun, erzählte er 
Reitershofen von feiner Bekanntſchaft mit Eva, von dem 
traurigen Kerkerleben, zu welchem ſie bei ihrem Großvater 
verurtheilt ſei, und von ihrer heißen, ungeſtillten Sehnſucht 
nach der verlorenen Mutter. Tief erſchüttert lauſchte der 
Graf ſeinen Worten. Als Reimarus zu Ende gekommen 
war, ſagte er in großer Bewegung: 

„Ich glaubte, meine Schuld zu einem kleinen Theile 
dadurch ſühnen zu können, daß ich der Wittwe und dem 
verwaiſten Kinde des Todten mein Vermögen hinterließ; 
nun aber werde ich doch vielleicht noch Beſſeres au ihnen 
thun können. Es iſt ſelbſtverſtändlich, mein Freund, daß 
wir Alles aufbieten müſſen, was in unſeren Kräften ſteht, 
um der unglücklichen Mutter ihr geraubtes Kind zurück⸗ 
zugeben. Wie aber ſollen wir dieſen Bariatinski finden, 
auh . jetzt am anderen Ende der Welt 
aufhält?“ 

„Ich werde ihn finden, ſo bald ich die Hülfe der Polizei 
und der Gerichte gegen ihn anrufen kann“, erwiderte Rei⸗ 
marus mit vollſter Zuverſicht. „Dieſer armen Frau hat 
offenbar der Muth gefehlt, mit allen Mitteln, die das 
Geſetz ihr an die Hand giebt, ſeine Verfolgung aufzunehmen, 
denn er hätte ihr das köſtliche Gut, das er geſtohlen, ſonſt 
unmöglich jo lange vorenthalten können.“ 

In ernſtem Zweifel ſchüttelte Reitershofen den Kopf. 
„Sie halten unſere Aufgabe doch für viel leichter als ſie 
es in Wirklichkeit iſt, mein lieber, junger Freund! Ein 
Mann von dem Reichthume und der geſellſchaftlichen Stellung 
dieſes Barons dürfte ſehr ſchwer angreifbar ſein, ſo bald 
er ſich in Frankreich oder Italien befindet — und wenn 
es ihm etwa gar gefällt, ſich auf ſeine ruſſiſchen Beſitzungen 
zurückzuziehen, ſo werden ſeine heimathlichen Behörden 
gewiß nicht daran denken, zu Gunſten ſeiner Schwieger⸗ 
tochter einen Zwang auf ihn auszuüben. Nur wenn es 
gelingt, ihn auf deutſchem Boden zu faffen, iſt eine Be⸗ 
freiung des armen jungen Mädchens zu erhoffen; aber die 
erſte Vorausſetzung dazu iſt freilich, daß man ſeinen gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt in Erfahrung bringt.“ 

Doktor Reimarus wäre am liebſten ſofort zu der Baronin 
Bariatinska geeilt, um ihr Kunde von ihrem verloren ge⸗ 
glaubten Kinde zu bringen und um ſich von ihr mit den 
erforderlichen Vollmachten ausrüſten zu laſſen. Aber es 
war tief in der Nacht, und an den Beſuch bei einer Dame 
um dieſe Stunde war ſelbſtverſtändlich nicht zu denken. 
So ſaßen ſie denn noch geraume Zeit bei einander, um zu 
Evas Befreiung allerlei Pläne zu ſchmieden, von denen 
diejenigen des Doktors die kühneren, . des Grafen 


12. Fortſ. Im goldenen Käfig. Nachdr. verb. 
Novelle von Reinhold Ort mann. 


Graf Reitershofen hatte den Kopf auf die Bruſt herab⸗ 
ba laſſen, und es vergingen Minuten, ehe er weiter 


Berihiedenes, 


— Bon der Hin richtung von ſieben wegen der Gräuel⸗ 
thaten in Kutſcheng zum Tode verurtheilten Chineſen 
entwirft ein Augenzeuge folgendes Bild: „Die ausländiſchen 
Kommiſſare brachen ſehr zeitig auf und waren um 6°, Uhr früh 
ſchon im Rathsgebäude verſammelt Sie ſetzten ſich außerhalb 
der großen Pforte nieder. An einem Tiſche in der Mitte ſaßen 
der Taotai und der Präfekt. Ein doppeltes Spalier von 
Soldaten trennte das Gebäude von der Straße. Als die 
Kommiſſare Platz nahmen, ertönte ein Na ukenſchlag und es 
wurde ein Schuß abgefeuert. Dann wurve von den Verurtheilten 
einer nach dem Andern aus ſeiner Zelle herbeigeſchleppt und 
ſehr eilig vor die Beamten gebracht. Dort knieten die Ver⸗ 
brecher nieder und wurden dann in einen Korb gepackt. An 
ihrem Rücken ſtak ein Bambusſtock mit einem Stück Papier 
auf dem der Urtheilsſpruch zu leſen war. Nunmehr begaben 
ſich der Präfekt und die ganze Obrigkeit in ſcharlachenen Ge» 
wändern nach dem Richtplatze am Fluſſe, außerhalb des Stadt⸗ 
thores, wie es der Ritus gebietet. Auf ein gegebenes Signal 
ſanken die Verurtheilten wieder auf die Knie und die fünf 
Scharfrichter gingen an ihr grauſiges Werk. Als die Enthauptung 
vollzogen war, jauchzte die tauſendtöpfige Menge und ſchlug in 
die Hände. Die abgeſchlagenen Köpfe der Uebelthäter ſind jetzt 
in oſſenen Körben an beſonders belebten Plätzen der Stadt als 
warnendes Beiſpiel ausgeſtellt. 

„ Einſturz.] Im Bühnenhaus des im Bau be⸗ 
griffenen Deutſchen Theaters in der Schwanthaler⸗Paſſage 
zu Mün chen ſtürzte, wie ſchon kurz erwähnt, am Dienſtag eine 
für die Arbeiter gebaute Laufbrücke, wie feſtgeſtellt wurde 
durch eigenes Verſchulden der Arbeiter, ein, welche die Lauf⸗ 
brücke mit Material überlaſteten. Sieben Arbeiter ſtürzten mit 
der brechenden Laufbrücke ab, zwei waſſertragende Burſchen 
und eine Frau ſind todt, eine Frau ſchwer verletzt durch 
dreifachen Arm⸗ und Beinbruch, zwei Arbeiter leichter verletzt, 
Im Krankenhauſe ſind noch ein Tagelöhner und eine Arbeiter⸗ 
frau geſtorben. 


prach. Hätte er in dieſem Angenblick nicht jo ganz unter 
em Bann jener erſchütternden Erinnerungen geſtanden, 
ſo würde ihm gewiß nicht entgangen ſein, daß ſich auf dem 
Geſicht ſeines Zuhörers etwas ganz Anderes ausprägte, 
als nur die Theilnahme für das Geſchick eines befreundeten 
Menſchen. In den Zügen des jungen Arztes und in ſeinen 
Augen, die unverwandt an den Lippen des Grafen hingen, 
lag ein Ausdruck höchſter Spannung, wie man ihn nur 
in Minuten gewaltigſter ſeeliſcher S auf einem 
Menſchenantlitz wahrnehmen kann. Sein Athem ging raſch, 
und ſein Mund war feſt geſchloſſen, als müßte er gewalt⸗ 
ſam einen Ausruf oder eine Frage zurückhalten, die ſich 
ihm ungeſtüm auf die Lippen drängte. 

Aber wie groß auch ſeine Ungeduld ſein mochte, das 
Ende jener Geſchichte zu hören, Doktor Reimarus ſprach 
doch kein Wort und wartete regungslos, bis Reitershofen 
ſeine Erzählung wieder aufnehmen würde. 

„Es ſind jetzt nahezu vierzehn Jahre ſeit jenen Ereig⸗ 
niſſen vergangen“, ſprach der Graf endlich weiter, „und 
das wäre eigentlich Zeit genug, ſie zu vergeſſen oder der 
Erinnerung an ſie wenigſtens ihren bohrenden Stachel zu 
nehmen. Mein Verſchulden war groß; aber den Tod dieſes 
armen Menſchen hatte ich doch nicht gewollt, und wer 
weiß, ob er die mörderiſche Waffe eben ſo ſchnell gegen 
ſeine Stirn erhoben hätte, wenn er nicht, wie ich ſpäter 
erfuhr, unmittelbar vorher in einem geſchloſſenen Cercle 
als Falſchſpieler entlarvt worden wäre. Es hat Stunden 
gegeben, in denen mir dieſe Verirrung im Grunde nicht 
viel l zu ſein ſchien, als ſo manche andere, die ich 
mir leichten Herzens verziehen; aber ich mußte dann doch 
jedes Mal an der nagenden, bohrenden Reue da drinnen 
erkennen, daß kein Richter ſich ſo ſchwer durch ausge⸗ 
klügelte Sophiſtereien betrügen läßt, wie unſer eigenes 
Gewiſſen. Ich habe da ein Verbrechen begangen gegen 
menſchliches und göttliches Geſetz, und das zermalmende 
Gefühl meiner Verautwortlichkeit wird auf mir laſten bis 
u meinem letzten Athemzuge. In den letzten Jahren traten 
55 düſteren Bilder freilich manchmal ein wenig aan 
nun aber, da ich fie wieder geſehen habe in ihrer Trauer 
und in ihrem vorzeitig gebleichten Haar — nun, da mir 
mit überzeugender Deutlichkeit vor Augen geführt worden 
iſt, wie frevelhaft ich in dem Taumel meiner Sinne ein 
Menſchenſchickſal vernichtet habe, nun werde ich ſchwerlich 
ene Vorſtellungen noch einmal los werden bis zu meinem 

de, denn die Dame, der wir vorher begegneten und die 
Sie vielleicht 55 eine Greiſin gehalten haben, ſie war die⸗ 
ſelbe, deren Schönheit mich vor vierzehn Jahren für ein 
paar unglückſelige Minuten um meinen Verſtand ge⸗ 
bracht hat.“ 

„Und was geſchah damals weiter, Herr Graf?“ unter⸗ 
brach Reimarus mit ſeltſam gepreßter Stimme Reiters⸗ 
hofen's ſchwermüthige Betrachtungen. „Was wurde zunächſt 
aus der Wittwe und aus ihrem Kinde?“ 

Der Gefragte ſtrich mit der Hand über die Stirn und 
ſagte, ſich beſinnend: 

„Ja, ſo — ich bin Ihnen den Schluß des Romans noch 
ſchuldig geblieben, aber ich weiß nicht, ob das, was ich 
noch hinzuzufügen vermag, Ihnen auch wirklich als ein 
rg erſcheint. Es war natürlich, daß der Knall der 
beiden Schüſſe die Dienſtboten alarmirte und daß an eine 
Vertuſchung des tragiſchen Vorfalls nicht zu denken war. 

Die Art der Verletzung und der noch rauchende Revolver 
in der Hand des Todten ließen nur eine einzige Deutung 

und es konnte ſich lediglich darum handeln, eine Er⸗ 
Klärung zu erſinnen, welche keinen Schatten auf die Ehre 
des unglücklichen Weibes fallen ließ. Aber ſie war eine 
folge atur, die jede Unwahrheit verſchmähte. Als ich 
hr in den erſten ſchrecklichen Minuten, da ſie unter der 
Wucht der Kataſtrophe zuſammenbrach, nach meinem Ver⸗ 
mögen beizuſtehen verſuchte, wies ſie mir mit einer Miene, 
die ich niemals vergeſſen werde, die Thür, und wenige 
Stunden ſpäter empfing ich einen von 1 75 vn ge⸗ 
ee rief, der mich kurz und befehlend zur ſofortigen 

reiſe bewege Sie ſei entſchloſſen, die Wahrheit 
nicht zu verſchweigen, und es könnte ſich trotz ihrer Ver⸗ 
laſſenheit doch vielleicht Jemand finden, der geneigt wäre, 
die beſchimpfte Ehre des Todten zu rächen. Natürlich 
wäre mir in meiner damaligen Gemüthsſtimmung nichts 
erwünſchter geweſen, als ein Duell, bei dem ich meine 
Bruſt einem befreienden wen oder einer erlöſenden 
Kugel hätte preisgeben können. Darum folgte ich jenem 
Beſehl nicht, ſondern blieb in meinem Hotel, mit äußerſter 
Vorſicht meine Erkundigungen einziehend. Der Selbſtmord 
des hingen Ruſſen machte zu meiner Verwunderung in der 
Kurgeſellſchaft viel weniger Aufſehen, als ich erwartet 
hatte, und man fand ihn vollkommen begreiflich, da ſich 
Preite i die Kunde von jenem Vorfall im Cercle ver⸗ 
reitete. Von mir war offenbar nirgends in Verbindung 
mit jenen Ereigniſſen die Rede, und ich würde geglaubt 
haben, daß Cäcilie es doch vorgezogen habe, ihre rohung 
nicht zur Wahrheit zu machen, wenn ich nicht in einem 
zweiten Billet von ihrer Hand den Beweis des Gegentheils 
erhalten hätte. Das Briefchen war nur kurz, und ich habe 
es ſo oft geleſen, daß ich Ihnen ſeinen Inhalt wörtlich 
wiedergeben kann. Es lautet: „Der Vater meines Gatten 
iſt hier angekommen. Ich habe ihm Alles geſagt. Was 
er zu thun gedenkt, weiß ich nicht; aber er iſt ſchrecklich 
in ſeinem Zorn und in ſeinem Schmerz um den Ver⸗ 
lorenen. Noch einmal befehle ich Ihnen: Reiſen Sie auf 
der Stelle ab! Sie haben mir ſo Schweres angethan, daß 
Sie ſich dadurch wenigſtens verpflichtet glauben ſollten 
mir in dieſem einen zu gehorchen.“ — Diesmal leiſtete i 
ihrem Verlangen wirklich Folge, das heißt, ich fuhr na 
Frankfurt am Main und ließ in Homburg meine genaue 
Adreſſe zurück, um für Jedermann zu finden zu ſein. Aber 
es kam Niemand, der Rechenſchaft von mir gefordert hätte 
I den Tod des Barons und für die Verlauf ei die ich 


Büchertiſch. 

— Im Verlage von George Weſtermann in Braunſchwei 
gelangt ein Werk zur Ausgabe, das bei allen Reuter⸗Verehrern 
wie in allen litterariſchen Kreiſen Aufſehen erregen wird. N 

In zwei Bänden erſcheinen noch in dieſem Monat 145 
bisher unbekannte Briefe von Fritz Reuter an ſeinen 
Vater aus den Jahren 1827 bis 1841. Aus ſeiner Schüler⸗ 
Studenten- und Feſtungszeit datirend, find ſie der Schlüſſel 
5 vollen Verſtäudniß des Dichters und für alle die vielen 
Freunde ſeiner Schriften von größtem Intereſſe. Wir werden 
gelegentlich auf den Inhalt ausführlicher zurückkommen. 


Eine Glocke für Aerzte. 

Herr Mechaniker W. Heidenhain (früher in Graudenz 
jetzt in Berlin) hat eine Nachtglocke erfunden mit ſelbſtthätiger 
Anzeige für den Fall, daß der Arzt nicht zu Hauſe iſt oder bei 
Benachrichtigung vom Schlafzimmer aus, wenn gewartet werden 
fol. Die Erfindung (D R G M 45841) erſpart dem Arzte 
das läſtige Oeffnen des Fenſters und dem Hilfe» 
ſuchenden unnöthiges Klingeln und Warten. In der 
Hauptſache beſteht der Apparat aus einem unten am Hauſe be⸗ 
findlichen gußeiſernen Gehäuſe, welches anſtatt des Klingelzuges 
angebracht wird. Das Gehäuſe enthält außer dem Druckknopf 
der elektriſchen Glocke zwei matte Glasſcheiben, hinter welchen 
je ein Glühlicht liegt. Auf der Innenſeite der Scheiben befinden 
ſich die für gewöhnlich nicht ſichtbaren Aufſchriften: „Nicht zu 
Hauſe“. „Bitte warten“. In der Wohnung befinden ſich ER 
Theile des Apparats: a) ein Druckknopf (am beſten über dem 
: Bett anzubringen); 

: b) der Umschalter 
(am zweckmäßigſten 
bei der Stuben⸗ 
oder Korridorthür 
zu befeſtigen, wo 
man beim Ausgehen 
von ſelbſt daran er⸗ 
innert wird) ze) eine 
ei Glocke; . 
5 d) ein Siemens'ſches = 
Figur 1. Trocken » Element. Figur 2 
Will alſo Jemand den Arzt rufen, fo drückt er unten auf den 
Knopf, im Schlafzimmer ertönt die Glocke, der Arzt wird geweckt 
und drückt nun ſeinerſeits auf den über dem Bett befindlichen 
Knopf, wodurch in dem einen Glaſe die Lampe erglüht und die 
Worte ſichtbar macht (Figur 1 Geht der Arzt dagegen 15 
t, 


ſtellt er den Umſchalter, und ſobald dann Jemand unten dri 
klingelt es nicht, ſondern die andere Lampe bringt ſelbſtthätig 
die Worte zum Vorſchein (Figur 2). Der Generalvertrieb dieſer 
Nachtglocken für ſämmtliche Staaten iſt von dem Erfinder Herrn 
Max Ortmann, Berlin, übertragen. 


2... ... —..—— 
Standesamt Graudenz 
vom 28. Oktober bis 3. November 1895. 


Auf gebote: Zementeur Franz Poniewarz mit Alwine 
Gerlach. Schmied Franz Meermann mit Roſalie Malinowskl. 
Arbeiter Martin Swierkowski mit Anaſtaſia Tzwiklinski⸗ 
Schuhmacher Ludwig Falinski mit Thereſe Jankowski. Kaufmann 
Simon Held mit Maria Cohn. Schmied Fritz Dalig mit Lina 
Schulz. Kaufmann 8 Georg Vollerthun mit Gertrude 
Emilie Louiſe Heyke Knecht Franz Czerwicki mit Anna Szeikowski. 
Arbeiter Ludwig Marchlewitz mit Anna Janzen. Werkführer 
Bruno Borowski mit Martha Stachurski. Arbeiter Hermann 
Woinowski mit Wilhelmine Lipinski. Schmied Eduard Bank mit 
Hedwig Bertha Buſch. Arbeiter Franz Ramboriz mit Julie 
Graczyk. Arbeiter Karl Witt mit Anna Rynwelsk. Fleiſcher 
Paul Guſtav Angar mit Pauline Emilie Strunk. Briefträger 
Guſtav Adolf Ernſt Janke mit Auguſte Emilie Eſßfeld. Stuckateur 
Ernſt Ferdinand Wilhelm Hübner mit Auguſte Amalie Steinke. 

Heirathen: Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Sperl mit Marie 
Wendland. Doktor * Brauchbar mit Margarethe Fabian. 
Bürſtenmacher Adolf Thieke mit Marie Wulff. 

„Geburten: Maler Guſtav Thon T. Fabrikarbeiter Guſtav 
Bliſchke S. Maſchinenſchloſſer Paul Janz S. Vizefeldwebel 
Paul Tietze S. Fabrikarbeiter Gottlieb Schmidt S. Rendant 
Emil Stern T. Schuhmacher Heinrich Gabriel S. Schneider 
Johann Roſentreter T. Arbeiter Johann Radzikowski T. 
Fleiſchermeiſter Karl Frieſe S. Schuhmacher Guſtav Schlak S. 
Lokomgtivheizer Emil Fuhrmeiſter T. Amtsrichter Ernſt Plage⸗ 
mann T. Arbeiter Friedrich Bilisfi T. Ziegler Friedrich John 
S. Bahnarbeiter Emil Stenzel T. Magiſtratsboten Bernhard 
Berg T. Ingenieur Bernhard Rau T. Arbeiter Auguſt Ma⸗ 
jewski T. Zwei uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Minng Liedtke 43 J. 1 M. Konrad Heyder 
11 W. Bruno Buſch 8 W. Paul Migodzinski 11 M. Anna 
Mundt 71 J. 1 M. Bernhard Romanoſwski 4 F. 6 M. Joſeph 
Lewandowski 32 J. Ida Waſchke 29 J. 6 M. Wilhelmine 
Kayſer 67 J. 11 M. Frieda Kampowski 4 W. Anna Rogoczinski 
84 J. Ida Paſchke 1 J. 18 T. Zwolankowski 27 J. 2 M. 
Martha Krüger 3 3.6 M. Erich Bliſchte 8 T. Konrad Liedtke 
1 J. Marie Gralewski 11 J. 5 M. Eine weibliche Todtgeburt. 


die vorſichtigeren waren und denen doch ſammt und ſonders 
noch eine unerläßliche Vorbedingung fehlte, die ihre Ueber⸗ 
tragung in die Wirklichkeit erſt ermöglicht hätte. 

Schon zeigte ſich der erſte fahle Schein des aufdämmern⸗ 
den Morgen am Horizont, als Doktor Reimarus endlich 
in ſein Hotel zurückkehrte. N Cortſ. folgt.) 


nem Weibe angethan. Als ich nach Verlauf einer Woche 
urch eine Mittelsperſon neue Erkundigungen einziehen 


. 


un — 


17. Zichung der 4, Klaſſe 193. Kgl. Prenff, Joklerie. 


Mur dle Geloinne über 210 Mr. find den betreſſenden Rummern in Niammern 
\ beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


6. November 1895, vormittags. 


54 128 332 98 555 676 [300] 816 68 949 11038 88 232 404 528 42 
1 92 1500) 889 [3000] 942 2128 212 366 408 555 012 87 714 852 
9 58 157 259 399 (15001 410 533 67 78 4025 20 227 87 307 50 466 
7 97 942 5039 232 50 65 [500] 376 88 520 675 80 (500) 88 8199272 
80 416 609 708 76 961 7033 134 318 409 572 971 8201 6 41 13000] 48 
B59 496 574 79 93 1300) 628 53 98 768 846 949 26 63 9698 804 
10042 111 25 [600) 88 224 568 637 13000] 748 872 904 23 61 11197 
455 583 701 806.33 12011 47 123 59 366 521 614 99 820 27 49 75 939 
3100 222 48 482 89 772 932 36 45 90 14128 562 [300] 735 844 911 
560) 20 15148 1300] 54 259 318 851 82 1814/71 1300 425 74 524 98 
468 17314 55 979 18181 224 (300% 434 [1500] 51 69 531 681 84 
917 18 1500 56 19030 216 394 567 74 698 
200054 118 62 324 91 425 77 650 729 930 21039 163 466 612 754 
7 968 22061 1500] 563 608 875 23016 105 19 71 94 267 439 637 
1 815 946 24060 136 356 99 678 741 810 69 906 15 36 25225 
3 412 90 591 678 765 82 98 808 27 81 962 67 26029 41 [300] 327 482 
796 68 884 87 921 26 70 80 89 27117 20 355 442 46 68 596 835 48 81 
885 73 28017 55 342 495 664 [10000] 767 809 951 29059 452 
80002 1600) 104 11500] 14 30 47 388 003 847 31027 51 475 95 
507 81 609 760 873 32262 651 888 941 58 33010 210 509 [3000) 27 
649 [500] 783 856 914 34145 [3000| 213 406 24 749 894 (000 35063 
15 212 25 58 637 691 9-4 (1500) 38000 133 327 469 722 536 622 740 
{1500} 37038 130 509 [1500] 35 40 636 86 5000] 722 87 94 [300] 
1 = = 58 732 [1500] 50 61 15000 839477 88 518 93 020 85 750 
i 9 
40141 480 630 728 43 [1500) 45 76 916 24 71 79 41176 287 932 
90 561 65 89 788 805 90 42001 173 [3000] 294 558 96 650 961 43040 
294 300 35 410 13000) 574 735 950 44001 62 177 329 410 65 578 686 
45145 306 423 709 19 815 46117 315 71 86 438 130001 790 841 
Ni 47041 50 [300] 251 428 69 504 41 675 875 48017 81 1500 167 
461 82 86 506 701 49005 57 86 171 256 378 437 1800] 85 95 529 647 
69 714 98 891 
50107 92 274 333 501 619 [300) 47 738 881 [3000) 9 948 51132 
270 596 603 10 15 836 58281 349 420 93 [6500] 642 877 989 53175 
874 13000] 642 64 71 733 80 90 54106 50 281 324 511 098 809 1500) 
128 24 418 527 42 786 [300] 817 32 56136 95 239 443 733 816 
4064 88 101 237 51 79 401 21 [3000] 565 [1500) 86 [500) 066 72154 
46 82 58008 [1500] 101 207 39 578 59234 517 56 638 773 [500] 75 
00946 95 289 349 412 94 745 805 61064 572 82 897 62056 86 93 
189 532 73 793 63085 290 577 690 768 64069 [3000] 353 [1500] 425 
515 43 84 656 848 92 904 7 65142 [3001 98 260 67 564 650 77 88 812 
28 60088 112 76 545 82 891 [3000] 37073 101 252 416 6086 722 23 72 
6 97 925 68025 59 101 436 557 761 883 39006 40 109 21 200 15 
24 616 82 704 964 83 
70115 309 496 710 854 [300] 55 999 1060 [500] 62 [3000] 84 
317 489 527 87 642 702 27 892 980 72068 272 70 638 94 [1600] 726 
87 801 [600] 932 90 73027 108 18 232 4:9 607 776 74068 341 58 
8 779 842 99 990 75062 192 296 542 [600) 686 753 967 15000 76054 
5 107 269 (500 367 532 [1500| 022 705 30 46 810 89 955 77093 102 
ir 69 739 47 1500] 62 805 37 9065 78084 202 443 48 624 717 [300) 
0 987 79 08 36 424 548 639 41 54 94 846 92 932 
80 17 183 [500] 200 34 417 540 77 83 85 91 610 72 845 993 
31105 66 97 206 8 19 3656 63 471 606 [500] 742 912 82046 134 210 
51 345 742 90 831 72 990 92 99 83252 72 317 405 1500] 47 527 
84004 90 [1500) 225 70 417 [1500] 69 549 816 85035 (3000 115 229 
46 360 583 933 71 86086 105 1300 11 244 905 12 51 460 575 609 726 
886 900 300 87146 251 56 341 419 39 46 503 602 733 48 65 805 
a * 883212 50 503 604 89069 125 33 50 78 306 57 96 586 680 
6 
9014 66 285 416 51 63 525 642 68 714 49 883 91125 42 393 69 
19 85 069 76 81 827 997 (300) 82233 461 620 1500] 830 93161 [600] 
83 552 604 410 21 45 872 906 94019 344 407 20 534 730 47 [1500] 999 
000) 95217 76 345 437 601 87 737 39 803 81 00029 154 63 80 237 
81 450 506 83 610 48 [1500] 50 719 [3000] 29 71 848 [500] 945 
7215 42 304 402 96 555 (1500) 85 668 738 910 57 87 98185 818 432 
5 621 50 852 938 76 90100 94 301 19 422 569 899 976 
100127 47 62 63 373 85 462 676 83 870 951 101021 338 52 641 
n 715 71 916° 102861 536 45 712 16 86 964 67 92 103084 [3000] 
160 380 469 522 83 610 714 23 855 69 104040 42 132 286 319 37 61 
502 31 41 74 819 71 105039 54 282 321 438 51 677 797 818 42 904 
100079 107 425 610 8000 775 807 27 30 907 29 197058 274 306 
85 72 611 108107 80 202 04 905 [800) 599 808 982 109021 160 310 
870 L500] 964 


7. Fiehung der 4, Klaſſe 193. Kal, Preuß. Solterie, 


Mur die Gewinne Über 210 ME. find deu betreffenden Nummern in Nlammern 
* 3 (Ohne Gewähr.) 
6. November 1895, nachmittags. 

94 N 366 583 93 612 847 [150 1033 136 238 315 67 448 884 
ros 478 bol 54 58 701 11 56 82 858 967 16000) 2046 228 58 336 628 
82) 776 969 4109 431 521 721 985 5064 75 153 298 [3000] 408 510 22 
736 966 6348 403 535 665 7107 [300] 220 83 99 783 908193 [3000] 
879 503 709 837 (3000) 900 5 9067 191 257 (500) 300 405 27 729 53 936 

10013 194 284 [3000] 85.386 423 60 95 518 750 874 (3000 11120 
857 63 501 626 64 735 59 86 [300] 88 830 12139 321 479 602 759 80 
856 951 13028 (3000) 85 161 252 301 22 412 [300] 592 605 799 814 65 
67 919 14447 503 88 713 17[3000) 85 1078 104 305 12 94 457 [1500] 
80 554 73 [300] 610 927 33 16029 134 [500] 208 75 79 394 550 660 

3000] 752 838 97 966 93 17117 36 98 220 57 819 426 70 [3000] 653 
45 846 96 18023 468 93 508 75 [3000) 78 600 31 60 706 68 74 891 
9 38 3000 19056 77 274 410 21 25 668 73 93 [600] 755 


16 
833 3 
20005 14 93 307 46 442 699 [3000] 619 782 21009 11 73 182 398 
09 592 741 909 32 96 22228 403 1500] 551 627 68 754 [1500] 62 935 
1500] 23110 39 219 471 570 741 24074 (1500 274 327 448 68 904 
5022 55 171 352 669 617 60 [500] 703 [1500) 960 [509] 72 29003 12 
2 249 84 94 631 876 929 27030 143 202 343 408 752 847 63 [600] 
8 — 406 62 74 78 632 [500] 96 886 20368 81 616 57 634 
30015 106 17 243 326 767 69 31056 81 115 209 [1500] 64 443 83 
D 561 621 80 739 32128 70 97 270 322 48 422 09 754 902 16500] 
33022 59 82 276 437 524 819 902 99 [300] 34040 277 317 99 (300) 482 
704 6 873 %0 97 35017 40 48 74 138 246 381 657 870 912 36031 84 
401 266 90 465 93 [3000] 543 59 638 761. 814 1500] 95 37079 (5000 
416 27 [1500] 76 249 (3000) 341 85 502 626 30 63 819 76 (600) 91 
88004 140 [1500] 310 425 55 513 867 98 901 83 39008 107 18 19 247 
389 — 1 * 874 920 83 
2 611 21 46 55 708 96 97 (600) _ 41017 61 (80% 95 128 
A [1500) 211 497 668 90142106 219 88 473 516 56 (500) 913 43102 81 
540 84 721 51 847 60 78 444113 634 740 828 83 45034 336 458 053 
BO 756 836 998 [300) 40157 47144 51 207 17 587 709 55 866 940 98 
4.8080 192 204 320 50 69 [1500] 83 437 71 80 [500) 630 46 [1500] 48 61 
67 49065 90 104 331 821 49 [500] 918 66 
50183 233 55 71 92 93 450 53 707 935 51051 104 212 [300] 58 
B52 406 18 509 [500] 726 29 35 816 52038 274 427 [500) 547 95 619 
500 53071 158 73 271 484 589 [300) 617 888 54004 14 198 302 
16000] 56 782 978 55048 517 715 (300) 70 830 _ 56171 262 411 [500 
17 73 744 826 68 947 52 87 57142 15000) 267 314 [1500) 450 68 1500 
BO 555 56 82 676 747 58 [500] 806 42 99 58217 600 22 [1500) 46 736 
08 913 29 59064 67 608 33 42 851 934 
60032 382 [300) 492 555 631 743 81088 282 369 602 912 62035 159 
3 34 378 450 722 27 828 908 (5000 94 63110 201 496 624 945 64101 
50)] 23 254 381 405 640 838 949 [600] 65087 83 209 15 428 504 (200 
63 56 855 924 26 66010 19 157 258 74 549 831 87005 112 77 445 
92 [500] 590 618 700 89 977 68128 224 481 608 99 737 86 69022 42 
178 293 [500] 351 427 684 832 50 921 [300] 41 
70370 473 550 62 604 37 (300) 67 87 709 [500] 994 71001 118 35 
3000] 239 376 87 99 1500 513 92 649 77 81 72007 264 373 426 705 
B2 935 73102 17 99 231 36 358 400 7 629 73 995 74021 50 99 278 
520 55 523 29 073 [1500] 861 957 %5036 68 295 (300 525 604 703 804 
922 76223 25 535 43 848 77 84 77057 342 54 484 617 78263 322 
29 34 584 601 815 79280 [3000] 361 63 818 [500] 900 94 
80009 80 137 92 442 45 81042 58 297 413 677 982 82001 69 246 
812 15 27 77 547.69 647 [1500] 97 718 50 [1500| 99 917 83042 5500 
152 525 30 623 33 892 [500] 917 84102 373 976 85101 263 590 816 
37 50 907 86012 290 13000] 418 61 640 41 61 856 900 87149 60 226 
B89 [3000] eis 724 88295 854 (1500) 991 89073 144 543 75 [3000) 857 
80067 73 100 42 [3000] 3:9 97 401 612 19 740 88 830 (3000) 91037 
1600] 258 393 98 504 82) 980 92144 55 212 34 49 87 302 74 (1500) 449 
77 93 [500] 524 73 76 982 93138 229 72 353 [500] 76 94 732 81 82 88 
B77 938 47 91005 11 18 303 68 70 575 87 83 921 95004 1 39 
15000] 88 129 268 343 483 500 631 745 65 815 22 62 904 44 78 93 [500] 
6252 312 613 76 [1500) 210 [3000] 849 94 960 97138 49 208 306 44 
406 530 84 601 78 701 9812 194 221 359 94 11590) 402 17 535 648 
815 900 99097 197 336 41 418 533 65 [300] 652 71 701 15001 987 
100088 143 223 376 475 11500] 533 663 68 705 75 78 882 909 
101071 118 74 318 402 7 638 791 822 40 102048 144 358 498 522 
28 82 837 103084 871 97% 104002 d 187 351 90 523 [800] 25 66 
1500) 86 653 105003 58 100 221 461 519 84 605 883 108022 62 
207 490 519 98 794 107047 142 533 643 79 711 858 68 92 1300 
76 108063 223 [500] 435 66 748 914 46 100009 372 401 99 569 656 
52 722 54 878 936 
110080 106 18 283 405 600 [3000] 31 800 7 51 111018 154 202 
601 698 762 84 897 112001 26 77 342 515 635 98 785 871 118028 
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„Lützow⸗Ufer 15. 


‚Al enfnihel Malzkeime 


ab Fabrik bei baldiger Abnahme.] bat abzugeben 


00 Aus 38 101 166 (800) 323 8 
75 32 308 48 452 1800] 114032 54 69 95 412 73/7 115020 108 
11500} 242 441 5 % 570 655 [1500) 116014 231 59 76 415 [1500] 1ü 


678 880 859 117150 264 96 493 966 
815 52 931 115105 (30%) 67 845 597 751 97 
1 87 240 69 90 40 12 907 
1500) 4 [3090] 5 13 
182103 115000 45 226 535 71 830 13000] 53 9¹ 
. 331 405 [500] 58% og 854 930 124255 [300] 320 419 74% 


23 69 83 251 358 


13%036 118 1500] 75 428 667 790 1 34 85 1 
370 438 70 518 [300] . 971 


82 84 593 717 80 822 136611 141 229 30 482 581 738 855 947 
140058 140 55 213 27 413 35 44 82 506 [1500] 93 659 1500] 98 700 
62 825 76 91 241202 54 363 530 643 763 802 11 142022 167 253 99 
300 54 89 645 721 878 98 [600] 917 18 248042 216 19 34 313 402 49 
859 14400 206 13 94 560 69 630 38 910 148053 173 89 321 412 47 
47 0 b ef 258 118 Je 08 146160 637 70 60 dl 305 
9 2 3 8 ö 5 
149433 59 504 763 844 90 912 ER 
150034 111 378 517 94 11500) 626 767 181026 134 364 439 791 
809 968 152085 43 70 94 125 247 84 870 700 35 
275 425 54 075 706 20. 1 r 


e d be 
57 20 2 95 
47 493 508 83 96 651 868 940 ä 
160174 250 66 332 10107 71 78 412 86 509 27 681 74 
162118 11500] 24 317 05 44 632 790 163122 67 274 422548 20 
42 877 13000] 924 56 10 100) 45 56 174 82 235 66 332 483 88 506 98 754 
83 92 912 165026 140 273 11500] 354 468 504 18 726 937 53 1660037 
e 5 min Be — 2 711 70 874 966 86 168076 
27 22 92 924 36 83 9⁰ 
97 152 90 299 352 65 528 631 718 946 ann 


170077 881 171047 186 251 453 [300] 642 718 20 51 92 5 
59 272 418 68 75 520 766 628 33 47 67 173081 [30007 12 986 1225 
55 [3900] 88 174364 72 637 59 175327 485 669 702 3 804 176035 
15 wenn DR TU EEE ME 45 m 707 973 178080 182 
63 75 3 562 657 73 00 10 5 53 
5 13000 19 139 370 [1600] 513 19 752 
180031 448 21 [300] 784 964 181052 108 10 70 22 
[15001 923 182027 72 78 89 146 337 505 19 688 N 58 
183103 (00 93 277 99 202 55 620 622 61 77 (1500 700 803 45 
184174 398 495 506606 755 99 807 46 188082 120 [500] 63 270 
73 74 1309) 631 725 66 833 40 186181 88 221 416 540 42 77 605 
56 731 80 824 975 187046 313 13000) 521 32 611 780 822 86 
rer 574 009 85 820 50 92 977 189002 217 372 420 23 48 
190088 90 413 54 598 Anh 982 [600) 101216 80 337 44 94 [30001 
805 948 192002 34 140 217 7 13000) 313 464 66 [1500] en 
746 74 193099 137 241 313 27 38 588 44 783 194035 48 59 370 
403 18 528 1500) 80 685 90 964 195012 222 [3000] 88 579 82 [1500] 
„FC Fun 
5 20 8 1 258 412 55 
199010 406 006 74 901 45 96 n 
200000 210 605 67 829 33 64 76 973 [3000] 77 78 
575 643 65 818 40 87 950 202022 100 257 25 638 56 111709111 
29 208 19 388 701 39 46 [300] 932 84 204006 [3000] 194 334 420 
855 981 205351 433 72 504 6 20 799 981 1300) 98 296026 47 83 
S — PR 203 392 (500) 524 81 
55 09208 36 34 
1500] 43 69 989 a ae 
210047 74 159 68 392 407 546 605 62 758 846 920 54 5 
109 350 425 519 96 784 808 212005 176 242 380 1500 951 54 2 5 
43 88 851 77 84 218323 476 80 705 832 48 900 76 214018 20% 451 
512 38 [300] 835 60 215445 579 757 923 82 [3000) 2100338 160 68 
79 90 213 91 423 217318 689 825 983 218369 829 902 91 219991 
199 213 27 [1600] 447 551 82 619 896 
220019 65 207 339 499 679 91 221320 488 758 802 93 95 
2 — 25 = 5 1 — er ee 755 S 947 81 9923018 161 
7 5 2418 269 301 23 538 715 815 
25003 93 244 511 33 62 RN 


60 162 606 797 44 846 75 991 48 114003 226 826 401 1600) P. 0 

115008 139 217 29 [300) 438 659 723 814 916 1186151 232 49 [3000] 

82 426 32 512 34 [1500] 66 64% 995 117017 28 161 218 500 87 601 24 

Nr 838 118000 289 303 623 24 727 867 119068 110 283 306 
925 7 

120198 [500] 680 613 121039 69 125 41 65 [800) 241 52 527 
603 16 704 78 1600) 800 93 12069 207 326 54 431 884 602 [300) 
51 833 972 123070 140 230 39 1300] 564 686 13000 725 886 124112 
43 252 72 397 547 61 620 125048 58 64 104 63 213 407 96 670 
[1500] 95 [3000] 831 984 126167 202 [1500] 305 428 541 603 78 
Bene 234 1500] 40 438 1288082 416 550 601 732 810 967 129019 

96 653 833 

120000 93 263 370 569 634 708 98 954 64 191119 61 204 449 
657 75 [1500] 646 714 812 132027 388 868 73 188107 446 [300] 524 
57 902 93 (3000! 134040 (300) 60 112 (1600) 246 575 829 135002 
140 267 432 98 508 29 867 73 186046 66 83 189 229 37 60 842 [1 00) 
566 97 627 981 187120 232 422 42 62 664 [500] 766 826 138288 
ae 1385 [15001 766 934 139106 209 41 337 48 401 028 787 84 

2 [10000 

140347 [1500] 407 518 [500] 668 769 [300] 96 810 141131 260 244 
49 [600] 672 820 142115 (1500) 357 (600) 438 512 707 952 143011 
141 285 486 689 886 956 144178 308 87 (600) 419 75 145033 332 
71 87 408 824 920 146122 [3000] 24 262 72 343 11500) 438 97 [500] 
504 [500] 11 [300] 15 44 147063 100 6 75 252 381 89 1500] 405 35 84 
99 705 25 27 44 829 97 953 148014 24 169 263 60 421 69 612 [3000] 
1611500] 59 739 866 98 934 140118 229 359 83 418 2157 591 667 722 

130038 192 [30001 326 503 773 77 151048 52 659 390 [3000] 
152061 84 181 242 311 [300] 89 491 526 42 88854 955 97153046 64 
306 580 98 627 703 823 905 6 (1500) 154307 434 857 918 155176 
1500] 370 82 403 597 743 156472 561 68 661 157011 100 274 512 766 
870 [300] 982 96 [3090] 158107 427 62 667 832 72 u63 54 [300] 159259 
[1500] 467 595 939 [500] 

160912 [1600] 29 [300] 99 121 38 [1500] 203 1600) 68 [1500] 73 313 
475 59 658 660 701 76 18116 338 595 846 162132 63 307 59 471 
759 923 163012 60 97 215 370 77 587 768 969 164008 114 297 411 
09 672 740 950 87 105079 87 125 29 348 52 53 657 74 661 71 93 729 
97 803 A66104 472 633 42 167008 242 82 407 575 617 20 87 782 
915 168113 308 23 454 597 667 824 930 46 10908140 111 81 97 208 
355 74 423 47 522 82 604 5 

170133 507 621 74 937 66 171015 591 615 40 709 802 5 28 79 
172003 62 13000) 76 300 31 38 79 435 82 be 47 603 717 897 
172152 275 357 432 630 707 904 34 80 174010 43 176 403 823 989 
97 175049 85 198 508 856 94 934 178090 105 211 60 426 99 726 
82 962 177203 384 85 502 40 41 670 85 799 893 984 178001 208 
9 82 341 75 559 627 848 63 921 52 11500! 170040 45 208 431 38 537 
81 611 827 (3000) 

180083 200 62 357 93 579 707 982 181041 134 297 303 69 
[1500] 480 8554 99 657 789 182421 464 [3000] 95 634 41 812 81 
183150 [3001 87 89 231 34 50 354 92 401 11500] 588 9686 184035 162 
1300] 233 71 95 [500] 589 766 97 185302 11 31 (300) 64 68_ 180204 
332 677 757 97 187528 35 48 863 188651 762 71 835 189033 62 
131 233 386 562 730 [3000] 

190028 117 29 275 86 432 522 78 686 727 884 986 191078 79 156 
904 542 «10 61 765 850 192145 327 [300] 47 482 533 8) 849 960 
193211 16 452 599 850 68 929 194012 222 724 82 195070 118 224 
35 396 532 84 602 54 953 196407 619 622 752 855 71 73 907 
197018 87 99 264 333 77 1500] 457 544 96 825 198020 191 302 14 23 
538 69 670 84 856 71 190142 51 220 414 508 765 [300] 89 

200023 121 275 96 308 472 639 993 201060, 229 [100000] 366 
534 60 647 761 832 65 990 202045 8) 93 165 91 13000 522 83 727 
770 77 825 91 203014 86 105 454 533 889 96 963 204097 52 99 
151 78 244 83 446 748 59 85 205075 237 73 307 676 817 42 944 
206095 148 63 237 91 407 648 75 85 718 858 901 207028 70 72 286 
339 427 39 603 52 56 707 38 208992 148 65 82 222 58 61 346 [300] 52 
530 693 820 58 72 945 209137 53 255 492 [300] 

210086 183 89 251 97 311 429 53 592 716 880 [300) 911 36 73 
211139 237 331 430 615 49 722 837 48 99 212138 90 228 34 84 389 
412 73 531 73 96 655 954 213122 [1500) 238 40 448 64 750 60 821 33 
58 214074 126 [300] 34 64 78 [300] 233 338 517 42 764 862 920 63 
215015 41 158 371 409 54 90 608 90 80% 218054 64 89 109 288 305 
423 51 644 55 86 721 956 63 217079 173 [3000] 248 783 849 902 [300] 
218202 [500] 95 323 [1500] 83 435 97 528 625 93 024 60 219246 72 
301 485 87 509 628 81 771 84 842 

220022 197 206 [1500] 333 [3000] 440 652 (300 80 779 837 86 953 
59 64 221073 116 498 733.46 73 919 130000 222330 423 641 64 737 
972 [1500] 223208 365 503 607 41 [3000] 66 759 83 [3000] 934 50 86 
= 3 163 214 481 506 643 806 920 225055 83 267 1500] 366 

Im Gewinnrade verblleben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk. 1 zu 
75 000 Mk., 1 zu 30000 Mk., 3 zu 15000 Mk., 5 zu 10090 Mk., 14 zu 
5000 Mk., 157 zu 3000 Mt., 148 zu 1600 Ak. 199 au 500 ME 


| 178711 Einen großen, wachſamen 


Hofhund 


Gütern b. regelm. 


uttergroßhandlung, ſucht zu kaufen. 


Alfred Mentz, Ellerwalde 
b. Marienwerder. 


Zirka 50 Zentner 


177581 


Branereibeſitzer R. Mieran, 
Neuenburg Wpr- 


meind 
auf drei Jahre verpachtet werden. 
a Angebote . find bis zum 


einzureichen. Die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags bleibt vorbehalten. 


17953] Die Jagd im hieſigen Ge⸗ 
bbeslek on Ton 19. d. Mts. ab 


ts. an den Unterzeichneten 


Schöneich, den 5. Novbr. 1895. Verkauf. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
ichert. 


Diebe 


kauf reichlich mit nur neuen Federn 
gefüllter 


Betten 

1 Satz, beſt. a. 1 Ober⸗ 1 

Nr. 100 bertel. i. 15 Mt, 
Nr 120 zotb-roja-geitr., m.wei 8 

2 Fed. gefüllt, a Satz 24 Mk., 
empf. das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 

Geſchäft von 

Eduard Graf, Halle a. S. 
Markt 11. 17259 

Muſter v. Bettfed. u. Preisl. frko., 

Umtauſch geſtattet. 


Schrot. 
Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen. 


Gust. Oscar Laue, 


[1438] Grabenſtr. 7/9. 


2 5 IE 
ſte Gelegenheit zum billigen Ein- Kommiſſion beabſichtige ich unter ehr 
& günſtigen Bedingungen einen 
meines Rittergutes bei 
Dammerſtein in Weſtpr., guter g 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten 
bodens mit 


77441 Mein 2 ſelbſt, Blumenſtraße 


1 
Bekanntmachung. Grunditü k 


r. 21, belege 


mit Bäckerei, 


roßem Hof und Garten — hoher 


0 


ſtiethsertrag — ſtelle ich hiermit zum 


F. Bosanowski, 


Reutengüter! 


Mit Genehm. der Königl. Gen 
uthenber 


Wieſen, nahe an Chauſſ 


und Bahn gelegen, in Rentengüter au 
zutheilen. Kaufverträge können täglich 
bei mir abgeſchloſſen werden. 
Miethke. 


180111 Vom Hempel ſchen 


40 Bir. weiße gerdyälte Beiden Grundſtück in Waldek bei Loebau 


hat zu verkaufen 


Strogalsti, Willenberg] Wpr. find nur noch 


[8027] bei Marienburg Wpr. 


Fangen Sie beine Ratten u. Mänse 


100 Morgen Land 


sondern vernichten Sie dieselben mit zu verkaufen. 


dem sicher v. Kobbe’g Heleolin. 


wirkenden 

Unschädlich für Menschen und Haus- 

thiere. In Dosen à 35 Pfg., 60 Pfg. 

und 1 Mk. erhältlich bei [4284] 
Paul Schirmacher, Graudenz. 


Für 75 Pfg. 


erhält man zu 2½ Liter Cognac die 


Verkaufstermin 


am 15.1. 16. November d. J. 


Ferner werde ich dortſelbſt die 


in Waldek belegene 


Gafhvirthſcha 


erforderliche Cognac⸗Eſſenz in —.— einzige am Orte, mit 10 


theken, Drogerien und Delikateßhan 
lie e 5 

Man füge zu dieſer Eſſenz 1 Liter 
feinsten 90prozentigen Weingeiſt und 
1½ Liter Waſſer hinzu. * 

Ausſchließlich Originalflaſchen zu 75 
Pfg. kaufe man; dieſelben tragen den 
Namenszug des Herſtellers. Nur ſo iſt 
man ſicher, einen Cognac von hohem 
Genußwerthe zu erhalten, einen Cognac, 
welcher dem echten der chemiſchen Zu 
ſammenſetzung nach gleich iſt. Eventuell 
erhält man gegen 75 Pfg. in Brief 
marken die Eſſenz franko von dem 
Herſteller dexjelben Zr. F. W. Melling⸗ 


gewährt. 


Morgen Land 
Garten verkaufen. 


Das Anſiedelungs⸗Burean 


und 2 Morgen 


H. Kamke, 
Danzig. 


Meierei⸗ Verkauf. 


chmittags r, 


hoff ir den Miederverkeuf wird Rabatt Monlag, den 18. Rovembet, 
5495 fa 3 0 


Viehverkäufe. >) 


Ein Baar 


Wagenpferde 
hellbraun, Wallach und 
Stute, 5 jährig, 5, 6, groß, ſtark 
gebaut, fehlerfrei, für 2000 Mark ver⸗ 


ſoll unſer, vor wenigen Jahren nen 
erbautes 


Sanpimolferei-tablifienent 
Groß Gablick 


bei Widminnen, Kreis Lötzen, 


an der Chauſſee und Bahn gelegen, in 
unſerem Geſchäftslokale öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Bietungskaution Mark 2000. 


Gr. Gablick, 


den 5. November 1895. 


käuflich. Näheres brieflich mit Aufſchrift Molkerei⸗Genoſſenſchaft E. G. m u. 


Nr. 7820 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz. 


[7934] Eine fette Sterke (zweijährig) 
verkauft J. Block, Treul. 


2 BE 


im 
wire 


und Merzen 


ut angefleiſcht, ver⸗ 
a 9 8008] 


käuflich in 8 
Dom. Klonau bei Marwalde Oſtpr. 


90 fette Hamme 


pro Pfund 22 Pfg. verkauft 
Winter sen., Watterowo 


79644 bei Culm a. W. 
Geschäfts- und Grund- N 


stlücks -Verkäufe und 0 ) 


5 5 
* 75 


Pachtungen 


e Gebe mein, in beſter Lage 
hanzigs geleg. Reſtanrant v. gl. od. 
ſpät. u. günſtige Beding. ab. O. Jäckel, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. 


Ein Gaſthaus 
60 Morg. Land u. Wieſen bei geringer 
Anza zu verk. Günſt. Lage. Gefl. Off. u. 
Nr. 7935 d. d. Exped. des Geſell. erbet. 


[8069] Ein faſt 100 Jahr altes, 
berühmtes 3 4 
Materialdetailgeſchäft 
in Danzig, beſte Lage, Eckhaus, in der 
Nähe der Dampferanlegepl. u. d. Straß. 
Eiſenb., 2 e 3 Schauf., 2 Kell, Rem., 
Bod., hübſche Woh. i. d. erſt. Etage, vom 
1. Jan. k. J. ab z. verm. od. En verkauf. 
Näh. b. Hausbeſ. Engel, Tobiasg. 26,1. 
Ber Mein Grundſtüc "mE 
in Myſchlewitz, nahe d. Stadt Briefen, 
beit. a. Wohnhaus nebft Stall, Scheune 
mit Dreſchdielen, 55 Mg. Weizenboden 
u. Torfſtich, beabſicht. mit dem ganzen 
lebend. u. todten Inventar bei billiger 
Anzahl. & verkaufen. 6000 ME. eingetr. 
Gelder können . bleiben. 
Michael Wol e e denn 
179421 bei Brieſen r. 


von 7500 zum Ab 


in Liquidation 
zu Gr. Gablick Oſtpreußen. 
Gauer. &oullon. 


[869] Mein Dampfſägewerk Swa⸗ 


roſchin, Kreis Dirſchau, beſtehend aus 
Vollgatter und Kreisſäge mit einer 


12 Pferde kräftigen Compound⸗Maſchint 


die erſt vor zwei Jahren 8 Ber: 
mittelung des Herrn Muscate⸗ 
als England neu bezogen nebſt 


anzig 


räude dazu, ſtelle — den billigen Preis 
ruch zum Verkauf. 
Alles Nähere bei Eduard Schubert 
in Glasfabrik Eliſenbruch bei Rittel zu 
erfahren. 


Verkauf! 


[6679] Ein im Kreiſe Czarnikan, 
Regierungsbezirk Bromberg, in der Na 
von zwei großen Kgl. Oberförſtereien 
belenenes 


Waſſermühlen-Grundſläc 


beſtehend aus Mahlmühle und vor drei 
Jahren nenerbanten Vollgatter und 
Kreisſäge, nebſt dazu gehörigen, in 
utem Zuſtande befindlichen Wohn und 

irthſchaftsgebäuden und ca. 75 Morg. 
Acker und Wieſen ſoll preiswerth ver⸗ 
kauft werden. Reflektanten wollen ſich 
an mich wenden. 

M. L. Michel, Stettin, 
Kantſtraße 5. 


22 ͤ Ü SEN Lu = 
2 22 Händ. 
Mein Windmühlengroſt.7 2e 
Land, zwei Morg. Torf u. Wieſe beabſ 
ich für den bill. Pr. von 5400 ME. bei 
e. Anz. v. 2000 M. z. verk. A. Riebling, 
Hochliniewo b. Gr. Liniewo. 179227 
j B it 30000 Mk. Anz. 
Breunereigul 15 €. Offert un 
1718 poſtl. Bromberg erbet. 17276] 
Geſucht 
in der Nähe einer Stadt ein kleines 
TEC 
of. o. z. 1. ex. . . 0. : 
O u. Rr. 2648 d. d. Exped. d. gel erb. 


Molkexeipacht euch 


18045] Ein kautionsfähiger Fachmann 


wünſcht zu ſofort oder zum 1. Januar 
Milch 


FE aeg Fa 5—1500 Ltr. 
ich zu en. 
4 8 Heikendorf, Stolp i./PBom 


